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Ein offenes Wort. 
Jurchtlos und treu 

Für Wahrheit und Recht! 

Daß die Politik, die gegenwärtig in Deuschland 
beliebt wird, in Widerſpruch mit dem Willen der weit⸗ 
aus überwiegenden Mehrheit des deutſchen Volkes 
ſteht, daran iſt nach den von allen Seiten in die 
Oeffentlichkeit dringenden Kundgebungen nicht mehr 
zu zweifeln, und die bevorſtehenden Wahlen 
werden über dieſe Thatſache die allerbündigſte Auf⸗ 
klärung geben. Mit ganz wenigen Ausnahmen 
giebt heute die geſammte deutſche Preſſe ihrer tiefen 
Verſtimmung über die gegenwärtigen Zuſtände in 
Deutſchland Ausdruck, und ſelbſt gemäßigte und zurück⸗ 
haltende Blätter äußern ſich in einer Weiſe, wie man 
es noch bis vor Kurzem für unmöglich gehalten hätte. 
Die Stimmen der ausländiſchen Blätter, die ſich theils 
mit Staunen, theils aber auch mit Spott und Schaden⸗ 
be äußern, hier wiederzugeben, müſſen wir uns aus 
geſetzlichen Gründen verjagen. Es gährt zweifellos 
N „Ingen Reiche, und in den außerpreußiſchen Bundes- 
ſtaa en, ſpeciell im Süden, hat die Mißſtimmung und 
Erbitterung einen Umfang erreicht, der nachgerade 
ſchwere Beſorgniſſe rechtfertigt. Gelingt es der Reichs⸗ 
regierung nicht, bei Zeiten das Vertrauen und die 
Sympathieen der Bevölkerung wieder zu erwecken, ſo 
gehen wir vorausſichtlich ernſten Zeiten entgegen. 
Hierauf hinweiſen heißt nicht „nörgeln“, ſondern 
eine patriotiſche Pflicht erfüllen. Gerade die loyale 
und unabhängige Preſſe Bat die Aufgabe, dem gegen⸗ 
wärtigen Peſſimismus, der ſich bereits in einer bedauer⸗ 
lichen Indifferenz des großenPublicums, innerpolitiſchen 
Angelegenheiten gegenüber, ausſpricht, bei Zeiten ent- 
gegenzutreten, um denſelben nicht in einen „Jatalismus“ 
auswachſen zu laſſen, der möglicherweiſe noch weit 
gröbere Gefahren heraufbeſchwören könnte. Alle 
ngttonalen Kräfte müſſen dazu beitragen, daß die Kluft, 
1. ab zwiſchen Regierenden und Regierten aufgethan hat, 
maj ferweitert werde und daß mit dem vollen Lichte 
der Oeffentlichkeit alle jene Differenzen beleuchtet 
werden, welche ſich zwiſchen der Nation und ihrer 
oberſten Leitung im Laufe der letzten Zeit ergeben 
haben. Nicht als Mäkler und Kritiker, ſondern als 
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Stadtgebiet. Schidlu, Stolv. Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


dem Deutſchen Reiche allein zu ſeiner gegenwärtigen 
machtgebietenden Poſition verholfen hat, wieder volle 
Geltung gewinnen, auf daß Lehr-, Wehr: und Nährſtand 
wieder friedlich bei einander wohnen und gemeinſame 
nationale Ziele in gemeinſamer Arbeit freudig voll⸗ 
bringen können: 
„Alles für das Volk, Alles mit dem Volke, 
Alles durch das Volk!“ 


Commonwealth of Australia. 


Das „Gemeinweſen“, das Gemeinwohl ſind den 
Deutſchen aus ihrer Geſchichte geläufige Ausdrücke für 
die Geſammtheit der allgemeinen und gemeinſamen 
Intereſſen der Einzelglieder des bundesſtaatlichen 
Reiches. Die engliſche Sprache braucht ganz ähnliche 
Wortbildungen, und „Commonwealth of Australia“ 
nennt fih der neueſte Bundesſtaat, welcher 
ſich aus der Mehrzahl der engliſch ſprechenden 
auſtraliſchen Colonien zuſammenſetzt. Dieſe 
Colonialländer waren urſprünglich ſehr ver⸗ 
ſchiedener Art, theils von Holland, theils von England 
gegründet, und die letzteren wiederum zu einem Theile 
als Verbrechercolonien großgezogen, zum anderen von 
vornherein der freien Einwanderung vorbehalten. Seit 
der Napoleoniſchen Zeit bezw. dem Wiener Congreſſe 
weht über ihnen allen die britiſche Flagge. 
Eine überwiegend engliſch⸗iriſche, — dazu 
eine ſtarke deutſche, in zweiter Generation 
bereits aſſimilirte — Einwanderung hat die Länder 
mit zwiſchen vier und fünf Millionen Menſchen 
bevölkert, die ſich von geſonderten Parlamenten frei 
nach dem übernommenen engliſchen Rechte regieren 
laſſen. Sie ſind vom Mutterlande weit unabhängiger, 
als die amerikaniſchen Neuengland⸗ Staaten vor 
ihrer Losreißung es je geweſen. Die Einzel⸗ 
ſtaaten find jo frei, daß manche von ihnen 
ſchon die allermodernſten Forderungen, wie die 
Gleichſtellung der Frauen durch Ertheilung des 
activen und paſſiven Wahlrechtes an dieſelben erfüllt 
haben. In dieſen ſehr ſelbſtſtändigen Colonien herrſcht 
nun ſeit langem ſchon ein gewiſſes, nicht britiſches, 
ſondern ſpecifiſch auſtraliſches Nationalgefühl, 
welches zunächſt auf eine Vereinigung der verſchiedenen 
Gebiete zu einem Geſammtbundesſtaate hinarbeitete 


wählten Senatoren) und einem aus allgemeinen und 
directen Wahlen hervorgehenden Deputirtenhauſe be⸗ 
Dem Parlament unterſtehen Zölle und 
Finanzen, Poſt und Telegraphie, Eiſenbahnen, Heer 
nnd Flotte, Münzprägung, Schifffahrt, Gin: und Aus⸗ 
wanderung und der größte Theil des bürgerlichen 
An der Spitze ſteht ein von der Krone 
General⸗ Gouverneur. 
Vorläufig nicht mit einbegriffen ſind Neuſeeland mit 
®/, und Queensland mit ca. ½ Million Einw. Wenn, 
wie garnicht zu bezwelfeln, dieſe beiden Colonieen ſich 
ſpäter gleichfalls anschließen, fo ift die großauſtraliſche 


ſtehen ſoll. 


Rechtes. 


Englands ernannter 


Conföderation fertig. 


Dieſer Staatenbund, der ſich in Allem ſeine eigenen 
Geſetze giebt, insbeſondere auch die Zölle nach dem 
Sonderintereſſe feiner Bevölkerung und nicht des 
Mutterlandes ordnet, der eigene Armee und Flotte 
u. ſ. w. unterhält, hängt mit der britiſchen Krone dann 
nur durch den Zwirnsfaden der Gouverneurs -E r- 
nennung zuſammen; wohl gemerkt: Der Ernennung! 
denn die Vorſchriften, nach denen der Gouverneur zu 
handeln hat, empfängt er einzig von der Verfaſſung, dem 
Bundesparlamente, nicht aber von der Regierung zu 
London. Wie lange mag es da noch dauern, daß auch dleſer 
Schatten von Schutzherrſchaft ſchwindet und aus dem er⸗ 
nannten Generalgouverneur ein gewühlter Präſi⸗ 
dent wird. Man ſieht, der Vertrag über das Com⸗ 
ſt a atlichen 


monwealth iſt der Anfang der 
Loslöſung Auſtraliens von England. 


Die geſchichtliche Nothwendigkeit ſolcher Entwickelung 
iſt von den erſten engliſchen Staatsmännern ſchon ſeit 
einem Vierteljahrhundert erkannt und offen eingeſtanden. 
Chamberlain mit ſeinem phantaſtiſchen Imperialismus 
hätte den unerbittlichen Lauf der Dinge nur künſtlich 
verſucht 
und mag auch fernerhin ſich noch bemühen, den An⸗ 
ſchluß von Queensland und Neuſeeland zu hinter⸗ 
treiben. Das wird indeß im äußerſten Falle doch nur 
Verlangſamung eines Proceſſes ſein, welcher nunmehr 
wirkſam eingeleitet und in beſchleunigten Gang ge⸗ 
rathen iſt. Der gleiche Proceß wird vorausſichtlich 
eines Tages auch im amerikaniſchen Kanada ein⸗ 
treten und in Südafrika mit demſelben Augen⸗ 
blicke beginnen, wo Rhodes ſeine Pläne verwirklicht 
Aber Englands Weltſtellung wird durch 
alles das nicht an Glanz verlieren, ſo lange es über 


aufhalten können. Er hat es 


haben wird. 
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und ſomit kann denn diefe fo oft angezweifelte Reiſe 
demnächſt in die Wirklichkeit übergeführt werden. Es 
wird nicht ausbleiben, daß anläßlich dieſes Beſuches 
die bereits etwas in Mißeredit gekommene Ruſſenbe⸗ 
oreg an der Seine neue Wellen ſchlagen wird. Der 
mpfang des Präſidenten der Republik im Zarenreiche 
wird zweifellos äußerſt ehrenvoll und würdig ſein, 
und auf beiden Seiten wird ſich die Preſſe neuerdings 
in Freundſchaftsbetheuerungen berauſchen können. 
Darüber hinaus hat aber der Gegenbeſuch keinerlei 
politiſche Bedeutung, und ſpeciell wir in 
Deutſchland können demſelben ohne jede Vorein⸗ 
genommenheit, ja ſogar mit wohlwollender Antheilnahme 
gegenüberſtehen. Das ruſſiſch⸗franzöſiſche Bündniß hat 
ſich, ganz wie wir es im vorigen Jahre bei Beſprechung 
der Zarenreiſe vorausgeſehen, nach keiner Richtung hin 
als eine Bedrohung Europas herausgeſtellt. Die 
ruſſiſche Politik hat genügende Beweiſe gegeben, daß 
fie ſich in erſter Linie in den Dienſt der Erhaltun 
des Friedens ſtellt, und dieſes Beſtreben kann dur 
die freundſchaftlichen Begegnungen der beiden Staats⸗ 
oberhäupter nur gefördert werden. Weit entfernt 
davon, als ein Vorſpann für die franzöſiſch⸗ 
chauviniſtiſchen e zu dienen, hat ſich 
Rußland als eine Feſſel für Frankreich heraus⸗ 
geſtellt, welche es erfolgreich vor den eigenen Ueber⸗ 
eilungen und Unbeſonnenheiten ſchützt. Das ruſſiſche 
Bündniß hat die franzöſiſche Republik allerdings aus 
der Iſolirung geriſſen, iſt aber auch gleichzeitig für 
dieſelbe zu einer Hemmvorrrichtung geworden. Darüber 
kann nicht nur Deutſchland, ſondern die ganze Welt 
erfreut ſein. Die Allianz hat ſich aber auch für die 
innerfranzöſiſche Politik als eine Bremſe erwieſen; 
ſie hat in das ganze parlamentariſche Regime und in 
die Regierung ein ſtabiles Moment hineingetragen, wo⸗ 
für die Franzoſen ſelbſt am meiſten dankbar ſein können. 
Die franzöſiſchen Zuſtände ſind ruhigere und geord⸗ 
netere geworden. An dieſer Situation werden au 
die bevorſtehenden rauſchenden Feſttage von Peterh 
nicht das Allergeringſte mehr ändern. 
* A + 
Unſer Pariſer Correſpondent ſchreibt uns zur Präſtdenten⸗ 
Reiſe: Der Telegraph hat Ihnen ſchon gemeldet, daß das 
Parlament die Credite für die Reiſe des Präfidenten der 
Republik nach Peterhof bewilligt hat. Uebrigens wäre dte 
Reiſe, welche faft das ganze Land dringend wünſcht, wielleicht 
in der tilen Hoffnung, daß fie etwas mehr Klarheit über 
die noch in geheimnißvolles Halbdunkel getauchten franeo⸗ 
ruſſiſchen Beziehungen ſchaffen wird) — gleichwohl erfolgt. 
Von dem uns zunüchſt intereffivenden deutſchen Standpunkt 
aus betrachtet, kann uns die Reiſe des Präfidenten, der aus 


— unſere Carikaturiſten haben die Furcht der Franzoſen vor 
einer ſolchen, das angebliche Albdrücken Felix Faure's in 


ehrliche Warner müſſen wir die Regierung Dieje Bemühungen haben lange keine ſtaats⸗ die Schü k 55 \ w 

; z ge Indiens gebietet. um Indien veil drolligſter Form verewigt! — nur höchſt willkommen fein, 
darauf aufmerkſam machen, daß ſie ſich auf falſcher Bahn rechtliche Geſtalt zu gewinnen vermocht. Erſt wenn es jemals abfallen ſollte an wenn Ba ee Bet der heutigen politiſchen Weltlage ift für lange Zeit an eine 
befindet und einemConflicte zutreibt, wenn ſie nicht baldauff in dieſem Frühjahr ift es endlich gelungen. der Britiſchen Krone ſtreitig machen ſollten, müßte Mitwirkung Rußlands zur Verwirklichung der franzöſtſchen 


dem betretenen Wege umkehrt. Als berufene Ver⸗ 
treter der öffentlichen Meinung haben wir das Recht 
und die Pflicht, der Stimme des Volkes Gehör zu ver⸗ 
ſchaffen und unabläſſig darauf hinzuweiſen, daß alle 
die unzähligen Mißgriffe und ſchweren politiſchen Fehler 
der letzten Epoche nur geeignet ſind, der monarchiſchen 
Geſinnung unberechenbaren Schaden zuzufügen. Möge 
in ernſter Zeit dieſe ernſte Warnung nicht 
ungehört verhallen! Möge die Parole, die 


Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 


Machdruck verboten.) blauen Reiſekleide vertauſcht und noch einige] „Nun habe ich ſchon mehr Schmuck, als eigent Jeder neue Herr hatte dem Beſitz irgend ein op 
15) i Kleinigkeiten in ihr Handtäſchchen gepackt. Den für eine ſchlichte Malersfrau erlaubt ifta wandte | beſtimmtes, aus feiner Individualität Bonus ſich wl: 
(Bortjegung.) Brautſtaat follte die Tante der jungen Frau nach⸗ ſich Gertrud, die feje bedeutſam geſprochene erklärendes Gepräge gegeben, und jetzt bot das % 

Auch fie hatte feinen Verwandten nicht ſenden. i Galanterie Rhoden's ignorirend , zum Pfarrer. Schloß mit feinen Thürmen und Zinnen, mit feinen 


ſchreiben dürfen. „Briefe geben nur eine falſche 
Vorſtellung der Perſon ſelbſt,“ hatte Herbert erklärt, 
„und Du ſollſt meinen Angehörigen gleich jo 
entgegentreten, wie Du biſt, in Deinem ganzen 
ſchönen Selbſt. Frage nicht, und mache Dir keine 
Gedanken, Du wirſt mein Weib und haſt Dich an 
keines anderen Menſchen Gunſt zu kehren.“ 
Ihre Vermuthung, daß ſeine Mutter gegen ihre 
Heirath ſein würde, hatte er freilich beſtätigen 


Vor zwei Monaten wurde — von Europa kaum beachtet 
— in Adelaide der Staatsvertrag unterzeichnet, welcher 
fünf Colonien, nämlich Neu⸗Süd⸗Wales, Victoria, 
Südauſtralien, Tasmania und Weſtauſtralien zu 
einem auſtraliſchen Bunde vereinigt. Die 
„Vereinigten Staaten von Auſtralien“ werden demgemüß 
künftighin ein gemeinſames Bundesparla⸗ 
ment haben, das aus einem Senate (mit 


England auf Tod und Leben kämpfen. 


die Weltgeſchichte. 


Faure's Ruſſenreiſe. 


Die franzöſiſchen Kammern haben die Creditforderung 


je ſechs, von jedem Einzelſtaate auf ſechs Jahre ge⸗ für die Ruſſenreiſe des Präſidenten Faure bewilligt 
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in Böckſtein beſorgt worden war, und bei welchem 
Friederike Meynert mit ernſter Würde präſidirte, 
an der Stelle von Gertrud's verſtorbenen Eltern, 
hatte Gertrud ihr Brautkleid mit einem dunkel⸗ 


rau in das Wohn⸗ 


Reiſefertig trat die junge 
18 8780 Ban hoden einen Toaſt 


zimmer zurück, wo eben Baron 1 
auf das Brautpaar ausbrachte. 70 ie ba Frau, 
rief er der Eintretenden entgegen, „Sie haben mir 
noch nicht geſtattet, Ihnen mein kleines Hochzeits 
angebinde darzubringen; erlauben Sie mir, daß ich 
dies jetzt thue. Ich habe dieſe Staatsaction bis auf 
jetzt verſchoben, damit Sie erſtens nicht mehr viel 
Zeit haben, mir Ihre Ungnade dabei zu erkennen 


iſt es, gnädige Frau. Obgleich Sie nunmehr unter 
m Sduje Ihres Gatten ſtehen, fo bin ich doch 


der Anſicht, daß eine Roje kein beſſeres Motto P 


wählen kann.“ 


Gleich als Verlobungsgeſchenk bekam ich dieſen 
Ring,“ ſie deutete auf einen koſtbaren Stein in feiner 
Goldfaſſung, deffen rother Glanz das matte Weiß 
der Hand noch zarter erſcheinen ließ, „weil ich noch 
keinen Rubin geſehen hatte; geſtern brachte mir 
Herbert dieſe allerliebſte kleine Uhr, und das 
Medaillon an der Hängekette trägt genau dieſelbe 
Emailmalerei wie dieſes Armband, das ich gleich 
anlegen will. Solche Ausgaben darfſt Du Dir 


; ! Mancher 
unſerer Leſer wird vielleicht auch dieſen Tag des großen 
Kampfes ſchauen, denn raſcher, wie vordem, ſchreitet 


Revancheidee nicht zu denken. Eine Beſiegelung des in 
Kronſtadt, Toulon, Paris, Cherbourg, Chalons entſtandenen 
und fortentwickelten ruſſiſch⸗franzöſiſchen Einvernehmens in 
Peterhof wird die Sache des europfiſchen Friedens daher 
nur fördern. Cornely bveſtätigt dieſe Auffaſſung im „Matin“ 
wenn er ſchreibt: „Das francoruſſiſche Bündniß nöthigt uns 
zwar, unſere auswärtige Action der ruſſiſchen Leitung 
unterzuordnen, aber wir können nur Vortheil davon 
haben, daß wir unter dem Bann einer Politir 
ſtehen, die Ueberlieferungen beſitzt und ſorgfältig geſchützt ift 


vor. So ſtand noch ein hoher Steinbogen, der ein 
Theil des Kloſterthores geweſen war, mitten im 
arte; er war jo dicht mit Ephen umwachſen, daß 
ſein Geſtein kaum ſichtbar war. 


hohen Portalen und Bogenfenſtern einen außer⸗ 
ordentlich großartigen Anblick dar. 

Die inneren Räume waren dementſprechend weit 
und hell, ſowie prächtig eingerichtet, mit koſtbaren 
Möbeln und Kunſtſchätzen. 

Gräfin Karola Landskron ſchritt raſtlos in ihrem 
Wohnzimmer auf und ab, ängſtlich beobachtet von 
ihrer Tochter Clementine, die in der Fenſterniſche 
ſaß und immer wieder glättend mit den feinen 


müſſen. Sie hätte bereits eine Braut für ihn ge⸗ zu geben, zweitens möchte ich fo gern, daß Sie mit aber in Zukunft nicht mehr machen, Herbert; wer Händen über ein zerdrücktes Briefblatt ftri 
| wählt, ſagte er ihr, hatte aber dann den Gegen- eh freundlichen Geſicht von mir ſcheiden, da Sie peib, ann Du wieder ein Bild gut verkaufen 5 ihrem Schooße Un Der Raum W 
| fand fallen laſſen und ihn auch nicht wieder jetzt die Gemahlin meines Freundes ſind und drittens kannſt. Weiß und Gold decorirt; Wände 


berührt. 

Nochmals küßte Gertrud den kleinen rothen 
Kindermund und ſchüttelte abſchiednehmend die derbe 
braune Rechte der Gruber⸗Moni, ſowie manche 
andere arbeitsgewohnte Hand, die ſich ihr in 
Herzlichkeit entgegenſtreckte. Es war doch ſchwer, 
von dem Heimathsort zu ſcheiden. Im Brautkleide 
kniete ſie auch an den Gräbern der Eltern nieder, im 
ftilen Gebet ihren Segen erbittend, und pflückte 
. Epheublätter, die ſie mitnehmen wollte. 

uch Herbert hatte die mit treuherziger Unbe⸗ 
fangenheit gebotenen Hände der bäuerlichen Be⸗ 
wohner Böckſteins freundlich geſchüttelt und der 
Gruber⸗Mont zugeflüſtert, ſie ſolle ſich beim Herrn 
Pfarrer in den nächſten Tagen noch ein Andenken 
an ſeine Frau holen, dann führte er glückſtrahlend 
ſein junges Weib in ihr Vaterhaus zurück, welches 
ſie nach wenigen Stunden wieder verlaſſen ſollte, 
und Wahr mi immer! 

ährend die kleine Geſellſchaft um den Tiſch im 
Wohnzimmer zu einem RN Frühſtück Piat 
nahm, das auf Herbert's Wunſch von dem Wirth 
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dem Sprichwort zufolge les amis de mes amis — 

A Sie daß ich bereits Ihre Freundin 
ſei?“ ergänzte Gertrud, über ſeine drollige Sprech⸗ 
weiſe unwillkürlich lächelnd. „Nein, Herr Baron, 
jo ſchnell geht das bei mir nicht, ganz abgeſehen. 
daß ich dieſes Sprichwort für grundfalſch halte. 
Ihr Hochzeitsangebinde will ich aber trotzdem mit 
Dank annehmen,“ ſchloß ſie liebenswürdig, ſo daß 
Herbert ſie ganz entzückt anſah. Sie öffnete das 
kleine Etui, das Rhoden ihr mit einer Ver⸗ 
beugung reichte. Ein Armband in Geſtalt einer 
feingegliederten Kette von mattem Golde lag darin, 
woran ein außerordentlich kunſtvoll ausgeführtes 
Emailbildchen befeſtigt war, eine vollerblühte 
Roſe mit der Unterſchrift: „Ich wehre mich!“ 

„Herbert hat Ihnen wohl geſagt, daß mir Ihr 
Wappenſpruch ſo gut gefallen hat?“ rief Gertrud 
erfreut, „und daß ich Ihre Deviſe zu der meinigen 
machen will?“ 


Mit verbindlichem Lächeln küßte Rhoden die kleine 
Hand, die ihm die junge Frau freiwillig bot. „So 


Die Herren, mit Ausnahme des Gemeinde⸗ 
vorſtehers, tauſchten einen lächelnden Blick des Ein⸗ 
verſtändniſſes, und dann kam der Abſchied. 
„Schreibe mir, Gertrud,“ ſagte die Tante, und 
ihre Stimme klang in dem Bemühen, ihre Erregung 
zu verbergen, noch tiefer als gewöhnlich; aber 
ſchreibe nur Thatſachen, keine Glücksergüſſe und — 
auch keine Klagen über Enttäuſchungen. Du haſt, 
was Du gewählt, und nun geh!“ 

Wenige Augenblicke ſpäter fuhr der Wagen da⸗ 
von, der Gertrud Meynert an der Seite ihres 
Gatten aus der Heimath führte, einer neuen, unbe⸗ 
kannten Welt entgegen. Die Alpenblumen des 
kleinen Gruber⸗Lenerl lagen im Schooße der jungen 
Frau, mit leiſem Duften ſagten ſie ihr den letzten 
Gruß aus der Heimath. 


5. 


Der Beſitz der Grafen Landskron war einer der 
älteſten und bedeuteſten im Lande. Urſprünglich 
hatte ein Kloſter dort geſtanden, und es fand ſich 
noch eine ganze Menge Ueberreſte alten Gemäuers 


und Möbel, 
Portieren und Vorhänge zeigten dieſelben Farben. 
Daneben ſtanden die herrlichſten Blumen und Blatte 
pflanzen im Zimmer umher. Sie durften in der 
Umgebung der Gräfin nirgends fehlen; die Liebe zu 
den Blumen hielt ſie für den Beweis eines vor⸗ 
nehmen Geiſtes und Gemüthes. 

Endlich blieb die Gräfin vor dem jungen 
Mädchen ſtehen. „Nun, Du ſchweigſt,“ ſagte ſie 
herriſch, „Du ſagſt kein Wort zu dem Briefe Deines 
Bruders?“ 

Comteſſe Clementine ſah zaghaft ihre Mutter an. 
„Ich weiß nicht, was ich dazu ſagen ſoll, Mama; 
das iſt etwas ſo Unerwartetes, aber Herbert ſcheint 
ſo glücklich.“ 

Mit einer geringſchätzigen und zornigen Geberde 
wandte ſich die Gräfin ab und nahm ihre Wanderung 
durch das Gemach wieder auf; die ſchwere Seiden⸗ 
robe rauſchte bei jedem Schritt, und man hörte 
Minuten lang keinen andern Laut, bis die Gräfin 
wieder zu ſprechen begann, und zwar ſo erregt, als 
könne ſie die peinvollen Gedanken, die hinter der 


guten Gründen eine Begegnung mit Kaiſer Wilhelm in den 
deutſchen Gewüſſern oder in Petersburg nicht zu fürchten hat 


Tagen kann nicht verbürgt werden. 
| 
| 
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gegen den Einfluß unwiſſender Maſſen. Das francoruſſiſche 
Bündniß it für uns eine Stütze und eine Bremſe“. Die 
Macht der Thatſachen war eben größer als der Wille Derer, 
welche jenes Bündniß nur zu Revanchezwecken forderten. 
Die Colonialpolitik iſt in den Vordergrund getreten, über 
die Zukunft der europfifchen Staaten entſcheidet die Ent⸗ 
wickelung der Dinge im äußerſten Often, das Machtverhälrniß 
auf dem ſtillen Ocean jo gut wie auf dem atlantiſchen, die 
Erſchließung neuer großer Abſatzgebiete für den die ganze 
Weltkugel umſpannenden Handel, für die kleine elſaß⸗ 
lothringiſche Frage ift kein Raum mehr an der Schwelle des 
zwanzigſteu Jahrhunderts und das tujfijh = franzöſiſche 
Bündniß hat ſeine urſprüngliche, für uns Deutſche 
bedrohliche Bedeutung beinahe völlig eingebüßt. 
Damit will ich nicht geſagt haben, daß dieſe Thatſache der 
Mehrheit der Franzoſen ſchon zum Bewußtſein gekommen 
iſt. Im Gegentheil! Ich bin überzeugt, daß der Chauvinismus, 
ähnlich wie das vor dem Kommen des Zaren zu beobachten 
war, bis zum Eintreffen Faures in Rußland ſich immer 
mehr erhitzen wird, um während der Feſtlichkeiten Freuden⸗ 
feuer zu entzünden. Aber es wird ihm wie jedem Rauſch 
ergehn, er wird ſchnell verfliegen, und dann wird die Vor⸗ 
bereitung der Weltausſtellung die Aufmerkſamkett von der 
ſchon halbvernarbten Wunden ablenken auf die großen In⸗ 
tereſſen der Gegenwart. Inzwiſchen ſpotten die Soctaliſten 


— noch heute durch die Feder von Jaurès — über die]? 


„Monarchenreiſe“ des Präfidenten. Doch das wird deſſen 
wachſender Volksthümlichkeit keinen Eintrag thun, denn das 
Volk iſt glücklich, daß der ehemalige Lohgerber von einem 
Zaren mit kaiſerlichen Ehren empfangen werben wird. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Würde Fürſt Bismarck den Vor ühr 
” ą i orſitz führen, 
ſo würde das Ergebniß ein auderes ſein!“ KS 
Seufzer ſprach Marquis Salisbury am Dienftag im 
engliſchen Oberhauſe im Hinblicke auf die 
Konſtantinopeler Friedensverhandlungen. Es war das 
eine Anerkennung der Größe unſeres Altreichskanzlers, 
wie ſie der britiſche Hochmuth bis dahin unſeres 
Wiſſens noch niemals einen leitenden Miniſter über 
einen fremden Staatsmann hat ausſprechen laſſen. 
Aber das Urtheil, das gleichzeitig darin liegt, wird in 
der weiten Welt ſein Echo finden, und findet es zumeiſt 
in deutſchen Landen. Wie Vieles wird heutzutage 
nicht verhandelt und beſchloſſen. Aber die meiſten 
Entſcheidungen begleitet der Seufzer, der ſchwer aus 
dem Herzen der Nation emporſteigt: „Unter Bismarck 
würde das Ergebniß ein anderes ſein!“ .... In der 
That, der Einſtedler im Sachſenwalde erlebt am Abend 
feines Lebens auf allen Gebieten eine Genugthuung, 
wie ſie jelbft feine wärmſten Anhänger noch vor 
Kurzem nicht für möglich gehalten hätten. 
Die Erklärung Salisburh's hatte folgenden Wortlaut: 
Im Anſchluſſe an Bemerkungen, welche Baron Conne⸗ 
mara über die Frievensverhanblungen in Konſtantiuopel 
gemacht hatte, führte Lord Salisbury aus, Connemara habe 
durch ſeinen Hinweis auf die ſchnellere Erledigung der 
Arbeiten auf dem Berliner Congreſſe vom Jahre 1878 
Intereſſantes in Erinnerung gebracht. Damals habe Fürſt 
Bismarck den Vorſitz geführt; würde Fürſt Bismarck 
letzt den Vorſitz führen, jo würde das Ergebniß ein anderes 
leim Die Lage fet aber damals eine viel wichtigere geweſen; 
ein ſehr müchliges ruſſiſches Heer habe einen Steinwurf weit 
von Konſtantinopel geſtanden und jede Andeutung Bismarcks, 
daß ein frehlſchlagen der Conferenz eine Bewegung des ruſſiſchen 
Heeres bewirken könnte, habe auf die türkiſchen Delegirten 
ihre Wirkung ausgeübt. Die Schuld an der Verzögerung der 
jetzigen Friedensverhandlungen trage lediglich die Türkei. 
Soweit die Mächte in Betracht kämen, könnte es telne Ver⸗ 
Mebner geben; es herrſche unter ihnen Uebereinſtimmung. 
edner wolle nicht behaupten, daß über jede Einzelheit 
Uebereinſtimmung herrſche, es beſtehe aber nicht der e ſte 
Zweifel, daß, wenn die PARY des Friedensſchluſſes den 
Mächten überlaſſen würde, fie in ſehr kurzer Friſt gelöſt wäre. 


* 


Die Lage auf Cuba wird in einem längeren 
Madrider Briefe der „Kölniſchen Zeitung“ vom 1. Juli 
a geſchildert. Wir heben daraus Nachſtehendes 

ervor: F 

In der Provinz Havannah schlagen die Flammen des Auf- 
ſtandes wleder höher empor als früher; in Pinar del Rio 
find die Dinge ziemlich unverändert, jo daß die dort 
liegenden Truppen noch immer nicht zurückgezogen werden 
können. In Mantanzas ſieht es verhältnißmäßig am 
ruhigſten aus. In Santa Clara verſucht der Feind, bisher 
durch die Anweſenheit von Maximo Gomez angeſpornt, 
ſich zu halten und neu zu organiſiren. Allerdings 
behaupten die letzten Telegramme, der genannte Führer 
jet nach Often abgezogen, und fie halten dies ſchon deshalb 
für günſtig, weil er infolge feines unverträglichen Charakters 
vorausſichtlich mit dem dort befehligenden Calixto Gareta 
in Streit gerathen werde. Bon der Troma Jucaro⸗Moron 
bis zur Oſtſpitze beherrſchen die Aufſtändiſchen nach wie vor 
das offene Land und haben dort zahlreiche Hilfsmittel an⸗ 
geſammelt. Man hofft, daß die Relje Weylers nach dem 
Oſten — er iſt inzwiſchen in Santiago eingetroffen — in 
dieſer Hinſicht einigen Wandel ſchaffen werde, obgleich ja der 
deer i dafür eigentlich ſchlecht gewählt iſt, denn 
eder Mari koftet jetzt den Truppen infolge der 
ungeheuren Hitze und ber Regengüſſe 10 Prozent an Kranken. 
Der Geſundh santan? der Armee ift überhaupt 
augenblicklich recht ſchlecht. In Havannah allein liegen 


Donnerstag 


5000 Kranke, und auf der ganzen Inſel wird ihre Zahl auf 
über 20 000 geſchätzt, denen nur noch 50 Sa a 
ſtehen ſollen. Da außerdem mit jedem Dampfer Hunderte 
von Kranken und Invaliden nach Spanien zurückkehren, jo 
ift es nicht weiter zu verwundern, daß die Bataillone viefig 
zuſammengeſchmolzen find. Nach zuverlüſſigen Nachrichten 
beträgt der geſammte Beſtand bei weitem keine 
100 000 Mann mehr, und dieſe Zahl wird ſich bis 
Ende September, d. h. bis zum Beginn der trockenen 
Jahreszeit noch erheblich verringern. Berückſicht'gt 
man dieſe Verhältniſſe, dann wird man es begreiflich finden, 
daß die Regierung die öffentliche Meinung allmählich auf 


die Nothwendigkeit eines neuen Nachſchubs von 20000 Mann 


d vorzubereiten ſucht, daß der Miniſterpräſident vor⸗ 
läufig in allgemeiner Form den Journaliſten gegenüber von 
der Möglichkeit eines ſolchen Falles ſpricht. Die Aufnahme, 
die dieſe Andeutungen gefunden haben, iſt allerdings keineswegs 
ermutyigend. Selbſt gemäßigte Blätter proteſtiren dagegen 
und meinen, daß dieſem Miniſterium und dieſem General⸗ 
gouverneur kein Mann und kein Centimo mehr bewilligt 
werden dürfen. 


* 

Ueber die Ablehnung des Reichsſchatzamts⸗ 
poſteus durch den badiſchen Finanzminiſter Dr. Buchen⸗ 
berger ſchreibt die amtliche „Karlsr. Ztg.“: 

Mit Bezug auf die in verſchiedenen Blüttern bereits 
gebrachte Meldung, daß dem Prüfidenten des Finanz⸗ 
Miniſteriums, Herrn Geheimen Rath Dr. Buchenberger, in 
jüngiter Zeit die Leitung des Reichsſchatzamts angetragen 
worden iſt, ſind wir in der Lage mitzutheilen, daß der 
Genannte zu ſeinem lebhaften Bedauern aus Gründen, die 
anz vorwiegend in Gefündheitsrückſichten wurzeln, ſich gee 
nöthigt geſehen hat, den ehrenvollen Antrag abzulehnen. 

c 


Die Eonferenz der Commandanten der Aviſos zum 
Schutze der Hochſeefiſcherei in der Nordſee iſt, wie die 
„Weſer⸗ Ztg.“ conſtatirt, nach nur einmaliger Sitzung jo 
gut wie reſultatlos verlaufen, nachdem, wie aus Oſtende 
berichtet wird, der Befehlshaber des franzöſiſchen Schiffes 
„Ibis“ die Verſammlung verlaſſen hat und nach Antwerpen 
abgedampft iſt. Man hat fig nicht einmal über den Ort der 
nächſten Zuſammenkunft einigen können, trotzdem dieſes nach 
der Convention jedesmal geſchehen ſoll. 

Es ſcheint nach dieſer ziemlich ſchroffen Form der vor- 
zeitigen Beendigung der Conferenz zu ſchließen, auf derſelben 
keineswegs friedlich hergegangen zu ſein. Es iſt ſehr zu 
bedauern, daß die Conferenz reſultatlos bleiben ſoll, da in 
neueſter Zeit zahlreiche Fälle von Beläſtigungen deutſcher⸗ 
Fiſcher durch fremde Krtegsſchiffe vorgekommen find, die 
augenſcheinlich mit Unrecht annehmen, daß die Betreffenden 
in verbotenen Gewäſſern gefiſcht hatten. Mehrere Fälle 
derart find durch die ganze Preſſe gegangen, ohne eine amt⸗ 
liche Berichtigung zu 5 Es handelte ſich dabei ſtets 
um die dänische Seepoltzei. 


Der Kaiſerin, die vorgeſtern mit ihren Kindern in 
Tegernſee angekommen iſt, widmen die „Münchener 
Neueſte Nachrichten“ ein Willkommen, worin es heißt: 

„. . . . Hier wird es der Kalſerin gut gefallen, hier an 
der Südgrenze des Reiches, wo die Herzen des Volkes dem 
deutſchen Kaiſerhaus ebenſo warm entgegenſchlagen, wie an 
der Meeresküſte des ſtammverwandten Schleswig⸗Holſtein, 
der Heimath der Kaiſerin und der zweiten Heimath der 
Kalſerlichen Prinzen. Kaum in einem anderen Stück deutſchen 
Landes iſt die Erinnerung an die große Zeit der 
Befreiungskriege und das Jahr 1870/71 ſo in 
Fleiſch und Blut des Volkes übergegangen, wie 

erade im bayeriſchen Hochlande, wo der Großvater der 


daiſerlichen Prinzen, „unſer Fritz“, ſich heute noch Einer: 


belſpielloſen Popularität erfreut. Die herzliche Aufnahme, 
die die Kaiſerliche Familie im Tegernſeer Lande finden wird, 
möge ein Beweis dafür ſein, wie gut deutſch man auch hier 
im kußerſten Süden des Reiches fühlt und wie hoch man die 
Ehre des Kaiſerlichen Bejuhes im ganzen Bayern zu ſchätzen 
weiß. Wir rufen deshalb heute der Kaiſexlichen Familie ein 
„Herzliches Grüß Gott!“ in den bayerlſchen Alpen zu und 
wünſchen nur, daß ſie nach Ablauf der Aufenthaltszeit 
erfriſcht und neugeſtärkt und mit den ſchönſten Erinnerungen 
an Land und Leute ſcheiden möge. Die Anwohner des Sees 
werden gewiß Alles aufbieten, der erſten Frau im Reiche 
den Aufenthalt jo angenehm wie möglich zu machen.“ 
W 


Die Parteien des Reichstages. Nach dem tegyen 
Verzelchniß der Reichstagsabgeordneten, das uns heute zu⸗ 
kommt, zählte die Fraction der Deutſcheonſervativen 58 Mit 
glieder und Hoſpitanten, die Reichspartei 25, die Deutſch⸗ 
jóciale Reformpartei 12, Centrum 101, Polen 20, National 
liberale 50, Freiſinnige Vereinigung 18, Deutſchfreiſiunige 
Volkspartei 26, Deutſche Volkspartei 12, Socfaldemokraten 48, 
bei keiner rocon 31; als erledigt wird das Wiesbabener 
Mandat aufgeführt. Das iſt inzwiſchen beſetzt worden und 
zwar mit einem Angehörigen der Deutſchſreiſinnigen Volks⸗ 
parte, die dadurch auf 27 Mitglleder anwüchſt. Weiter aber 
hat ſelt der Aufſtellung der amtlichen Liſte die eonſervative 
Fraction durch die Ernennung des Abg. v. Podbielski zum 
Staatsſeeretär des Reichspoſtamtes ein Mandat verloren, 
ſodaß ihre Zahl nur 57 beträgt. 

k 

Der lippeſche Thronfolgeſtreit ift jetzt geſchlichtet 
worden, das Schiedsgericht, in dem König Albert von 
Sachſen den Vorſitz führte, hat ihn zu Gunſten der 
Linie Lippe⸗Bieſterfeld entſchieden. Ein Telegramm 
aus Bückeburg meldet darüber: 

Bückeburg, 7. Juli. (W. T.⸗B.) Die Schaum⸗ 
burg ⸗Lippiſche Langeszeitung“ theilt mit, daß das 
zur Entſcheidung in der Lippiſchen Thronfolge⸗ 
frage eingeſetzte Schiedsgericht die Anſprüche des 
Grafen Ernſt zur Lippe⸗Bleſterfeld anerkannt habe. 
Das Wolffſche Bureau erführt dazu noch, daß der 
bereits unterzeichnete Schiedsſpruch dem Grafen 
Ernſt zur Lippe ⸗Bieſterfeld heute zugeſtellt wird. Der 
Thronfolgeſtreit iſt, wie unſeren Leſern erinnerlich ſein 
wird, eine Folge des Umſtandes, daß Fürſt Woldemar 
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hohen, breiten Stirn arbeiteten, nicht mehr in ſich 


verſchlteßen. Aber fte ſprach nur für fih, kein 
Blick ſtreifte mehr das bafe Mädchen in der 
Fenſterniſche. 


„Großer Gott, wie konnte Herbert mir das 
anthun; wie konnte er heirathen, ohne mich zu 
fragen, ohne nur meine Einwilligung zu verlangen! 
Der Majoratsherr, der die Aufgabe hat, unſeren 


Namen fortzupflanzen, wie k ; g 
und Ehre vergel ee ſo ſeine Pflicht 


Mama,“ ſagte das jung Mäd i i 
pal e Mädchen ängſtli 
und bittenb, „ſeine Ehre hat en doch 10 


A i 3 
„Du ſchweig! Ich weiß längſt, daß Du kei 
Ahnungen von den Verpflichtungen A PAC 
Dein Wappenſchild auferlegt; doch hüte Dich, 
Clementine, ich beobachte Dich genau, und wenn 
ich auch ſchweige, ſo weiß ich doch Manches mehr, 
als Du glaubſt.“ Ein Zittern überflog die zarte 
Geſtalt des jungen Mädchen, und ſie ſchlug die 
Augen nieder, um nicht den zürnenden Blick der 
Mutter aushalten zu müſſen. — „Aber Herbert,“ 
fuhr die Gräfin fort, „Herbert, dem ich ſo oft von 
meinen Plänen in Bezug auf Ingeborg geſprochen 
hatte, der ſo ganz in meinem Geiſte erzogen iſt 
— ich faſſe nicht, wie er ſich ſo vergeſſen konnte.“ 
„Wenn Herbert aber dieſes Mädchen ſo ſehr 
liebt,“ wagte Clementine abermals ſchüchtern ein⸗ 


zuwenden, doch die Gräfin unterbrach fie frof: |Y 


„Bringe mir doch ſolche Phraſen nicht als Gründe 
vor. Ein Graf Landskron lebt weiter in den 
Traditionen ſeiner Familie, etwas Anderes giebt es 
für ihn nicht.“ ; 


Die Gräfin wandte ſich darauf zur Klingel und 
befahl dem eintretenden Diener, den Grafen Körting 
und Comteſſe Preyern zu erſuchen, ſich zu ihr zu 
bemühen. 

Es dauerte nur wenige Augenblicke, bis eine 
ſehr ſchöne junge Dame in Be leitung eines ſtatt⸗ 
lichen älteren Herrn in das Gemach trat. Dieſe 
Dame war Comteſſe Ingeborg Preyern, die trotz 


ihrer ſehr entfernten Verwandtſchaft mit der Gräfin 


zu diejer gleichwohl „Tante“ ſagte. Der Herr war |d 


der jüngſte Bruder der Gräfin Landskron, ein ehe⸗ 
maliger Officier, der Schulden und toller Streiche 
halber den Dienſt hatte quittiren müſſen, und ſeit⸗ 
dem bei ſeiner wohl zehn Jahre älteren Schweſter 
lebte, bei der er eine Art von Adminiſtratorſtelle 
bekleidete. 


„Guten Morgen, Tante Karola,“ grüßte 

Ingeborg, indem ſie die Hand der Angeredeten mit 
den Lippen berührte, „guten Morgen, Clementine,“ 
und ſie küßte das blaſſe, leidend ausſehende 
Mädchen auf die Stirn. „Wie geht es Euch, wie 
iſt Euch die Reiſe bekommen? Ich habe herrlich 
geſchlafen!“ 
Wiührend dieſer lebhaften Worte hatte Graf 
Körting ſeiner Schweſter ſtumm die Hand gereicht 
und leiſe die zarte Wange ſeiner Nichte Clementine 
geſtreichelt. „Du Bajt uns rufen laſſen, Karola“ — 
fragte er, den Damen die Geffel engen w 
„haſt Du uns eine beſondere ittheilung zu 
machen?“ N 

„Für Dich ift dieje Vermuthung allerdings nicht 
chwer, Paul, und Du wirſt ſpäter die Güte haben, 
mir die Gründe Deines Verhaltens zu erklären,“ 
jagte die Gräfin ſcharf. i 

Mit Befremden in den klaren Zügen ließ 
Ingeborg Preyern den Blick ihrer großen blauen 
ugen. von einer der anweſenden Perſonen zur 
andern gleiten. „Du willſt uns wohl ſagen, Tante, 
was Dich veranlaßt hat, ſo raſch von Frankenhof 
abzureiſen? Großmama hat ſich ſehr gewundert, 
daß Du ihr den wahren Grund nicht anvertrauteſt. 
Sie wollte mir gar nicht erlauben, mit Dir zu 
fahren; aber weil es beſtimmt war, daß ich den 
Herbſt bei Euch auf Kronau zubringen und im 
Winter mit Euch nach Wien gehen ſoll, ſo mochte 
ich an den Dispoſitionen nichts ändern.“ 


Jorſetzung folgt.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


paar in Petersburg ein. 


8. Juli. 


von Lippe⸗Detmold vor ſeinem am 20. März 1895 er⸗ 
folgten Tode den Prinzen Adolf zu Schaumburg⸗Lippe, 
den Schwager des Kaiſers, zum Regenten an Stelle 
des geiſteskranken Fürſten Alexander, des Bruders 


Woldemars und nächſten Thronfolgers, beſtimmte. 
Dies Decret wurde vom Miniſterium ſofort nach 
Woldemars Tode veröffentlicht, und Prinz 


Adolf übernahm die Regentſchaft. Hiergegen proteſtirten 
die Häupter der Linien Lippe⸗Bieſterfeld und Lippe⸗ 
Weißenfeld, deren Ebenbürtigkeit und Berechtigung zur 
Thronfolge von Waldemar angezweifelt war. Auch 
der lippiſche Landtag beſtritt dem verſtorbenen Fürſten 
Waldemar das Recht, einen Regenten einſeitig zu er⸗ 
nennen; man einigte ſich schließlich dahin, eine ſchieds⸗ 
richterliche Entſcheidung in der Thronfolgefrage herbei⸗ 
zuführen. Den Vorſitz im Schiedsgericht führte König 
Albert von Sachſen. Bis zu dieſer Entſcheidung führte 
Prinz Adolf von Schaumburg⸗Lippe die Regentſchaft 
weiter. Jetzt wird aljo Graf Ernst zur Lippe⸗Bieſter⸗ 
feld zunächſt Regent, nach dem Tode des Fürſten 
Alexander geht der Detmolder Thron endgiltig an die 
Bieſterfelder Linie über. 

Der neue Regent, Graf Ernſt von Lippe, iſt zu Ober⸗ 
fajjel bei Bonn am 9. Juni 1842 geboren und mit der Gräfin 
v. Wartensleben vermählt, welche im 45. Lebensjohre ſteht. 
Aus ihrer Ehe find 5 Kinder entſproſſen. Der am 30. Mat 
1871 gebore Graf Leopold, preußiſcher Lieutenant à la suite 
der Armee, ift der jetzige Erbprinz von Liope⸗Detmold. 

= 

Ueber das Züchtigungsrecht der Lehrer hat die 
Königl. Regierung zu Stralfund kürzlich eine bemerkens⸗ 
werthe Verfügung an die Schulvorſtände erlaſſen. Es 
heißt darin: : 

Seit einiger Zeit häufen fih die Beſchwerden über Wus- 
ſchreitungen bei Handhabung der Schulzucht in Bedenken 
erregender Weile; und wir haben uns zu unſerem Bedauern 
genöthigt geſehen, deswegen eine große Anzahl von Ordnungs⸗ 
ſtrafen gegen Lehrer zu verhängen. Wir mijen mit allem Ernſt 
darauf hinweiſen, daß es unzuläſſig und pädagogiſch nicht zu 
rechtfertigen iſt, gegen bloße Unaufmerkſamkeit mit Schlagen 


einzuſchretten, in der Aufwallung des Bornes jogar Ohrfeigen 


zu geben und überhaupt — ſtatt nach der Stunde — zu ſtrafen, 
Kinder zu ſchlagen, während ſie ſich noch innerhalb der 
Schulbank befinden, hierbei nicht ſelten den Kopf ftatt des 
Rückens zu treffen und kleine Kinder, namentlich kleine 
Mädchen, zu züchtigen. Mädchen ſollen überhaupt nicht oder 
doch nur im äußerſten Nothfall körperlich gezuchtigt werden. 
Wir werden deshalb gegen Ausſchreitungen der eben 
erwähnten Art mit allem Nachdruck und unnachſichtiger 
Strenge einſchreiten. Ew. Wohlgeboren erſuchen wir, die 
Ihnen unterſtellten Lehrer in der nüchſten Conferenz auf dieſe 
Beſtimmungen ernſtlich hinzuweiſen, auf die genaueſte 
Beachtung derſelben hinzuwirken und Ausſchreitungen 
e zu bringen, falls die Mahnungen ohne Erfolg 
eiben. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 7. Juli. Aus Göteborg wird telegraphiſch 
gemeldet: Nachdem die Witterungsberichte von geſtern 
Abend für eine Weiterreiſe nicht günſtig waren, iſt die 
„Hohenzollern“ in der vergangenen Nacht bei Göteborg 
dor Anker geblieben und iſt über die Weiterreiſe von 
5 noch kein Beſchluß gefaßt. An Bord Alles 
wohl. 

— In Ergänzung früherer Meldungen über die 
Nordlandreiſe des Kaiſers finden wir in 
den „Hamb. Nachrichten“ die folgenden aus Chriſtiania 
datirten Nachrichten: 

„Se. Majeſtät kommt den 7. Juli an Bord Seiner Pacht 


„Hohenzollern“ nach Odde in Sörfjord, Hardanger, reift 


bon dort über Eide in Graven und Voſſewangen nach dem 
Stalheim Hotel 10. Juli, während die Yacht 
„Hohenzollern“ nach Bergen geht, um Kohlen einzunehmen. 
ji Gudvangen, unten bei Stalheim, bei Sogne⸗ 
Fjorden, geht Se. Majeſtät der Kaiſer dem 12. Juli 
wieder an Bord der „Hohenzollern“ und reiſt nordwärts 
nach Drontheim, wo er am folgenden Tage einzutreffen ges 
denkt. Von Drontheim wird den 15. Jult die Reiſe welter 
nach Mo in Ranen, Norblands Amt, fortgeſetzt, und daſelbſt 
beabſichtigt der Kaiſer fih 4—5 Tage, vom 16—21, Juli, 
aufzuhalten, wonächſt er ſüdwärts nach Nordfjord zieht, 
mo er beſonders Olden mit ſeinen Gletſchern behen 
will. Sein Aufenthalt in Nordfjord ift vorläuſig für die 
Tage vom 22.—28. guli beſtimmt. Von dort veiſt der Kaiſer 
nach Bergen (28.— 30. Juli) und kehrt von dieſer Stadt diveet 
nach Kiel zurück. f 

— Der Petersburger Correſpondent der „Köln. Z.“ 
bezeichnet das bisherige ruſſiſcherſeits veröffentlichte 
Programm für den Beſuch des deutſchen 
Kaiſerpaares als unrichtig, ſicher ſei nur, daß 
das Kaiſerpaar am 7. Auguſt in Peterhof Vormittags 
eintreffe. Dieſer Tage ſoll vornehmlich dem intimen 
Familienverkehr gewidmet ſein, Abends findet 
Familientafel ſtatt. Am 8, Auguſt trifft das Kaiſer⸗ 
Dort erfolgt ein Beſuch der 
Kaiſergräber. Darauf findet ein Prunkfrühſtück auf 
der deutſchen Botſchaft und der Empfang der diplo⸗ 
matiſchen Miſſtonen im Winterpalaſt ſtatt. Am 
9. Auguſt begiebt fich das Kalſerpaar nach KHraßnoje⸗Sſelo, 
wo eine große Kaiſerparade oder ein größeres Cavallerie⸗ 
manöver abgehalten werden fol. Am 11. Auguft 
Mittags reift das Kaiſerpaar wieder ab. Wie ruſſiſche 
Hofkreiſe verſichern, wird auch die Kaiſerin Mutter 
eln Prunkmahl veranftalten, $ 

Darmſtadt, 6. Juni. Die Oberpoſtdirection in 
Darmſtadt hat an die Verkehrsanſtalten ihres Bezirks 
einen Erlaß gerichtet, worin dieſe dringend ermahnt 
werben, ihren Beamten von der Anſchaffung von 
Fahrrädern nachdrücklich abzurathen. Die Betheiligun 
der Postbeamten am Radfahrſport nehme noch täglich 
u. Gegen eine vernünftige Benutzung des Zwetrades 
ſei nichts einzuwenden, wenn den Beamten ihre wirth⸗ 
schaftlichen Verhältniſſe eine ſolche Liebhaberei geſtatten. 
Aber Beamte ohne Nebeneinkommen handelten offenbar 
ganz leichtfertig, wenn ſie bei mangelnder Baarzahlung 
Fahrräder anſchaffen und durch Ausgaben für Sport: 

nzüge, Radfahrervereine und dergleichen in mirth- 
ſchaftliche Zerrüttung geriethen. „Beamte,“ ſo ſchließt 
der Erlaß, „welche fiH Fahrräder beſchaffen, haben, 
falls ſie ſpäter in Noth gerathen, auf Unterſtützung 
feitens der Verwaltung in keinem Falle zu rechnen. 
Derartige Anträge ſolcher Beamten ſind überhaupt nicht 
einzureichen!“ 

Nürnberg, 7. Juli. In einer heute ſtattgehabten 
Verſammlung des Geſammtausſchuſſes des Deutſchen 
Schützenbundes wurde Hausſchild⸗Bremen zum Vor⸗ 
ſitzenden wiedergewählt, zu ſeinem Stellvertreter wurde 
b. Dall'Armi⸗München gewählt. Als Ort für das 
nächſte Bundesſchießen wurde Dresden beſtimmt. Für 
den Fonds zur Errichtung eines Völkerſchlacht⸗ 
denkmals bei Leipzig wurden 8000 Mk. bewilligt. 


Ausland. 

Türkei. Konſtantinopel, 6 Juli. Die 
ruſſiſche Regierung hat ein Rundſchreiben an die 
Mächte erlaſſen, worin ſie denſelben vorſchlägt, einen 
Schritt zur Beſchleunigung des Friedensſchluſſes 


u thun. 

WE Die „Politiſche Correſpondenz“ meldet aus 
Petersburg, daß die Verſetzung des Botſchafters 
Nelidoff nach Rom hauptſächlich auf deſſen eigenen 
Wunſch zurückzuführen fei. Der Botſchafter habe ſchon 
ſeit langer Zeit eine Verſetzung auf einen anderen 
Poſten angeſtrebt. In der rufſtſchen Politik gegenüber 
der Türkei treten keinerlei Aenderungen ein. Nelidoff 
verbleibe bis zum Abſchluß der Friegensverhandlungen 
in Konſtantinopel. 

. ——— — —— 


Marine. 


Wie verlautet, übernimmt Prinz Heinrich vom Herbſt 
d. J. ab nach Abgabe des Commandos der zweiten Divifton 
des 1. Geſchwaders die 1. Marine⸗Inſpectlon in Kiel, um 
zum erſten Mal in ſeiner Stellung als Contre⸗Abmiral ein 
größeres Landeommando zu führen. Zum Befehlsbereich der 
erſten Marine⸗Inſpeetion, die ihren eh in Kiel hat, gehören: 
die aus zwei Abtheilungen beſtehende 1. Matroſendipiſton, 
die aus fünf Compagnien beſtehende 1. Werftdiviſion 
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und die in Friedrichsort garniſonirende Schiffs fungen⸗ 
abtheilung. gu der Stellung als Capitiin zur See hat 
Prinz Heinrich bereits vor Jahren die erſte Matroſen⸗ 
divifion befehligt, wie auch einer Abtheilung dieſer vorge⸗ 
ſtanden. Z. Zt. befehligt noch Contreadmiral v. Arnim die 
erſte Marine⸗Inſpeetton, mit dem Prinz Heinrich gleichzeitig 
am 15. September 1895 zum Contreadmkral befördert wurde. 

Manöver der Herbſtübungsflotte. Betreffs der 
Zuſammenſetzung der Herbſtübungsflotte erführt die „Poſt“ 
in Richtigſtellung anderweitiger durch die Preſſe gegangener 
Nachrichten: Während der in Gegenwart des Kaiſers 
dieſes Mal in der Oſtſee ſtattfindenden Uebungen wird ſich 
der commandirende Admiral v. Knovr mit ſeinem Stab, 
deſſen Chef Contreadmiral Barandon ift, an Bord des Schul» 
ſchiffes „Blücher“ einſchiffen. Zur Dispoſition des Flotten⸗ 


Heis werden, um auch beim Aufklärungsdienſt Verwendung zu 


finden, ſein: die Panzerſchiffe 4. Claſſe „Hagen“ uns 
„Aegir“, der Kreuzer 3. Claſſe „Gefion“, die Aviſos 
„Blitz“, „Jagd“ und „Greif“, ſowie vorausſichtlich die 
Schulſchiffe „Charlotte“ und „Stein“. Das erſte Ge⸗ 
ſchwader, welches unter Commando des Viceadmiral 
Thomſen ſteht, ſetzt ſich aus zwei Divijionen zuſammen. 
Zur 1. Divifion gehören die Panzerſchiffe 1. Claſſe „Ku r. 


fürſt Friedrich Wilhelm“ (Flaggſchiff), „Branden- 


„Wörth“; zur 
einrich iſt, 
elm“ (Flagg⸗ 


burg“, „Weißenburg“ und 
2. Diviſion, deren Chef Prin 
der Kreuzer 1. Claſſe „Kö RE il 
ſchiff) und die Panzerſchiffe 3. Cl. „& 
temberg“. Das zweite Geſchwader wird fih aus den 
Reſervediviſtonen der Nordſee und Danzig zuſammenſetzen; 
ihr Chef iſt noch nicht ernannt. Die Reſervediviſion der 
Nordice, die einem Contreadmiral unterſtellt fein wird, beſtehs 
aus den Panzerſchiffen 4. Cl. „Hildebrandt“, „Frithjof“ 
„Siegfried“ und „Beowulf“; die Reſervediviſion Danzig 
unter dem Commando des Corvettencapitäns Adolf Paſchen 
aus den Panzerkanonenbooten „Mücke“, „Skorpion“, 
„Crocodil“ und „Natter“. Dieſen Verbänden werden 
außerdem noch die am 12. April formirte 1. Torpedoboots⸗ 
flotille unter Corvettenkapitän Poſchmann und eine zweite 
noch zu formirende Flottille beigegeben werden. Jede dieſer 
beiden Torpedoboots⸗Flottillen wird ſich aus einem D. Boot 
als Flottillenfahrzeug, aus zwei weiteren D- Booten als 
Diviſtonsbooten und aus je 12 Torpedo⸗S⸗Booten zuſammen⸗ 
jegen, jo daß in den beiden Flottillen 6 D⸗Boote und 2% 
S⸗Boote vereint fein werden. 

Im Ganzen werden alſo zu den Herbſtübungen dieſes 
Mal 24 41 8 chiffe und dreißig Torpedoboote, aljo 54 Fahr⸗ 
zeuge in Dienft geſtellt werden. 

Wilhelmshaven, 5. Juli. Auf der Kaiſerlichen Werſt 
wurden heute 2 alte Kriegsſchiffe veräußert, der Kreuzer 
3. Claſſe „Freya“ und die bisherige Maſchinenhulk „Vineta“. 
Für Beide hatte die Kieler Werft Gebrüder Ih ms das 
Höchſtgebot abgegeben und zwar für „Freya“ 65 160 Mk. und 
für „Vineta“ 55220 Mk. Während „Vineta“ durch langs 
jährigen Gebrauch als Maſchinenhulk ſtark abgenutzt wurde, 
ift „Freya“ noch ſehr gut erhalten. „Freya“, die 1876 vom 
Stapel lief, machte nur 3 Reiſen. „Vinetg“ unternahm 
4 Reten, von denen die erſte 1865/68 unter Capitán Kuhn 
die ec jt e Erdumſegelung war, welche ein preußiſches Kriegs, 
ſchiff unternahm. 


Aunſt und Wiſſenſchaft. 


A basso Porto. Lyriſches Drama von Cheńi, Muſtk 
von Nikolaus Spinelli. (Von unſerm Berliner Bureau). 
Die Reichshauptſtadt iſt Herrn Director Morwitz zu Dank 
verpflichtet. Er hat es nicht nur verſtanden, das total ver⸗ 


krachte Theater des Weſtens, von dem man fiğ ſchon beinahe. 


abgewöhnt hatte, auf's neue zu einem Rendezvous ber beiten 
Kreiſe Berlins zu machen, er vermittelt uns auch die Bes 
kanntſchaft bedeutender Werke, die für Berlin noch neu ſind 
und züweifellos von hier aus ihren Flug durch das ganze Reich 
nehmen werden. Es gehört ſicherlich ein ziemlicher Wagemuth 
dazu, der Königlichen Sommeroper bei Kroll Concurrenz 
zu bieten, aber Herr Morwitz hat es erreicht, er führt uns 
ein vorzüglich geſchultes Enſemble vor, ſcheut bei der 
Inſcentrung und Ausſtattung keine Koſten, und it daher In 
der Lage, felbſt den verwöhnten Großſtädter zu befrledigen. 

„A. basso Porto“ zählt entſchieden zu den bedeutenbſten 
Opern, die in der letzten Zeit geſchvieben worden find. 
Ihren packenden Eindruck verdankt jte nicht zum Wenigſten 
der hochbramatiſchen Handlung, die det Zuschauer vom Uns 
fang bis Ende in athemloſer Spannung hält. Ciceillo, ein 
Mitglied der „Camorra“, hat vor Jahren Maria geltebt, [ie 
aber hat ihn, als er wegen eines Verbrechens ins Gefängniß 
wandern mußte, verlaſſen und einen Anderen geheivathet. 


Wuthſchnaubend kehrt er aus dem Gefängniß zurück und will 


ſich an Maria rächen, indem er ihre Tochter verführt und 
ihren Sohn durch Erweckung der Sypielluſt auf abſchüſſige 
Bahn leitet. Gleichzeitig wird er zum Spion, indem er der 
Poltzel den Führer des Gehelmbundes verräth und den 
Verdacht, dieſen Verrath verübt zu Guben, auf den Sohn ber 
Maria lenkt. In einer ergreifenden Scene vertheidigt die 
Mutter ihren Sohn vor dem geheimen Tribunal und giebt den 
wahren Verrüther kund, der nunmehr nach Gerichtsbeſchluß 
durch den Sohn erſchoſſen werden jol. Ehe aber noch 
das Signal ertönt, erſticht die Mutter Elceillo, 
um ihren eigenen Sohn nicht zum Mörder werben zu 
laſſen. Die düſtere Handlung ſpielt ſich in einer Straße des 
unteren Hafens von Neapel ab und bietet Gelegenheit zur 
Eutfaltung reichbewegter ſüdſtalteulſcher Volksſcenen. te 
Darſtellung war von den $auptyartieen eine vorzügliche. 
Allen voran brachte Frau Moran⸗Olden in der höchſt mie 
ſtrengenben Partie der Mutter Maria eine Metiſterleiſtung 
zu Stande. Der Comvoniſt wurde unzühlige Male gerufen 
und jpeciell von Seiten feiner Landsleute mit Lorbeer ⸗ 
kränzen überſchüttet. 


| Y 
Neues vom Tage. 

Flensburg, 8. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm.) der 
kde 7 8 ee n ein Segelboot. 
ümmtliche vier Inſaſſen Ertra en. ; 
s KE Ria le. 8. Juli. (Telegramm) Der bekannte 
Maler Dantan unternahm einen Wagenausflug, wobei 
das Pferd durchging und der Wagen zerſchellte. Dantan 
RE A ar feine Gattin und deren Freundin brachen 
eide Beine, 


Locales. 


* Witterung für Freitag, 9. Juli. Windig, ziemlich 
kühl, Gewitter, wolkig mit Regen. S.M. 3,51, M.⸗A. 3,36, 
S.⸗U. 8,19, M.⸗U. 11,36. 

* Perſonalien. Der Referendar Franz Birnbaum 
von hier tft zum Gerichtsaſſefſor ernannt worden. — Der 
Rechtsanwalt Lehnert iſt in die Lifte der bel dem Nuits: 
und Landgerichte Konitz zugelaſſenen Rechtsanwälte einge 
tragen worden. — Dem Kkreisſecretär Canzleirath Bürger 
zu Königsberg tft der Rothe Adler⸗Orden 4. Claſſe verliehen, 

* Vacanzen im Bezirke des 17. Armeecorps. 
1. Oetober 1897, bei einer Poſtanſtalt des Katſerlichen Obers 
Poſtdirectionsbezirks Bromberg, 1. Juli und 13. Juli 1897 
im Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirectionsbezirk Danzig, Landbrief⸗ 
träger, 700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige 1 dwie 
zuſchuß, das Gehalt ſteigt bis 900 Mk. — 18. Juli bezw. 
1, Oetober 1897, Kaiſerlicher Ober = Poſtdirectionsbezirk 
Danzig, Poſtſchaffner, 800 Mk. Gehalt und der tarifmüßige 
Wohnungsgeldzuſchuß, das Gehalt ſteigt bis 1500 Mö. j 

* Merionalien bei ver Reichsbank. Zum Nachfolger 
des zweiten Vorſtandsbeamten der Relchsbankhauptſtelle in 
Stettin tft Herr Bankaſſeſſor Coſte, bislang Vorſtands⸗ 
beamter der Reichsbankſtelle in Bromberg, ernannt worden. 
An feine Stelle ift der Bankcaſſtrer und zweite Vorſtands⸗ 
beamte der Kreisbankſtelle in Memel, Girſekorn nach 
Bromberg verſetzt. 

3 Für Jagdliebhaber. Das Oberverwaltungs⸗ 
gericht hat kürzlich folgende Entſcheidung gefällt: Iſt 
ein Jagdſchein ohne Entrichtung der dafür im 
Jagogeſetz beſtimmten Abgabe ertheilt worden, fo 
bleibt nur übrig, die Abgabe nachträglich einzuziehen. 
Die Erlaubniß zum Jagen ift nicht hinfäuig und der 
ausgehändigte Jagdſchein nicht ungiltig. Eine polizei- 
liche Anordnung der Wiedereinziehung des Jagdſcheins 
iſt daher rechtswidrig. 

* Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt auf dem Gute 
Czapeln (Kreis Danziger Höhe) ausgebrochen. Es ift 
daher die übliche Sperre verhängt worden über die Amts⸗ 
bezürke Gaspe, Oliva, Olivaer Forst, Zigankenberg, Matern, 
Recien, Kelpin, Wonneberg, Ohra, Schönfeld, Löblau, Goſchin, 
Prauſt und Straſchin. 

* Sherfifchmeifter, © 
Baurath Herr Fahl Hierjeibft tł, mie feier Zeit kurz 
gemeldet, vom 1. Juni d. J. ab zum Sberfiſchmeiſter für bie 
Provinz Weſtpreußen im Nebenamte ernannt worden. In 
dieſer Eigenſchaft hat derſelbe die Beaufſichtibung des 

e in eee ać gi als ne des 
enten wahrzunehmen und zuglel 8 t er 
Beirath der Behörden zu wirken. e e 


achſen“ und „Bitte, 
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* Dockverholung. Dem Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannſchaft ft von der hieſigen Katferlichen Werft mit- 
getheilt worden, daß am Sonnabend, den 10. d. M. 
von Morgens 7 bis Mittags 1 Uhr das Schwimmdock 
derſelben behufs Ein⸗ und Ausdockens von Schiffen 
verholt und jomit das Fahrwaſſer für den Schiffs⸗ 
verkehr an der fraglichen Stelle während dieſer Zeit 
theilweiſe geſperrt ſein wird. 

Wagner⸗Abend. Auch im Sommer ſoll unſer großer 
Meiſter nicht vergeſſen werden — fo Hat fi der rührige 
as der Capelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. 
gedacht und deshalb ein Programm zu einem Wagner⸗Abend 
entworfen, der morgen im Schützenhaufe ſtattfinden jol. 
Alle 14 Piecen ſind Werle Richard Wagners., Mit dem 
„Einzug der Gäſte auf der Wartburg“ hebt das Concert an 
und mit dem „Nibelungen⸗Marſch“ wird es ſchließen. Wir 
machen die Wagner⸗Gemeinde auf den genußreichen Abend 
noch an dieſen Stelle ganz beſonders aufmerkſam. 

Zur Anlage einer elektrifchen Centrale in 
e der Stadtvcrordneten⸗Verſammlung 
a 1 lste in Binde, bekanntlich der Firma Siemens 
un 1 0 e in Berlin der Zuſchlag auf den Bau einer 
cje jen bctentrale für Danzig ertheilt. Geſtern 
D 1 6 haben ſich die Herren Oberbürgermeiſter 
5 w da ck. Stadtbaurath Fehlhaber, Stadtrat 
ka 9 5 A Stadtrath Ackermann und Gasanſtalts⸗ 
Berlin 5 unath zum Abſchluß des Vertrages nach 
Serin begeben. Morgen kehren die Herren voraus: 
ſichtlich wieder zurück. 

riegerverein „Voruſſia“. Der 7. General⸗Appell 
aj m kurz gemeldet, am Dienſtag Abend im Vereins- 
ae eſtaurant Francke, unter dem Vorſitz des Herrn 
n ath, Seconde⸗Lieutenant a. D. Leopold abgehalten. 
Bor iigetommen wurden 4 Kameraden. Zum Griten 
ic ßenden wurde einſtimmig Herr Landgerichts⸗ 
hierſelbſt r. Hauptmann der Landwehr Schultz 
Gero ft, und nicht, wie geſtern irrthümlich gemeldet Görz, 
su fühlt. Derſelbe erſchlen im Vereinshauſe. Der Schützen⸗ 
35 mit der Fahne und die nicht uniformirten Kameraden 
W Aufſtellung zum Empfang des Herrn Schultz, 
cher demnächſt durch eine Deputation, unter Führung 
fet errn Steuerrath Leopold, eingeholt wurde. Bei 
nem Eintritt präjentivte der Schützenzug unter dem 
ommando des Vereinshauptmanns Noetzel. Herr Leopold 
it den, neuen erſten Worjigenden des Kriegervereins 
żę Ama herzlich willkommen und brachte auf denſelben ein 
auch ages Hurrah aus. Mit dem Wunſche, daß der Verein 
mö Unter jeiner Führung wachſen, blühen und gedeihen 
ja M nahm Herr Schultz die Wahl dankend an. Die Ber: 
5 mlung ehrte ſodann das Andenken des veritorbenen 
Noeleraden Preuß durch Erheben von den Sitzen. Herr 
Fe etzel berichtete über die Theflnahme des Vereins an dem 
iu fte der Fahnenweihe des Kriegervereins „Königin Louiſe“ 
5 ‚olive am 14. v. Mts. Der Kamerad, Malermeiſter 
elmke, ift verſtorben; ſein Begräbniß findet am 
reitag vom Trauerhauſe, Burgſtraße Nr. 7 aus ſtatt. 
i a befürberten Vereinsoſſteleren wurden die Ernennungs⸗ 
ih unden übergeben. Auch wurde zu weiteren Sammlungen 
An, das hierſelbſt zu errichtende Kriegerdenkmal angeregt. 
des den Bibliothekbeſtänden des Vereins jollen 8 Gremplare 
8 Jahrbuchs des deutſchen Kriegerbundes 1897 unentgeltlich 
n das hieſige Garniſonlazareth als Lectüre für die Kranken 
abgegeben werden, Beſchloſſen wurde, an einem der nächſten 
ountage ein Sommerfeſt bes Vereins in Plehnen⸗ 
bai zu veranſtalten. Auf Vorſchlag des Vorſitzenden dankte 
ie Berſammlung Herrn Steuerrath Leopold für feine Amts⸗ 
b hrung als intevimiſtiſcher Vorſitzender durch Erheben von 
en Sitzen. Gemeinſame Geſünge, launige Vorträge hielten 
le Kameraden darauf noch längere Zeit zuſammen. 

* Die Weſtpreußiſche Weiden Verwerthungs⸗ 
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ubruchsdiebſtahl. Zu dem geſtern gemeldeten 
Einbruchs dlebſtahl wird uns heute niitgetheift, daß die 
1 Gerhart und Korn bereits geſtern Mittag 
pe ak f 4h i kmat find. Gine Einlieferung 
entra di i att⸗ 

gefunden, gefängniß hat nicht fint 

* Die Aetien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ hatte geſtern 
Nachmittag auf dem Dampfer „Hecht“ einen Ausſlug über 

ee nach dem neuen Weichſeldurchſtich veranftaltet, 
Rea eg Heute ſind bei dem Grenadier⸗ 
egiment König Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5 zwei ond: 
wehrübungs⸗Compaguſen gebildet worden. Zu jeher 
Compagnie gehören 18 Unteroſſteiere und 115 Mann. Die 
eee ed wrak Schlawe, 

„Neuſta Marjfenburg eingezogen. Die Uebunge 
dauern bis zum 21. d. Mis. . ar 
D * Rohheit. Geſtern Abend ſchlug der Glaſer Waldemar 

. dem 12jährigen Paul S. in der Hundegaſſe mit einem 
Wu fo heftig über den Kopf, daß S. eine ſtark blutende 
1 unde an der Schläſe dabontrug. ©, wurde in Hafk ges 

ommen, 

* Der Danziger Kriegerverein hielt geſtern Abend 
feine Generalver jammlung ab. giti neue Mitte 
glieder wurden aufgenommen. Der Verein zühlt zur Zeit 
8 Mltglteder. Die Caſſe ſchließt mit 3155, Mark ab. 
Si Sommerfeft des Vereins wird in üblicher Weiſe am 

üchſten Sonnkag, den 11, im Cafe Wittke in Jäſchkenthal 
gefeiert werden. 

Bai „Marien burgomlawkaer Giſenbahn. Die Einnahmen 
aben nach proviſoriſcher Ermittelung betragen: Ju Pronat 
Yuni 1897 Mk. 141000, bis ultimo Juni Pik. 889000, Im 
Monat Juni 1896 Mk. 166000, bis ultimo Juni Mk. 1167000. 
Mithin minus Mk. 55000, bis ultimo Juni Mk. 278000. 
i Landwirthſchaftliche Centralſtelle. Zur Schaffung 
einer gemelnſchaftlichen Ceutralſtelle für die Bearbeitung 
von Tarif⸗ und Preis notirungs fragen 
ift Seitens der weſtpreußiſchen Landwirthſchaſtskammer 
in Uebereinſtimmung mit dem Miniſter beſchloſſen 
NCW zunächſt der Feſtſtellung und regelmäßigen 
A eröffentlichung der Preiſe näher zu treten und, wenn 
gend möglich, noch im Laufe dieſes Monats 
A? den Kotivungen zu beginnen. Wegen der regel⸗ 
was en Bearbeitung von Tariffragen wird gegen⸗ 

Attig noch mit geeigneten Kräften verhandelt. 

D Einlager Schleuſe, den 7, Juli. Stromab: 


Dati D i 2 Ą als 
i „ „Friede“ von Königsberg mit 20 To. Rübſen 
x Gltern an E. Berenz, Danzig. A. Hinze von Ino⸗ 
zlaw mit 90 To. Roggen an Ernſt Chr. Mix, hę a 
Sa awaft von Neuteich mit 15,5 To. Weizen und 4 To. 
mit g un © A. Wilde, Danzig. — Stromanf: 4 Kähne 
mit Gallen, 2 Kühne mit Roheſſen. D. „Linau“ von Danzig 

Gütern an Aug. Zedler, Elbing. 
16 Polizei⸗Bericht für den 8. Fult 
R dny TONEM, darunter: 1 wegen Beletdigung, 2 wegen 
udesverletzung, 3 wegen Einſchleichens, 2 wegen Wider⸗ 
Trur 4 wegen Straßenraubes, 1 wegen unfuge, 2 wegen 
antenheit, 1 Bettler, 2 Obdachloſe. Gefunden: 
fra aſchenmeſſer, 1 Notenheft „Fern vom Ball“, 1 Roſen⸗ 
dart 1 Broche, 2 Schlüſſel an einem Bande, 1 Monats⸗ 
für 3. Claſſe, zur Fahrt zwiſchen Danzig Zoppot, piltig 
Kna bdermann Black und 1 Schultorniſter mit Büchern, des 
der Kön Eruſt Ackermann, abzuholen aus dem Fundburaau 
zuholen al. Polizei⸗Direetion; 1 Paar Glaceehaudſchuhe, ab⸗ 
n von dem Schutzmann Duckſtein, Lenzgaſſe 1. 


Verhaftet: 


i bi ZŁ 
$ é f 
Sommer friſchen 

werden die Dan ; 

„Danziger Neneſte Nachrichten“ unſeren 

Sie kene de a Sn bene as 

enthalt empfte reuzband⸗ 

A fe längere Beit Meberelhing durch die Poſt. 


Unſere t i te 
ſtets gern ee iſt zu Auskunftsertheilung hierüber 


i + 

Provinz. 

1 

beliebten vez 7, Jull. Am Sonnabend werden die 
eyer in ft śłger Sänger“ aus dem Cafe 
Diree veramftalten, Thierfeldt's Hotell eine. 


Zoppot, 8. Juli. 


li Die heutige amtliche Bades 
40005 3 Senden enn 2 
Krieg nen auf. — Für die Mitglieder des 


ervereins und deren Angehörige wird am 


Tlegenhof“ von Elbing mit Gütern an A. v. Rieſen, 


Ach Hadern und 


Donnerstag 


nächſten Montag eine Sondervorſtellung im 
Kurtheater von der Direction Krummſchmidt 
veranitaltet werden. — Am Donnerstag, 15. d. Mts., 
fol vor dem Seeſtege eine Regatta ſämmt⸗ 
licher hieſiger Segelboote veranſtaltet 
werden. Für die erſten beiden Boote ſind Preiſe von 
50 und 30 Mark ausgeſetzt worden. 

n, Neuenburg, 7. Juli Die in Folge des Mus- 
bruchs der Maul⸗ und Klauenſeuche unter 
dem Rindviehbeſtande des Gutes Konſchütz über die 
hieſige Stadt verhängte Sperre iſt aufgehoben 
worden. 

-n. Marienburg, 7. Juli. Geſtern Vormittag ver- 
nichtete ein Feuer Stall und Scheune auf der Be⸗ 
ſitzung des Herrn John in Teſſendorf. Mehrere 
Schweine und ſämmtliches Federvieh kamen in den 
Flammen um. — Der geſtrige Pferde⸗ und Vieh, 
markt war nur ſehr mäßig beſchickt. Für Pferde 
wurden Preiſe bis 300 Mk. bezahlt. Für Rindvieh 
bezahlten Berliner Händler gute Preiſe. 

g. Dirſchau, 7. Juli. Das geſammte Steuer⸗ 
ſoll der hieſigen Bürger für 1897 beträgt 
157 286,43 Mk., wovon 33 074 Mk. auf die Einkommen⸗ 
ſteuer entfallen. Der Höchſtbeſteuerte zahlt 11 129,14 Mk. 

g. Neuteich, 7. Jult. Die hieſige Schützen⸗ 
gilde hat beſchloſſen, ihr Königsſchießen am 
Montag, den 12. Juli abzuhalten. Die Pelz'ſche 
Capelle wird bei dieſer Gelegenheit concertieten. 

* Schöneck Weſtpr., 7. Juli. In Ausführung des 
Lehrerbeſoldungs ⸗Geſetzes haben die 
Schuldeputation, der Magiſtrat und die 
Stadtverordneten das Grundgehalt für 
den Rector auf 1600 Mk., für den Lehrer auf 1200 Mk. 
feſtgeſetzt. Die Wohnungsmiethe beträgt 200 bezw. 
180 und 120 Mk., wozu noch die gewöhnlichen Alters⸗ 
zulagen kommen. Die Volksſchule in Schöneck arbeitet 
in den oberen Claſſen nach dem Lehrplan der Mittel⸗ 
ſchule. Die Regierung dürfte die Beſtätigung dieſes 
Beſchluſſes nicht verſagen. — Die im Bau begriffene 
Brennerei der Schönecker Brennerei⸗ 
Genoſſenſchaft geht ihrer Vollendung entgegen. — 
Auch hier klagen die Landwirthe über allzugroße Dürre. 
Die Viehweiden verſagen, das Sommergetreide iſt kurz 
und die Kartoffeln können nur wenig Knollen anſetzen. 

w Neuenburg, 7. Juli. Das Culmer Jäger⸗ 

Bataillon wird am 15. d. Mts. im Gelände bei 
Julienfelde ein Gefechtsſchießen mit ſcharſen 
Patronen abhalten. 
‚tz. Rieſenburg, 7. Juli. Geſtern Abend gegen 
12 Uhr brach in der Ziegelei des Herrn Zube⸗ 
Julienthal Feuer aus, wodurch die Trockenſchuppen 
theilweiſe zerſtört wurden. Die Entſtehungsurſache 
iſt unbekannt. , 

* Rehhof, 7. Juli. In der letzten Sitzung der 
Kirchengemeinde ⸗ Vertretung wurde in 
Stelle des verſtorbenen Gaſthofbeſitzers Herrn Otto 
Weide aus Rehheide, Herr Beſitzer Wilhelm Stein⸗ 
gräber⸗Stobbendorf zum Vertreter der Kirchen⸗ 
gemeinde gewählt. Ferner wurde beſchloſſen, die Wahl 
des neuen Pfarrers dem Conſiſtorium zu überlaſſen. 

(Elbing, 7. Juli. Das Netz der ſtädtiſchen 
Waſſerleitung hat ſich in den letzten Jahren 
und namentlich nach Anſchluß des Waſſers des 
„Hahnenſprindes“ ganz bedeutend vergrößert, auch die 
Zähl der Privatanſchlüſſe und die Menge des abge: 
gebenen Waſſers hat ſich ganz erheblich erhöht. 
Während wir 1887/88 nur 245 Privateinrichtungen 
und eine Waſſerabgabe von 46 405 ebm hatten, betrug 
1805/96 — alſo 8 Jahre ſpäter die Zahl der Anſchlüſſe 
861, und die m Bata e 827942 cbm. — 
Am kommenden Freitag findet nun eine Stadt- 
verordnetenverſammlung ſtatt, welche fith 
u. A. mit einer Vorlage des Magtſtrats, betreffend die 
noch größere Erwelterung der ſtädtiſchen 
Waäſſerlettung beſchäftigen wird. Die projectirte 
Canaliſationsanlage ſoll nämlich die Aus⸗ 
dehnung der Waſſerleitung über das ganze Straßennetz 
vorangehen. 

* Königsberg, 7. Juni. In der ge trigen Straf⸗ 
kammerſitzung hatte fich die Enverehellchte, 38 Jahre 


alte Beſitzerstochter Frida Rohr aus dem benach⸗ 


barten Moditten wegen Betruges im wiederholten 
Rückfalle zu verantworten. Die Angeklagte, eine einſt 
nicht unſchöne Perſon, hatte in verſchiedenen Städten, 
wie Berlin, Frankfurt a O., Graudenz, Königsberg 
u. fi w, miefft unter dem Namen einer verwittweten 
Frau O berpoftjecretkr Schröder, die Inhaber 
beſſerer Reſtaurants und Theater dadurch gebrandſchatzt, 
daß ſie ſich Speiſen und Geträuke vorſetzen ließ und 
verzehrte, ohne irgend welche Bezahlung zu leiſten. 
Auch Droſchkenkutſcher waren vor ihr nicht ſicher, denn 
es kam ihr gar nicht darauf an, ſich, ohne einen 
Pfennig in der Taſche zu haben, in eine Droſchke zu 
ſetzen und eine größere Spazierfahrt zu unternehmen. 
Die Schwindlerin erklärte, wenn ſie um Bezahlung 
angegangen wurde, daß die 9 t welche ſie zu einer 
Spazierfahrt bezw. zu dem Beſuche eines Reſtäurants 
oder Theaters aufgefordert habe, ihr Verſprechen, zu 
kommen, nicht gehalten hütte. Wiederholt ift die An⸗ 
geklagte deshalb vor Gericht geweſen, und zuletzt hat 
ſie in Berlin ſechs Monate Gefängniß erhalten. Nach 
Verbüßung dieſer Strafe kam fie unter ihrem richtigen 
Namen nach Königsberg und beſuchte hier eines Abends 
das neue Apollo⸗Theater, wo ſie ſich's trefflich ſchmecken 
ließ. Sie verzehrte in kaum zwei Stunden eine Flaſche 
Nierſteiner für 3 Mark, vier Taſſen Chokolade, eine 
Cotelette, ein Tartarbeefſteak, mehrere Glas echtes 
Bier und zwei Cognac. Das Ende vom Liede war, 
daß ſie, da ſie nicht bezahlen konnte, verhaftet wurde. 
Der Gerichtshof verurtheilte ſte zu einem Jahr Ge⸗ 
fängniß und zwei Jahren Ehrverluſt, 


Tete Handelsnachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
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Tendenz. Die heute vorllegende politiſche Meldung, 
welche die Befürchtung eines Nichterfolges der Friedens⸗ 
verhandlungen Raum gab, verschärfte die ohnehin zur Zeit 
obwaltende Geſchüftsſtille. Realiſtrungen, namentlich in 
Montanwerthen, ag nicht zu Coursverluſten, dagegen 
wurden Actien der deutſchen Banken weſentlich geſteigert auf 
Gerüchte, die theils auf elne bevorstehende Capitalserhöhung, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ii ſichert, daß die 


5. Juli. 


theils auf Verſchmelzung mit dem ſchwediſchen Bankverein 
hinwieſen; von Bahnen namentlich Marienburger auf die 
Mindereinnahmen von 55000 Mk. im Monat Junt niedriger. 
Kanada⸗ Pacific erhöht. In zweiter Börſenſtunde war die 
Tendenz leicht gebeſſert. \ 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Mo rſtein. 8. Juli. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 170 R. Wind Weit, 
Weizen in feſter Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hochbunt 761 Gr., 
766 Gr. und 786 Gr. Mk. 160, weiß 766 Gr. Mk. 161, für 
polniſchen zum Tranſit bunt 750 Gr. Mk. 128 per Tonne. 

Roggen feſter. Bezahlt it inländiſcher 747 Gr, 
Mk. 111 per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte, Hafer, Erbſen ohne Handel. 

Weizenkleie höher. Bezahlt iſt feine Mk. 3,05, 3,10, 
8,46, 3.50 per 50 Rilo, 

Roggenkleie Mk. 3,45, 3,47½ per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 60 
bezahlt, nicht contingentirter roco Mk. 40,20 bezahlt. 


Rohzucker⸗ Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 8. Juli. 

Rohzucker. Tendenz ruhig. Mk. 8,35 Geld per 880 tranfito 
incl. Sack franco Neufahrwaſſer. i 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88% Mk. 9,65. Termine: guli Mk. 8,40, Auguſt 
Mk. 8,52½, Septbr. Mk. 8,60, Oct.⸗Dee. Mk. 8 67½, Januar- 
Mürz Mk. 8,87! Gemahlener Melis I Mk. 22,621). 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juli Mk. 8,40, 
Auguſt Mk. 8,55, September Mk. 8,60, Oet.⸗Deebr. Mk. 8,70, 
Januar⸗Mürz Mk. 8,90. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 8. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. Wind. Wetter. 


Chriſtianſund 2 halbbedeckt 11 
Kopenhagen 4 | wolfig 13 
Petersburg — — — 
Moskau K 1 | heitex 19 
Cherburg 762 WSW 1 wolkenlos | 11 
Sylt 758 2 | halbbedeckt 14 
Hambur 760 3 heiter 14 
Swinemünde 759 | WSW 4 heiter 15 
Neufahrwaſſer 759 SW 6halbbedeckt 17 
Memel 759 WSW 6 bedeckt 15 
Paris 762 NO 2 wolkenlos | 15 
Wiesbaden 462 SW 1 bedeckt 15 
München 763 SW 3 bedeckt 15 
Berlin 761 | SW 1 | wolfig 15 
Wien 761 ſtill bedeckt 18 
Breslau 762 [NW. 1 | bedeckt 15 


Gua | 6 | kin | wottóktoś | » | 


Ueberſicht der Witterung. 

Unter dem Einflufje eines über Nord⸗Norwegen lagernden 
Minimums dauern die ſtarken Böen aus weſtlicher Richtung 
am Skagerak und über Süd⸗Norwegen fort, während auf 
dem übrigen Gebiete faſt überall ruhige Witterung herrſcht. 
In Deutſchland tft das Wetter kühl und trübe, nur in den 
nordweſtlichen Gebietsthellen herrſchr heitere Witterung; 
allenthalben haben Regenfälle, an der weſtdeutſchen Küſte 
auch Gewitter ſtattgefunden. 
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Standesamt vom 8. Juli. 

Geburten: Arbeiter Albert Lewandowski, T. — 
Schiffsbauingenieur Albrecht Jenſen, T. — Geſchäftsdiener 
Onuphrius Targaczewski, T. — Schmiedegeſelle Carl 
Berber, S. — Schloſſergeſelle Johann Kahl, S. — 
Schmiedegeſelle Auguftinus Durr, S. — Arbeiter Auguſt 
Huſe, T. — Portier Johann Orlowski, S. — Arbeiter 
Heinrich Schwarz, S. — Steindruckergehilfe Robert 
Zelewski, S. — Fleiſchermeiſter Georg Weſſel, S. — 
Arbeiter Carl Foerſter, T. — Zimmergeſelle Johann 
Schablinsky, S. — Königlicher Schutzmann Johannes 
Popp, T. — da Beer Albert Baumann, S. — 
Mauürergeſelle Theodor Willmanoweki, T. 

Aufgebote: Hauszimmergeſelle Andreas Auguſt S a- 
letzki hier und Brigitta Hedwig Sabotta zu Marienburg. 
— Anſtreicher Wilhelm Max Schmidt und Wilhelmine 
Roſalte Görtz, beide hier. 

Heirathen: Biehzucht⸗Inſtruetor der Provinz Weft 
preußen Franz Raſch und Luete Kaufmann. — Buch⸗ 
und Muſikalienhändler und Sec. ⸗Lieut. der Reſerve Gerhard 
Richter und Gertrud Lembke. — Kaufmann Adolph 
Schwarz und Emma Funk. — Schuhmachergeſelle Guſtav 
Schulz und Gmilie Beidatſch, ſüämmtlich hier. — 
Arbeiter Paul Engelbrecht, Ohra, und Vertha 
Grangtowski hier. 

Todesfälle: Oberlehrer a. D. Wilhelm Küſter, 96 J. 
— S. des Schloſſergeſellen Adolf Werner, 6 M. — T. des 
Bernſteindrechslers Adolf Heturtch, 8 M. — S. des 
Gigenthümers Carl Hanthak, 2 M. — S. des Schneider⸗ 
meiſters Anton Grzeszkowsbt, 19 Tage. — T. des 
Tapeziers und Decorateurs Guſtav Hein, 5 W. — T. des 
verſtorbenen Sattlergeſellen Albert Bimowakl, 104. 89t. 
— T. des Mälzers Julius Thiede, 4 M. — Wittwe 
Maria Treder geb. Czapp, 72 J. — Schlffszimmermann 
Gottlieb Ginard Frey muth, faſt 60 J. — T. des Schmiede⸗ 
geſellen Johann Suran, 1 J. 1 M. — T. des Arbekters 
Michael Sakowski, 9 M. — Schloſſergeſelle Adolf 
Kors nack, 64 J. = T. des Töpfergeſellen Ludwig Us- 
wald, 10 W. 


Sperinldienf 
für Drahtnachrichten. 
Der Sultan und Theſſalieu. 


G. Frankfurt a. M., 8 Juli. Die „Frankf. Ztg.“ 
meldet aus Konſtantinopel: Gegenüber den Gerüchten, 


daß die Verhandlungen der Botſchafter mit der Pforte 


bereits abgebrochen ſeien und Edhem Paſcha Ordre erhalten 
habe, ſich zum Vormarſch auf die Thermopylen bereit 
zu halten, wird unſerem Correſpondenten ver⸗ 
Botſchafter von einem gänzlichen 
Abbruch der Verhandlungen zunüchſt noch abgerathen hätten 
und noch immer verfnchen, auf den Sultan einzuwirken. 
Dieſer aber fet ohnmächtig, da Bie türkiſche Militärpartei 
poſitiv erklärt habe, daß fie Theſſalien unter keinen Um- 
ſtänden wieder friedlich verlaſſen werde. Man könne die 
Verantwortung hierfür der türklſchen Bevölkerung gegenüber 
nicht Übernehmen. r 
S. Köln, 8. gni. Nach einem Telegvamm der „Köln. 
Ztg.“ aus Candia wird versichert, die dortige Bevölkerung 
verliere nunmehr den Glauben an endgültige Maßnahmen 
zur Linderung ihrer troſtloſen Lage. Elend und Ver⸗ 
zweiflung fet allgemein. — Der Konſtantinopeler 
Covreſpondent? der „Köln. Ztg.“ bezweifelt gleichfalls, 
daß der Sultan Theſſalien räumen laſſen werde, und ver- 
ſichert, die Türkei ziehe bedeutende Truppenmaſſen auf dem 
Kriegsſchauplatz zuſammen. Die orlentaliſchen Bahnen Bee 
förderten bis zum 15. Junt allein 15. Juni allein 158000 
Mann und 38000 Pferde. Dazu kommen noch die Linien⸗ 
Regimenter und die europiiſchen Lanbwehren. 
Konſtantinopel, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Die Pforte 
richtete durch ihre Botſchafter eine Girculate 
depeſche an die Mächte, in welcher ſie erklärt, 
aus militäriſchen Rückſichten auf der Peneus⸗ 
Grenzlinie beſtehen zu müſſen. Inzwiſchen ſind die 
Sitzungen wegen der Friedensverhandlungen ausgeſetzt. 
London, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Einer Meldung des 
„Standard“ aus Konſtantin opel zufolge, hat der 


Miniſterrath am Montag einen Bericht ausgearbeitet, MYEZK] 


in welchem angeſichts der Unmöglichkeit, über die 
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Friedensbedingungen durch die Vermittelung Europas 
mit Griechenland einig zu werden, empfohlen wird, 
nach Verlauf einer Woche die Feindſeligkeiten 
wieder aufzunehmen. 

Wien, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Das „Fremdenblatt“ 
mißbilligt das Verhalten der Pforte, welche die Friedens- 
verhandlungen verzögert, und betont, die Einigkeit der, 
Großmächte ſei eine Thatſache, an welche man in 
Conſtaminopel endlich werde glauben müſſen. 

London, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Athen ſind Berichte eingegangen, 
daß die Türken große Truppenkörper in Domokos con⸗ 
centriren und daß dort verſchiedene Bataillone von 
Lariſſa und anderen Orten hier eingetroffen find. In 
Veleſtino werden in Eile Befeſtigungswerke angelegt. 


Dampfer „Spree“ überfällig. 

London, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Eine bei der Lloyd» 
Agentur von den Scilly⸗Inſeln eingetroffene 
Depeſche berichtet: Der norwegiſche Dampfer „Enrique 
von Bona“ meldet, er habe unterwegs ein franzöſiſches 
Schiff getroffen, welches ſignaliſirte, daß es am letzten 
Sonntag unter 48 Grad 41 Min. nördlicher Breite 
und 20 Grad 34 Min. weſtlicher Länge mit dem 
Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Spree 
geſprochen habe. Letzterem war eine Trei welle 
z erbrochen. 

Bremen, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Zur Hilfeleiſtung 
für den von einem franzöſiſchen Schiffe mit Maſchinen⸗ 
ſchaden angetroffenen Dampfer „Spree“ iſt von 
Southampton ein Schleppdampfer abgegangen. 

Bremen, 8. Juli. (W. TB) Nach neueren 
Nachrichten befindet ſich der deutſche Dampfer „Spree“ 
im Schlepptau des Dampfers „Maine“ auf dem Wege 
nach Queenstown, woſelbſt er morgen erwartet 
werden kann. 


J. Berlin, 8. Juli. Während einige Reſſorts in 
Preußen noch mit der Zahlung der ſchon vor Monaten 
vom Landtag bewilligten Gehaltsgzulage an 
höhere und mittlere Beamte im Rückſtande ſein 
ſollen, hat die Reichspoſtverwaltung die Gehalts⸗ 
verbeſſerungen bereits in den letzten Tagen auszahlen 
laſſen. 

F. Hamburg, 8. Juli. Dem „Hamb. Corr.“ wird 
aus Berlin gemeldet: Die umlaufenden Meldungen 
über den Indienſthaltungsplan der Flotte 
für 1898/99 entbehren jeder Begründung, da die im 
Etatsjahr 97/98 vorgeſehenen Abänderungen jetzt noch 
nicht ausgeführt ſind. 

K. Erfurt, 8. Juli. Der hieſige Maurerſtreit 
iſt nach fünfwöchiger Dauer zu Gunſten der Streikenden 
beendet worden. 

R. München, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Der Reichskanzler 
Fürſt zu Hohenlohe ſtattete heute Nachmittag dem 
Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Crailsheim einen: 
Beſuch ab und verweilte bei ihm längere Zeit. 

K. Straßburg i. Elſ., 8. Juli. Die Behauptung: 
einzelner Blätter, die Ernennung v. Po dbiels ks 
zum Staatsſecretüv des Reichspoſtamtes ſei vom Reihs! 
kanzler Fürſten Hohenlohe ſelbſt angeregt worden, 
wird in der „Straßb. Poft” ausdrücklich dementirt. 
Das Blatt ſchreibt, Fürſt Hohenlohe habe den Unter⸗ 
ſtaatsſeeretär Dr. Fiſcher vorgeſchlagen. Als der 
Kaiſer nicht darauf einging, ſei ein anderer 
Poſtbeamter vom Fürſten Hohenlohe in Vor⸗ 
ſchlag gebracht worden. Die Gegenzeichnung der 
Ernennung Podbtlelski's habe Fürſt Hohenlohe 
nicht abgelehnt, weil er feinen etwaigen Rücktritt nicht 
von einer Perſonenfrage habe abhängig machen wollen. 
Dr. Fiſcher fet vom Kaiſer nicht acceptirt worden, 
weil der Kaiſer der Anſicht war, Fiſcher ſei bei den 
Beamten nicht beliebt. Für die Wahl Podbielskis fet 
die Ueberzeugung des Kaiſers maßgebend geweſen, an 
die Spitze der Poſtverwaltung gehöre ein Mann von 
hervorragendem organiſatoriſchem Talent. Dieſen 
Mann glaubte der Kaiſer unter den Fachmännern 
nicht finden zu können. i 

+ Wien, 8. Juli. Nach einer Depeſche aus Eger, 
herrſcht dort ungeheure Erregung wegen des aber⸗ 
maligen Verbotes bes deutſchen Volkstages. Dunkle 
Gerüchte erhöhen die Gereiztheit der deutſchen Be⸗ 
völkerung Dem nächjten Sonntag wird mit Beſorgniß 
entgegen geſehen. 


London, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend fand 


ein Bankett zu Ehren der Institution of Naval Architects 


ſtatt, an welchem etwa 400 Güfte Theil nahmen. Lord 
Hopetam führte den Vorſitz; der Lord der Admiralitze 
Goſchen brachte einen Toaſt auf die Gäſte aus. 

Waſhington, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Von der Annahme 
der Tarifbill hatte der Senat alle dazu geſtellten Ab⸗ 
änderungsanträge abgelehnt bis auf einen, welcher beſtimmt, 
daß der Tarif an dem Tage in Kraft treten ſoll, an welchem 
er endgültig vom Congreß genehmigt ift. Später ernannte 
der Senat 5 republicaniſche und 3 demokrattſche Delegirte für 
die Berathung mit dem Delegirten des Repräſentantenhauſes. 

Waſhington, 8. Juli. (W. T.⸗B.) In ſeiner Botſchaft 
über die Mährungsſrage wird Mae Kinley die 
Ermächtigung nachſuchen, einen Ausſchuß von 9 Mitgliedern 
zur Prüfung der Frage zu ernennen. Mae Kinley wird 
lediglich die Aufmerkſamkeit auf die Nothwendigkett einer 
Reform der Geſetze über die Wührung und die Nationalbank 
lenken, ohne den Weg für die Prilfung anzugeben. 
Waſhington, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Der Senat hat 
die Tavifbill mit 38 gegen 28 Stimmen anges 
nommen. 

Kalkutta, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Infolge der ge⸗ 


troffenen militäriſchen Vorkehrungen gelang es, das 


Volk in der letzten Nacht von Ruheſtörungen abzuhalten. 
Auch heute iſt alles ruhig. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, proningiellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
idą Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
hell C. Arthur Herrmann. Druck und OWO 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie, 
Sümmtlich in Danzig. l 


vinats. an verlange Muſter mit Angabe des 
ewünſchten von der Fabrik und Handlung 


von Elten & Keussen, Crefeld. 


pm SR! u. Melvets liefern rn. > 


ca 


Freitag, den 9. Juli: 


DE” Concert "MI 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 


Caſſenöffnung 5 Uhr. 
Entree 25 9. 
Die Bade: Direction. 


Ostseebad Heubude 
Specht’s Gtabliſſement. 


Sonntag, den 11. Juli: 


Großes Militär⸗Coneert 


ausgeführt von der Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 
(Direction: Königl. Muſikdirigent H. Reoosche witz.) 


Fanfaren⸗Mürſche für Heroldstrompeten. 


Deutſchlands Erinnerung an die denkwürdigen Kriegs⸗ 
jahre 1870/71. 


Erste grosse Schlachtmusik 


Retraite der Cavallerie — Großer Zapfenſtreich 
unter Mitwirkung eines 


Tambour⸗ u. Horniſtentorps fowie einer Schützen⸗ Compagnie 
in Uniform. 


Anfang 4 Uhr. Entree 20 Pfg. 
H. Manteuffel. 


Anfang 6 Uhr. 


Z 


Ar. Wil. 


Freitag, den 9, Juli: 


Gr, Ertra- Concert, 


ausgeführt von der ganzen Capelle des Gren.⸗Regts. Nr. 5 
unter Leitung des Königl. Muſik⸗Dirigenten Herrn C. Theil. 


Wagner-Abend. 


Programm. 

1. Theil. 
Einzug der Gäfte in die Wartburg, a. d. Op. „Taunhäuſer“. 
„ Borjpiel zur Oper „Lohengrin“. 
„Steuermannslied und Matroſenchor aus der Oper „Der 
fliegende Holländer“. 
Traum aus den 5 Gedichten. 
2. Theil. 
„Friedensmarſch aus der Oper „Rienzi“. 
. Boripiel zur Oper „Die M iſterſinger von Nürnberg“. 
Lied an den Abendſtern aus der Oper „Taunhäuſer“. 
„Einleitung des 3. Acts 1 <w a. d. Op. „Lohengrin“. 

3. eil. 
9, Ouverture z. Op. „Zannhänjer‘. 
Einzug der Götter in Walhall aus dem Muſikdrama 

„Rheingold“. 


ARM p WŁ 


11. Vorſpiel zum Bühnenweih⸗Feſtſpiel „Parſifal“. 


12. Frühlingslied „Winterſtürme wichen dem Wonnemond“ aus 
dem Muſikdrama „Die Walküre“. 


4. Theil. 
13, 3. Finale (Kriegsmarſch, Schlachthymne und Gebet) aus der 
Oper „Rienzi“. \ 
14. Nibelungen⸗Marſch. 
Anfang 7 Uhr. Entree 20 Pf. 
Abonnementskarten haben Giltigkeit. 


Carl Bodenburg, 


15878) Königl. Hoflieferant. 


Die Schuhmacher-Innung 


feiert am Montag, den 12. Juli er., 4 Uhr Nachmittags, 
Gafó Moldenhauer, 2. Neugarten, ihr diesjähriges 


Sommervergnügen 


verbunden mit Doncert, anſchließendem Tanz und ſonſtigen 
Arrangements. i 
Mitglieder und deren Angehörige Haben freien Zutritt. 
Eintrittskarten für Gäſte find nur vorher bei Herrn Witzki, 
Vorſtädtiſcher Graben 9, Kreft, Langgarten 32, Schmidt, Breit⸗ 


gaſſe 117, zu haben. 5 
15856) : R- Huse, Obermeiſter. 


iwa — 

Danzig—Kahlberg. 
Vergnügungsfahrt Sonntag, 11. Juli auf D. „Mercur“. 

Abfahrt von Danzig (Gr. Thor) 5 Uhr Morgens, 
7 „ Kahlberg 5 Uhr Nachm. 

Fahrpreis pro Perſon 1,50 M, Kinder 0,75 . 

Billets find in unſerer Wartehalle Langebrücke 6 (Gr. Thor) 
zu haben. 2 

Zur Aufnahme von Paſſagieren legt der Dampfer in 
Plehnendorf, Heringskrug, Einlager Schleuſe, Schönbaum, 
Käſemark und Rothebude an. 8 i 

Vorherige Löſung der Billets ift zu empfehlen, da nur eine 
beſchränkte Anzahl von Paſſagieren aufgenommen wird. dola 


: rati Bord. 
Muſik und Reſtauration an Gebr. Habermann. 


Danziger Bürger-Verein. 
Sonntag, den 11. Juli cr, Mittags 1 Uhr, findet der 


Ausflug per Bahn nach Zagorſch 
Matt, Billets find gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte und 
Zahlung von 1,30 Mk. für die Fahrt bei Herrn Cigarren⸗ 
händler Meyer, Ziegen- und Jopengaſſen⸗Ecke zu haben. 
Der Vorſtand. 15807 


Miichpeter. Cas Rosengarten 


Schidlitz. 
Sonntag, den 11. Juni: 


Erſtes Kolenfeſt. 


on 4 Uhr: 


Jeden Montag, Mittwoch, Freitag: 


Gr. Park⸗ Concert, 


ausgeführt von der Capelle des | Großes Militär ⸗Garten⸗ 
Grenadier = Regiments König] Concert und Tanzkränzchen, 
Friedrich I, unter Leitung des 
Chorführers Herrn Otto. 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 3. 


Kinderumzüge und Spiele. 


und Fackelpolonaiſe. 


Abends große Illumination 


Donnerstag 


Johannisfest 


mit Kinder⸗Fackelzug 


Großes Militär-Conrert, 


Sonnabend, den 10. Juli, Nachmittags 4 Uhr, 


Wester platte. 


zum Beſten des Vaterl. Frauen⸗Vereins zu Neufahrwaſſer. 
Würfelhallen, Glückshäfen, Schießbude, Schaubuden („Ein Blick 
in die Alpen“) 2c, Champagner- und Blumen⸗ Verkaufshallen, 
Grabbelkörbe, Photographiſches Atelier und ein Fernſprecher 
nach allen Weltrichtungen. (Die Damen, welche den Verkauf in 
den verſchied. Abtheilungen übernommen haben, werden in den 
entſprechenden Coſtümen erſcheinen.) Eſelreiten durch den Park. 
Zum Fackelzug ſind Fackeln, Lampions und Käppis käuflich am 

Kurplatz zu haben. (15810 

Entree a Perſon 50 J, Kinder bis 12 Jahr 10 9. 
Billets für Erwachſene im Vorverkauf: 3 Stück gu 1 M zu 
haben bei: Herren Unger, Danzig, Langenmarkt; Willmann, 
Drogenhandlung und Krupka, Neufahrwaſſer. 
Bei ungünſt. Witterung findet das Feſt am Montag, 12. Juli ſtatt. 
Der Vorſtand des Vaterl. Frauen⸗Vereins. 


MMA 


begeht Sonntag, den 11. Inli d. Is., Nachmittags, im 


Kleinhammer-Park 


fein diesjähriges Sommerfeſt, beſtehend in 


Bocal- und Inſtrumental⸗Coucert 


verbunden mit 0 (15881 
Kinder⸗, Jugend⸗ und Volksſpielen. 

Bei eintretender Dunkelheit ſindet großartige elektriſche 
und bengaliſche Beleuchtung des Parks, ſowie Fackelpolonaiſe 
und zum Schluß großer Vall ſtatt. Gäſte willkommen. 

Anfang des Concerts 4 Uhr. 
Eintrittsgeld 25 J, Kinder frei. Paſſepartouts haben Giltigkeit. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ein 
Der Vorſtand. 


Trenndseh, Garten, Kurhaus Westerplatte, 


nET: Täglich, außer Sonnabend: 
Täglich: aolqe 


Grosse Militär⸗Concert 


Sonntag, Montag, Mittwoch, 


dpecialititan Vorstellma| Piacho w. 
Vor und nach der Vorſte lung z Dienstag, Freitag: "Erg 
Recoschewitz. 


Concert. 


Anfang 7½ Uhr. 
Sonntags 4½ Uhr. 


Näheres die Plakatſäulen. 
Fritz Hillmann. 
Letzte Woche! 
Café Beyer. 


Heute u. folgende Tage: 
Humoriſtiſcher 
bend 


Mi Ninge, 


Anfang 8 Uhr. Entree 50 J. 
Billets vorher in den be 
kannten Verkaufsſtellen. 


Entree: Wochentags 15 , 
Sonntags 30 9%. H. Reissmann. 


Male Nleinlliess 


Reſtaurant. 
Gute Bedienung, beſte Ge⸗ 
tränke. Mitgebrachter Kaffee 
wird zubereitet. (15213 


Th. Mielke. 


kesellsehaltshans zu 
Altsehottland bei Stadtgebiet. 


Heute, Donnerstag: 
Gross. Familien-Abend, 
wozu ergebenſt einladet 


Sonnabend, den 10. Juli: 
Einmaliger 


humoriſtiſcher Abend 


Nach Hela. 
Sonntag, den 11. Juli er., 
Morgens 8 Uhr. Rückfahrt 


Thierfeldt's Hótel, 7 Uhr Abends. Preis „A 1,00. 


Oliwa. (13785 | Alles Nähere Drehergaſſe 4. 
Wedel. 
99099 999949949999 


UT: in in 


Oliva. 
Heute: 
ż 


Sonnabend, den 10. Juli: 
:Goncert:: 


Einmaliger 
2 2 
00900909000090920%9 


Iumorisüncher Abeni 
Leipziger Miler. 
Vereine 
Beamten - Verein. 


Anfang 8 Uhr. Entree 50 J, 
Generalverſammlung 


Kinder 25 J. (15813 
Vorzügliches Programm. 

Montag, 12. Juli, "BE 
Abends 8 Uhr, (15858 


Am Sonntag, den 11. Juli er. 
im Kaiserhof. 


veranſtaltet der 
Derein für Kranken- 


Theater Ferein „Linigkeit® 
2. Sommer » Dergnigen 

pflege und Beerdigung. 
Chewra Kadischa. 


im Café Nótzel, 2. Petershagen, 
General⸗Verſammlung 


beſtehend in Concert, Humo⸗ 

riſtiſchem, Theater und nach⸗ 
Montag, 12. Juli er., Nach⸗ 
mittags 5½½ Uhr, im Ge⸗ 


folgendem Tanzkränzchen. 
Anfang 6½ Uhr. Ende Morgens. 

meindebureau. Tagesordnung: 
ahres-Rechnung. (15879 


Getreide- Kimmel 


hierzu ergebenſt ein (15692 
warm deſtillirt, 


99993299 
09999990 


n 
Der Vorſtand. 
Nur zwei Abende. 


Victoria-HotelZoppot 


Freitag, den 9. und 
Sonnabend, 10. Juli 


Hnmoristiseh. Abend 


der hier bekannten und 
beliebten 
Neumann - Bliemchen's 


Leipziger Jünger 


p 


5. x 
N 
| 


4448 


TW 


a 


i 


SS Neumann-Bliemcken i 
(Begründer der erften Leipziger Lei Slaſche 
Sänger), Munelm Wolff, Horvath, empfiehlt [1008 


Gipner, Allendörfer, Frische 
und Ledermann. 
Anfang 8 Uhr. Caſſenpreis: 
1.4, Rinder 50 J. Billets 
vorher à 75 4 bei Herrn 
E. Rudolf Weberstaedt und im 
Victoria-Hotel. 
Jeden Abend: Durch⸗ 
weg neuer Spielplan. (15811 


Dampf = Liqueur = Fabrik. 


feinſte Margarine Pfd. 45 9 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


die Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 


Alias von hötzen, 


Sehr feinen Kaffee Pfd. 90 9, 


türk. Pflaumenkreide Pfd. 20 J, 
Pſlaum.„Citr. Schneidemühl 7 . 


8. Juli. Nr. 157. 
Z ee, : Seebad Weichſelmünde. 
veben iſt in © 


ŚL. G. Homann? 
2 & F. A. Webers? 


e 52 
2 Buch⸗ u. Kunsthandlung $ 
3 - Danzig 54 
2 eingetroffen! (15841 $ 
Die Kunst 


des Tranchirens und 
Anrichtens 
der verſchiedenen Speiſen, 
reich illuſtrirt 30 J. 
Sl ari g 
Das Servietten- Brechen 
mit vielen Abbildungen, 
50 J. 
Berner dte 16. Auflage 


(Abſatz bis jeßt160000 Expl.) 
von M. Habel’s 


Finkochen der Früchte, 


OHIO HC HH HH HHHS 
099909090090009099000609009 


wie die Bereitung der 
Fruchtsäfte ete. 
Preis 50 Y. 
SSA 


Matjes-Heringe 
räumungsh., recht ſchön, a Stück 
empfiehlt (15768 

Carl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


o kauft man gute u. billige 
Cigarren? — Bei 
Friedr. Haeser vorm. 


Ferd. Drewitz Nachil., 
Kohlenmarkt Nr. 2. (15773 


Kinderwagen 


en gros und en detail, 


10 


sag n 


i 


Größte Auswahl! 


nur bestes Fabrikat. 


Empfehle mein ſehr großes 7 


Lager von Kinderwagen mit 


und ohne Gummiräder, neuefte | ja 


Fagons und Farben, von 
10 bis 70 A, 
Korbwaaren- Geschäft 


Gustav Neumann, 


Gr. Krämergaſſe 6, 
zweites Haus vom Nathhaufe. 
Vor Ankauf anderer 
Wagen bitte ich, die Ausſtellung 


meiner Kinderwagen gefl. zu 
beſuchen. Matratzen und Steile | E i ; 
(14948 für Uhren. Eine Uhr reinigen 41 


kiſſen gratis. (1494 


Kohlen und Holz | 


in allen Sorten ab 
Lager, franco Haus 
oder Bahn empfiehlt billigſt 


Albert Fuhrmann, 
Hopfengaſſe 28. (4823 


Nur ärztl. Urtheil -DE 
iſt maßgebend! 3 
Kein Nährpräparat w. ſoviel 
in ärztl. Familien verwandt 
als Timpe's Kindernahrung. 
Im Sommer nnentb, Milch⸗ 
zuſatz, Stuhlg. u. Verdauung 
tadellos, kräft. Blut⸗„Muskel⸗ 
u. Knochenb.! Vorz. Erfolge! 
Proſp.grat., Pack. 80 u. 150,0 
bei Herm.Lietzau, Dr. Schuster& 
Kaehler, Lindenberg. (15364 
Matjesheringe! 
Matjesheringe! 
empf. feinſte neue Matjes h. 5 St. 
nut 10, 15, 20 u. 25 9, St. 5, 8 u. 
10 3, diesj. ff. Salzh., felt. ſchön 
3-5 St. nur 10 9. Delicate Roll⸗ 
mopje, neue marinirte Fettherg. 
3 St. nur 10 0 empf. Ja Lach- 
mann, Alt. Graben 87. (15867 
Verſchiedene (15871 


Repoſitorien, 
Schränke, Regale, Glaskaſten, 
Tombänke, Stock Ständer, 
Spiegel, Etageren ꝛc. że. 
find für jeden Preis zu ver⸗ 
kaufen Langebrücke Nr. 69. 

Zausmer jr. 


Damen-Garderoben 


werden elegant, ſauber und gute 
ſitzend bei bill. Preisnotirung 
angef. Heil. Geiſtgaſſe 67, 2. 
Rohrſtühle aller Art werd. ein- 
geflochten, reparirt u. aufpolirt. 
Jede vork. Drechslerarb. ſowie 
Bauarb. u. Pol. w. ſaub., bill. u. 
gut ausgef. Hohe Seigen 36a, pt. 


Nilehkannengasse No, 27,3 Tr. 


ſind zu verkaufen: 1 Pianino, 
1 mah. Buffet mit Marmorplatte, 
1 Speiſetiſch mit 4 Einlagen, 
1 Servirtiſch, 1 mahag. Bücher- 
ſchrank, 1 Garnitur (grüner 
Wollſtoff), 1 Sophatiſch, 2 kleine 
Tiſchchen, 


Broncerahmen, Conſole und 
Marmorplatte, 1 kl. Broncetiſch 
ſchlafſopha und Lampen. 


an zu beſehen. 


2 Waſchtiſche mit 
Mormorplatte, 1 Spiegel mit 


mit Marmorplatte, 1 Bettgeſtell 
mit Krankenmatratze, 1 Patent⸗ 
Die 
Möbel find alle gut erhalten 
und von Vormittags 10 Uhr 


Malerarbeiten 


werden billig ausgeführt [15621 


Heilige Geiſtgaſſe 63parterrt. 


Preiſe der Bäder: Einzelbillet 15 J, zehn Billets AL,—; 
Kinder: Einzelbillet 10 9, zehn Billets 80 J beim Gaſtwirth 
P. Gurk und auf dem Damper „Legan“ zu haben. 


Dampfer „Legan“ fährt : 


9- 
Actien⸗Geſellſchaft. (15851 
= a + 


eisermäßigung. 


soye Kaffee's. 
Santos, reinſchmeckend, 1 Zollpfd. 0,80 4 (früher 1,20 % 
Santos, grün, fein im Geſchmack 1 „ 090, | 1,25 „ 


Guatemala, kräftig im Geſchmack 1 „ 1,40 „ 
Grüner Java 1 „ 1/½0 % („ 10 
Gelber Java Laer „30 „ „ 150 „) 
Weſtind grüner Java powy 1,30 „ ( n 1,50 „) 
Feiner Preanger 1 ;, 7550 „ p 1,70 „ 
Arabiſcher Mocca Tay 1,50 „ (% 180, 
Dampf ⸗Kaffee's 
y täglich friſch geröſtet. 
Santos, reinſchmeckend, 1 Zollpfd. 1,00 M (früher 1,40 M) 
Santos, feinſchmeckend, E „ 20 a oN yi 
Java Miſchung E „ 10 | „ 160 „ 
Wiener Miſchung da, eee 
Feinſte Mocca⸗Miſchun 7 1,80,( » 2,00 „ 


(arlsbader Mischung (Special 


Cacao lofe in bekannter Güte, 1 Pfd. 1,20 M 


z(0 garantirt rein Cacao und Zucker, 
Bruch Chocolade, 1 Pfd. 90 Y, bei A von 
i ULG 5 Pfd. 1 Pfd. Rabatt. 
Amerikaniſche Aepfelſchnitte 1 Pfd. 35 „3, 
Apfelwein 1 Fl. 40 , 5 Fl. 1,75 M mit Flaſche, 
Friſches Nizzaer Speiſeöl 1 Pfd. 1,00 4, 
Malz⸗Kaffee, loſe, in bekannter Güte, 1 Pfd. 20 A 
Gemüſe⸗Conſerven zu Engros⸗Preiſen 

empfiehlt 


achwitz, 


Danzig und f 


Eelegenheitskauf 
(nur ſolange der Vorrath reicht) 


ſilberne gedeckte 
Ancre-AUhren 


5 3 Kapjeln, Silber, auf 15 Steinen gehend, von 20 A an. 
Silberne Herren: Remontoir- ihren von M 12,— an, 


(15279 


901 bes 


Goldene Damen Remoutoir⸗ Uhren von «A 19,— an, 
Nickel⸗Damen⸗Uhren von M 7, — an. MS Schmuck⸗ 
ſachen in Gold und Silber äußerſt billig.. 
Regulateure, echt Nußbaum, 1 m lang, von 4 16,— an, 
Weckuhren von M 2,50 an, Küchenuhren von «A 2, — an, 
Brillen und Pincenez für jedes Auge paſſend, in Nickel 
M 2.—, in Stahl M 1,—. bill. Reparatur⸗Werkſt. 
5 à 3 „eine neue g 
Feder 4 1,50, ein Glas 15 J, Zeiger 10 9, Kapfel 
20 J. Für jede reparirte oder gekaufte Uhr leiſte 
3 Jahre ſchriftliche Garantie. 15436 


| ( 
iS. Lewy, Uhrmadıer, Śreitgoje 106. 


Concordia, | 
Cölniſche Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


gegründet 1853. 
Billige Prämien, ſehr günſtige Bedingungen, die denkbar 


größte Sicherheit. 
Grund⸗Capital e. e 086 6 30 Mill. m 
Geſammt⸗Vermögen zu Ende 1898. . . 101 „ „ 
Berfiherte Capitalien zu Ende Juni 1897 224,6 „ „ 
Seither ausgezahlte Sterbecap italien. 80,8 y „ 

Die Garantiefonds betragen 44079 für 100004 
Verſiche rungsſumme. 3 

Dividende ſchon nach 2 Jahren. 

Dieſelbe beträgt im Jahre 1898 für die mit Ge⸗ 
winnantheil Verſicherten aus 1879: 54%, aus 
1880: 51%, aus 1881: 48% u. |. w. der im Jahre 1890 
entrichtenden Prämie. 

Vortheilhafte Ausſtattungs⸗ und Renten⸗Verſicherungen. 
Weitere Auskunft ertheilt bereitwillig ſt u. unent⸗ 
gelt lich: Hermann Sternberg, Generalag., Dang., Jopeng. 27,2. 


A. Lehmann, 5 


Jopengaſſe 31. 


Optisches Insltnl 


waj 


8267 


Preußiſche Krofen-Verfiherungs- Anfall 


1838 gegründet, unter beſonderer Staatsaufſicht ſtehend. 
Vermögen: 100 Millionen Mark. Renteuverſicherung zur Er⸗ 
höhung des Einkommens. 1896 gezahlte Renten: 3718000 Mark. 
Kapitalverſicherung (für Ausſteuer, Militärdienſt, Studium). 
Oeffentliche Sparcaſſe. Geſchäftspläne und nähere Auskunft 
bei: P. Pape, Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 6. (5251 
Chemische Bettfedern- Reinigungs- Anstalt Korken⸗ 
machergaſſe 1. Federn werden durch Hitze und chemiſche 
Dämpfe von jedem Unrath und ſchädlichen Krankheitsſtoff 
gründlich gereinigt. G. W. Ballerstädt. 


Privat⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt 


für die Aufnahmeprüfung als 


Postgehilfe. 


Danzig, Kaſſubiſcher Markt 3. (15805 
mag” Neuer Cursus 14. Juli. 


E. Husen. 


ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Nekon⸗ 
paleszenten und bewährt fih vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden der 


1.—. 


Schering's Grüne Apotheke, Berlin N., Ghaufieefe. 19. 


Niederlagen in faſt fimtliden Apotheken und größeren Drogen-Hanplungen. 


Niederlagen Danzig: Sämmtl. Apotheken, Danzig⸗Lang⸗ 
| fuhr 2 150 M Tiegenhof: Knigge'ſche Apoth., Zoppot: 


Fromelt, Skurz: Apoth. Georg Lie van. 


früher 1,80, jetzt 1,60 M 


Silberne Damen- Remoıtoir Uhr en von «4 12,— an, 


l + 
Br | inten- Donnerstag 8. Juli 1897 
Bella der „Samer enee Nachrichten Bon 8. ; 
ar z > : í l 2 gr NERDSCE | EP Hure: = 

PRE | | X a | | | i i ibend daß es nicht bis 10 Uhr 
e 59 8 mua) 2 ad „oi cwele w 
in allen Ehren und Züchten an den Umſtand erinnern, 
daß, wie das heute wirklich der Fall war, eine Frau 
in beſonderer Lage gerade um dieſe Abendzeit in die 


i 7 Sängerfeſthalle wird nicht gleich ab- zwei humoriſtiſche Abende veranſtalten, deren 

Aus dem Ge * ichtsſaal. 8 î i A In der Halle will nämlich ein Beſuch wir Freunden geſunden Humors empfehlen 
| Strafkammerſitzung vom 6. Juli. ruſſiſcher Circus, welcher ſich auf dem Zuge können. i 

Ein unverbeſſerlicher Schwindler, der Eigarrenarbeiter nach Norwegen befindet, einige Wochen lang noch Bore k. Culm 7. Juli. Die Gruppenſchau der landwirth⸗ 

Georg Plogſtle ß, hatte ſich heute vor der Straf⸗ 


P a des Lod zer ſchaftlichen Vereine der Kreife Thorn, Culm und Briefen Ey ; i 
kammer wegen einer Reihe von Schwindeleien zu ver⸗ ka. ae en a 1 genden wurde heute Vormittag 9 Uhr durch Herrrn Oberamtmann Nothwendigkeit ſich verjegt ſieht, eine ſolche Anſtalt 
in den reien singlid Fun langere beging Plogftieh | Doe Kreg-Aigaujen eröffnet. Herr Sted wies in feiner An, aufzusuchen. gg ure das nicht weiter aus: eber 
: n 


ſprache darauf hin, daß die Landwirthe das Programm des 
Kaiſers — Schutz der nationalen Arbeit — unterſtützen und 
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Zu dem Eröffnungs⸗ 
act hatten ſich gegen 500 Zuſchauer eingefunden, im Laufe 
des Tages ſteigerte ſich die Beſucherzahl auf über 2000 Perſonen. 
Die Landwirthſchaftskammer war durch Herrn Generalſeeretär 
Steinmeyer vertreten, den Herrn Oberpräſidenten vertrat 
Herr Regterungsrath Mieſitſchek von Wiſchkau. Die Schau 
war reich beſchickt vom Großgrundbeſitz mit 25 Pferden, 
l vet den 32 Rindern, vom Kleingrundbeſitz mit 62 Pferden und 
geleitet wurde. Die Verſammlung war, wie in den Sommer- 85 Rindern. Schafe, Schweine (13 Nummern), Geflügel 
monaten öfters, nur mäßig bejudt, Die Petition an (67 Nummern), Bienen, Kriegshunde (5) und Artikel für 
die Hafenbauinipection um Wegeverbeſſerung auf Jagd und Fiſcherei waren ebenſo reichlich ausgeſtellt. Recht 
der Weſterplatte iſt inzwiſchen noch mit den Unter⸗ reichhaltig war die Maſchinen⸗Ausſtellung beſchickt. In dieſer 
ſchriften ſämmtlicher Hausbeſitzer auf der Weſterplatte ver⸗ war beſonders die Firma Hodam und Reßler⸗Danzig ver⸗ 
eben, abgegangen, ebenjo ein Geſuch an den Magiſtrat um treten mit Dampfmaschinen, Kartoffeldämpfern uſw. Die 
Aufſtellaug eines Waſſerſtänders am Hafenkanal. Da. Schau war ſtärker beſchickk als alle bisherigen Gruppen⸗ 
gegen konnten die neulich gefaßten Beſchlüſſe über das ſchauen in unserer Provinz in dieſem ahre. Die verliehenen 
Feunerlöſchweſen und die Koakenaus fuhr Preiſe find jo zahlreich, daß es uns der Raum verbietet, fie 
wegen Zeitmangels noch nicht ausgeführt werden Um zn er⸗ alle zu erwähnen. Wir theilen daher nur die wichtigſten mit. 
mitteln, in welchem Umfange eine etwaige Betheiligung hieſiger In Gruppe I, Pferde erhielten die bronzene Staats⸗ 
Telephon⸗Inhaber an Nachtanſchlüſſe mit der Feuerwehr zu medaille v. Log a⸗Wichorſee und Reichel⸗Paparezyn, die 
erwarten ſtehe, iſt an die Betreffenden geſchrieben worden; Medaille der Landwirthſchaftskammer Meyer zu Berten. 
eS Jon dann eventuell bie Pofthenörbe um Verbindung des Die ſilberne Vereinsmedaille Rupert t⸗ Glauchau. Die 
Poſtamts mit der pigen Seuermeldeftelle erucht werden, bronzene Vereinsmedaille B o b a m m e t-NI, Ezufte, Meyer 
Zur Information über die Strapenbelendtung wird] zu Berten und Schenke l⸗Neu⸗Skompe. Geldpreiſe er- 
der Verſammlung ein Monatsbeleuchtungsplan vorgelegt. hielten: Junklaaß⸗Borowno (120 Mk.), J. Knels⸗ 
Schließlich wurde noch über die Verhältniſſe bei der Bahn⸗ Schöneich (100 ME), Herrman n⸗Kl. Ezyſte (90 Mk.), 
PIĄ äh ve gerkagt. dach Gwnitteluigen der Eifeubafn= Fnels⸗Schöneich (MO Mt), Thieme r⸗Nieder⸗Ausmaaß, 
behövde mirò dieje Fahre, eine einfağe Bootfähre, get Trüger⸗Kokogko, Bitzer Kaldus und R. Krige rel 
durchſchnittlich täglich von 2090-2500 Perſonen, am letzten Czyſte (ie 60 ME), Blänkle⸗Watterowo und J. Krüger: 
Sonntage ſogar von über 3600 Perſonen benutzt. Dabei iſt Kl. Tzyſte (je 50 Mk.), O. Janz⸗Kokotzko und Friedrich⸗ 
der Andrang namentlich von den 3 und 4 Uhr⸗Zügen jo groß, Kl. Gzyfte (je 40 Mk.) 

daß weder die Vorkehrungen zum Gin: und Ausſteigen die In Gruppe II, Rindvieh, erhielten a) für Bullen: 
Fthigſte Sicherheit und Bequemlichkeit bieten, noch die im Don ner⸗Borowna (50 Mk.), Kneiding⸗Malankowo 
Betrieb befindlichen N annahernd, ausreichen, (0 Mk.), Dominium Glauch au das Staatsmedaillon. 

um einen einigermaßen regelmäßigen Verkehr zu B. Für Ochſen: Arnthal⸗Beyerſee die bronzene 
1 i ermöglichen. Als Hauptübelſſand wurde beseichnet, Medaille, Ruperti⸗Grubno und Dominium⸗Glauchau die 
Möbel zum Peterſen'ſchen Nachlaſſe gehörten. In Wirklichkeit daß die Fähre verpachtet wird. Das größte Intereſſe, die bronzene Vereinsmedaille. 

waren es aber zumeiſt ganz neue Möbel, die von einer Boote ſo voll wie möglich zu nehmen, habe natürlich der ©. Für Kühe: Achilles⸗Dombrowken 150 Mark und 
Fabrik minderwert hig hergeſtellt werden, um zu | Pächter, und daß er zur Aushilfe nicht immer das kundige bronzene Staatsmedaille für ſechs gleichmäßig gezogene Milch⸗ 
Auetionspreiſen losgeſchlagen werden zu können. Dieſes und zuverläſſigſte Perſonal haben könne, fet vielleicht nicht kühe. Ltedtke⸗Oslowo 100 Mk. und eiſerne Staats medaille 
ſetreelle Geſchäftsgebahren foll hier in Danzig im Schwung | jeine Schuld. Es liege gewiß im Intereſſe der Eiſenbahn für eine Collection Niederungs⸗ Vieh. 

ſein, und da es das ehrliche Gewerbe bedenklich ſchädigt, hier, vielleicht durch Vorſtellungen bei der Regierung, Wandel Ferner erhielten für Milchkühe je 50 Mk. Herman⸗ 
ſo war im gegenwärtigen Falle von dem Obermeiſter der zu ſchaffen. Ein diesbezügliches Geſuch an die Eiſenbahn⸗ Kl. Ezyſte, Stobbe⸗ Neudorf, Lippke⸗Podwitz, Kneiding- 
Tiſchlerinnung Herrn Scheffler und dem Vorſitzenden behörde wurde von der Verſammlung beſchloſſen. Um jedoch Malankowo; je 30 Mk. Bitzer ⸗Kl. Czyſte, Bodammer⸗Kl. 
der Tapezierer⸗Innung, Herrn David, Strafantrag geitellt | ſchon recht bald wenigſtens einige Erleicherungen zu ſchaffen, Czyſte, Stroh el⸗Zakrzewo, Leinberger⸗Kl. Ezyſte, Bro- 


in den Streifen Memel und Heydekrug Betrü 
A J gereien und 
Wechſelfälſchungen, die ihm zu guter Letzt eine mehrjährige 
Zuchthausſtrafe einbrachten. In der Strafanſtalt Bartenſtein, 
mo er dieſe Strafe verbüßte, wurde er mit Cigarrenarbeit be- 
ſchäftigtAls er Endevorigen Jahres aus dem Zuchthauſeent lafen 
wurde, ging er nach Elbing, ſpäter nach Neuſtadt, wo er eine 
Anſtellung in einem Cigarxrengeſchäft erhielt. Hier begann 
er aufs neue Schwindeleien. Er ließ ſich in gewagte Geld⸗ 
geſchäfte „ein, zu denen er fih das Capital auf dem Credit- 
wege verſchaffte. Mit der Angabe, er würde in den nüchſten 
Tagen Geld von Hauſe erhalten, bewog er eine ganze An⸗ 
zahl Leute, ihm Geld zu borgen. Natürlich kam das Geld 
von den Eltern nie, und die vertrauensſeligen Gläubiger 
Batten das Nachſehen. Aber nicht genug dal „ daß er leje 
Leute betrog, er verfuhr noch gewiſſenloſer gegen ſeine eigene 
Ehefrau. Er ließ ji nämlich bei dem Neuſtädter Standes- 
bieten und gab dabei die eidesſtattliche Verſicherung 
ab, Dab er unverheirathet jet. Thatſächlich tt er aber ver- 
ehelicht. egen der Gemeingefährlichkeit des Tauns des 
Angeklagten verurtheilte ihn der Gerichtshof nach längerer 
Deweisaufnahme zu einer Geſammtſtrafe von drei Jahren 
Gechebaus und fünf Jahren Ehrverluſt, ferner zu einer 
eldſtrafe von 600 Mk., im Unvermögensfalle zu einer 
entſprechenden Zuchthauszufatzſtrafe. 


Strafkammerſitzung vom S. Juli. 
Berufungsſachen. 

Wegen unlautern Wettbewerbs it j. Z. der hieſige 
Auctionär Eduard Glazeski vom Schöffengericht zu einer 
eldſtrafe von 50 Mk. verurtheilt worden, ferner wurde 
die Publikation des Urtheils beſchloſſen. Der 
Angeklagte hatte gegen das Urtheil Berufung eingelegt. — 
t wurde |. Z. vom Rechtsanwalt Sternberg beauftragt, den 
Nachlaß eines Bureaubeamten Peterſen im Werthe von etwa 
10 Mk. öffentlich meiſtbietend zu verkaufen. Die Gelegenheit 
benutzend, ſtellte G.gleichzeitig andere ihm gehörende Möbel zur 
uction. Die bezügliche Annonce war jo geſetzt, daß ſie bei 
dem Leſer den Anſchein erwecken mußte, als ob alle 


anſtändig Denkende jagt ſich das Uebrige von ſelber. 
Wenn gerade in dieſer heißen Jahreszeit ſolche An⸗ 
ſtalten nicht wenigſtens bis 10 Uhr offen gehalten werden, 
ſo hätte man ſie lieber garnicht auf Koſten der Steuer⸗ 
zahler bauen ſollen oder man breche die Buden lieber 
wieder ab. Dann rechnet man eben damit, daß fir 
nicht vorhanden ſind und richtet ſich danach ein. 8. 


„Bei unſerm Scheiden aus dem uns in den wenigen 
Tagen unſeres hieſigen Aufenhalts ſo lieb gewordene Elbing 
drängt es uns, unſeren lieben Sangesbrüdern für die uns 
erwieſenen zahlreichen Sympathiebeweiſe und insbeſondere 
den Herren vom Feſtcomitee für ihre liebenswürdige Fürſorge 
um uns unſern herzlichſten Dank auszuſprechen “. 

h. Bürgerverein Neufahrwaſfſer. Geſtern Abend 
fand in Seffers Hotel eine Monatsverſammlung ſtatt, 
welche von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Krupka 


Schiffs⸗Rapport. 

Neufahrwaſſer, den 7. Juli. 
Angekommen: „Adlershorſt“, SD, Capt. W. Andreis, 
von Wismar mit Zucker. „Elfie“, SD., Capt. C. Böſe, von 
Blyth mit Kohlen. „Jenny“, SD., Capt. O. Köſter, von 
Methil mit Kohlen. „Granit“, GD, Capt. K. Lönnfors, 
von Libau, leer. „Gottfried“, SD., Capt. H. Roſengreen, 
von Landskrona, leer. 7 
Geſegelt: „Lotte“, SD., Capt. Bialke, nach Gefle mit 
Salz. „Gefle“, SD., Capt. Blohm, nach Hamburg via Kopen⸗ 
hagen mit Gütern. „Lily Miles“, Capt. Elliot, nach Sunder⸗ 
land mit Holz. „Martin Michael“, Capt. Jakobſon, nach 
Sunderland mit Holz. „Karen“, Capt. Jenſen, nach Nexö 
mit Getreide. „Wilhelmine“, Capt. Jenſen, nach Nykjöbing 
(Falſter) mit Getreide. „Mercurius“, SD., Capt. Wink, 
nach Amſterdam mit Gütern. „Ravenna“, SD, Capt. Moir, 
nach Riga, mit Holz. „de Zeevart van Francker“, Capt. 
Mud, nach Oldenburg mit Holz. „Emma“, Capt. Müther, 
nach Rauders mit Holz. „D. Siedler“, GD, Capt. Peters 
nach Plymouth mit Holz. „Caxl“, SD., Capt. Petterſſon, nach 
Kjöge mit Holz. „Familien“, Capt. Staerke, nach Nykjöbin 

(Seeland) mit Holz. „Vineta“, SD., Capt. Tiedemann, na 
Stettin mit Gütern. „Solide“, SD., Capt. Winquiſt, nach 


Storugus, leer. 
Neufahrwaſſer, den 8. Juli. 
Angekommen: „Milo“, GD, Capt. F. Rowan, von 
Hull mit Gütern. „Delbrück“, SD, Capt. H. Lüders, von 
Bremen via Kopenhagen mit Gütern. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


* = . ² ln ˙ 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 7. Juli. Waſſerſtand: 0,65 Meter über Null. 
Wind: Süden. Wetter: Etwas Regen. Schiffsverkehr 


A. Stromab: 


worden. Der Angeklagte rügt es in ſeiner Berufung, daß wurde ein Antrag angenommen, wonach die Polizeibehörde dahl⸗Zakrzewo, Heilemann⸗Broſowo, G. Bitzer ⸗Kaldus, re ; 
die Antragſteuer als Vorſitzende ihrer Innungen nicht um Stellung eines Beamten zu den Hauptzügen an der Knels⸗Schöneich und Müklereden⸗Skompe. — Weiter er-| des Sifers | Fahr- Ladun Von Nach 
efugt geweſen feien, gegen ihn vorzugehen, dies konnte nur Ueberfähre erſucht und eine, günſtigere Aufſtellung der hielten für Kühe: L eyſer⸗Bildſchön die bronzene Vereins⸗ oder Capltäus] zeug $ 
der Innungsvorſtand im Ganzen thun. Im Uebrigen Bee Warnungstafel angeſtrebt werden jol. Eine weitere Mit⸗ Medaille und v. Winter⸗Gelens die ſilberne Medaille. = pea 
ſtreitet er, daß die nicht zum Peterſen chen Nachlaß ge: theilung des ſtellvertretenden Vorſitzenden betrifft den Aus- In Gruppe III für Schweine erhielten die Staats- Kwlatkowskf D. Brom tückgüter Thorn anzig 
hörenden Möbel neu geweſen ſein, ſie hätten vielmehr zu flu g des D anziger Bürgern ereins am kommen⸗ medaille: v. Winter⸗Gelens, die Medaille der Landwirth⸗ N berg A 
einem anderen Nachlaß gehört, Das Auctionsbuch des G. den Sonntag nach Sagorſch, wozu der hieſige Verein einge⸗ ſchaftskammer Joh. Görtz ⸗ Niederausmas, zwei Stant. Schulz Kahn Pfähle do. Natel 
weiſt aber einen ſolchen Nachlaß aus jener Zeit nicht nach. laden wird. — Der Verein hat einen F ragekaſten ein: biplome Meyer zu Gißen⸗Napolle. Wilmanowski] do. Buhnenſtöcke do. Brozſa 
en ow 5 za 1 1 Oh gerichtet, A 1 ee e aushängt und zur Be⸗ In Gruppe IV, Schafe, wurde zuerkannt das Staats⸗ B. Stromauf: 
en atuten rer Innungen und erklären im nutzung empfohlen wird. i 7 diplom v. Boltenſtern⸗Battlewo, die filberne Medaille und 5 

Uebrigen, daß fie ſich nicht nnr als Vertreter ihrer Verbände, * Der Danziger Deichverband hattte 1896 eine Se Staatspreis (eifernes Medaillon) ee 18 sra e AGA Po JE 
3 F JARA 4 ud p erſönlich für geſchädigt halten. Einnahme von 169548 Mk. Die Verwaltungskoſten In Gruppe V, Maſchinen und landwirthſchaftliche Bulkowski | Kahn do. do. do. 

I bie Senpai bes ©. | oinynen 28574 BM, Ber Beitrag zu den Eisbrechkoſten Geräthe, würde verliehen die filberne Medaille an: Peters. Depla do. | Holz Schulitz do. 


verworfen, mobei der Gerichtshof feine Ueberzeuguͤng dahin 
ausſpricht, daß die angeprieſenen Sachen entgegen der Be⸗ 
hauptung des Angeklagten neu geweſen ſeien. 


Locales. 


* Die vom Verein ingetiver Officiere der deutſchen 
Armee und Marine ins Leben 1 8 A ae 
Wittwen⸗ und Waiſencaſſe iſt nunmehr vom 
Miniſterium des Innern und dem Kriegsminiſterium 
genehmigt worden und tritt daher am 1. October er. 
in Kraft. Es iſt dies die erſte allgemeine Wohlfahrts⸗ 
einrichtung, welche der Verein inactiver Officiere für 
das geſammte deutſche Offtciercorps errichtet hat; 
denn es ſind alle activen Berufs = Officiere, 
Reſerve⸗ und Jandwehr⸗Officiere, ſowie alle tnactiven 
Offizieren zum Beitritt zur Kaſſe berechtigt. Die Kaſſe wird 
daher wegen ihrer außerordentlich günſtigen Bedingungen 
einerſeits als Ergänzung der ſtagtlichen Relikten⸗Verſorgung 
im Allgemeinen Beachtung finden, andererſeits werden alle 
Diejenigen, deren Wittwen eine ſtaatliche Penſton nicht erhalten, 
wie inactive Offiziere, welche exit nach ihrem Ausſcheiden 
etrathen, durch diefe Kaſſe in die Lage verſetzt, für ihre 
interbliebenen in ausreichendem Maaße mit geringen 


Kulm, Böhnert⸗ Bromberg, Born u. Schütze⸗ Poder, 
Hodam u. Reßler = Danzig; die bronzene Medaille: 
Drewitz ⸗ Thorn, Glogowski u. Sohn ⸗Inowrazlaw; 
Karo⸗Zempelburg, Beermann ⸗ Bromberg, Gderte 
Berlin und Pätzold u. Sohn ⸗Inowraglaw. 


4812,87 Mk., zur Weichſelregulirung 75 202,83 Mk. 
Die Gntwijjerungócajje hatte eine Einnahme von 
196802 Mk. und eine Ausgabe von 143646 Mk. 

Grund beſitzveränderungen. Kaſſubiſcher Markt 18 
und 14 und Karrengaſſe 8 und 4 von dem Bäckermeiſter 
Guſtav Karow an den Oberlazarethgehilfen Otto Schleußner 
für 55.000 Mk. 

* Die Ausfuhr des Conſulatsbezirks Stettin mit 
den Agenturen Königsberg und Danzig nach den 
Vereinigten Staaten von Amerika hat in dem am 
30. Juni beendigten Fiscaljahre 1896/97 dem Werthe 
nach betragen 7512716 Dollars, im Jahre 1895/96 nur 
38281488 Dollars, mithin mehr 4281228 Dollars. Die 


— R WC S S 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 8. Jult. Bullen 36 Stück. 1) 81—32, 
Diplome erhielten: Alexander⸗Konttz, Krech⸗Alt⸗ 2) 29—29, 3) 20—24 Mk. Ochſen 7 Stück. 1) 30, 2) 22, 


auſen, Radtke Inowrazlaw, Minna Ribenz, Korth⸗ J 2% 4 20 Mk. Kühe 28 Stück. 1) —, 2) —, 
e Haak⸗Culm, Kruczynski⸗Culm und das | 3) 24—25, 4) 21, 5) 17—18 Mk. Kälber 44 Stück. 1) 34—36, 


üger-Bataillon Culm (für Jagdgeräthe). 2) 82—38, 3) — Mk. Schafe 97 Stück, 1) 28, 2) 22, 
3 Auch in ber Geflügel- und Bienen⸗Ausſtelung wurden — ME Schweine 269 Stück. 1) 38—89, 2) 35—87, 
viele Preiſe vertheilt. — Das hieſige Jäger⸗Bataillon 3) 33—34 Mk. 2 Ziegen. Geſchüftsgang: mittelmäßig. 


erhielt für ſeine ausgeſtellten Kriegshunde eine ſilberne — A — es es sus 
Medaille. — Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß Ober- 
Handel und Induſtrie. 


amtmann Krech die Preisvertheilung. Ein Feſteſſen machte 
Ausfuhr iſt demnach erheblich mehr als doppelt ſo groß New⸗Nork, den 5. Juli. Viſible Supply an Weizen 


den Beſchluß. 
el > - r. Neuſtadt, 7. Juli. Am Montag beſuchten etwa 
et „BUDDY. i 1 40 Damen des Paramenten⸗Ver ej ns in 17583000 Bufbete, do. an Mais 15997 000 Buſhels. 
: ie Anſiedlungscommiſſion ift in Poſen zu] Danzig unfer Städtchen. Zunächſt wohnten ſie] New Hork, 6. Juli. Weizen eröffnete infolge beſſerer 
einer Beratung zuſammengetreten. An derſelben einer Meſſe in der Kreuzkapelle auf dem Kalvarien⸗ Kabelmeldungen feſt mit etwas Söheren Preiſen. Auch im 
/ . und infolge Der Geftigfeit in Wenig ein for maß endes Steinen 
räthe v. Rheinbaben, Sachs u aue nſtein J platze begaben fich die Damen nach den Stationskapellen, t 


i iſſions⸗Prä ; f: M, 5 zu verzeichnen. Schluß recht feft. — Mais ftieg während 
. e e Präſident Beutner aus Das Mittagsmahl wurde im Schützenhauſe eingenommen. des gangen Börfenvertaufs niL reichlicher Deckungen der 


: i A Nachdem die Güfte die Sehenswürdigkeiten Neuftadts | Baiſſiers und ungünſtiger Ernteausſichten. Schluß ftramm. 
* Stadt⸗Feruſprecheinrichtungen in Danzig und ; : NU ; 5 . . 
Neujabrwajjer. Wie die Kaiſerliche Oberpoftdizection ni batten, verließen fie Abends wieder unſere „ Gbicago, 6. Juli. Welden anfangs feft und etmas 


bekannt giebt, werden diejenigen Perſonen, welche im Dal nar BRA tige tere 55 ae se 
7 U , A ve £ eckungen der Baiſſiers; dann trat auf Realiſirungen eine 
laufen ten Jahre Anschluß an das Sladt⸗Fernſprechnetz ung N ee rn vorübergehende Neaction ein. Im fpäteren Verlaufe trat 
zu erhalten wünſchen, erſucht, ihre Anmeldungen Teſſendorf e Stoll un . E eſitzers John infolge der höheren Maispreiſe eine abermalige Steigerung 
ſpäteſtens bis zum 15. Auguſt an das hieſige Tele⸗ in Teſſendorf der Sta und die Scheune. Ueber die ein. Schluß recht feft. — Mais durchweg ſteigend infolge 
graphenamt reſp. an das Poſtamt Neufahrwaſſer eins Entſtehung des Feuers iſt nichts bekannt. Schweine heißen Wetters, welches den Saatenſtand ſchädigt, ſowie auf 
zureſchen Für ſpätere Anmeldungen kann ein Anschluß und Geflügel find mitverbrannt. ee der EA „ We 
„ KC ve tri i i R Er Hamburg, 7. Juli. affe e good average Santos 
in dieſem Jahre nicht mit Sicherheit verbürgt werden, | q er alt 34% per December 36¼. Behauptet. i 
* gu der Blukthat auf dem Neubau in der Straußgaſſe 1 ber Stettin , Jul Zuverfäffige Getreidepreife nicht zu 
r R) 
1195 Ra Rd l AE 1 w Eingeſandt. e Ak Sn 40,40 1 (Sclngberict) 
rbeiter Da ' j arig, 7. Juli. etreidemarkt. uß bericht. 
eindrang, durch einen Pe rf 9 11 1 RE dem Sehr geehrte Redaction! Weizen behauptet, per Jult 23,75, per Auguft 23,55, per 
Spaten, wie es anfangs hieß, am Kopf verletzte. D. ſtürzte tereſſe der All inhei ir | September⸗December 22,95, per November⸗Februar 23,00. 
in Folge des Wurfes die ACE dami Ga: und as au e bedenklichen Manger aan ają on Roggen ruhig, per Juli 14,00, per Novbr.⸗Febr. 13,75. 
i i at in einem Zu y ` 2 5 
völiger Scunfendei bebe gen haben. aruga maden, Ber Li gejiem Abend 9 ge m Der penen | Ceedi pictat per, li 850, wer augut: 086%, ver 
Die diesjährige Obſternte wird nnr in Beerenohft | Allee kennen zu lernen Gelegenheit hatte. Ich rede Rüb öl behauptet, per Juli 59 ¼, per Auguſt 59½, per 
gut ausfallen. Die Aßfelernte wird leider wieder mittel bis nicht von dem Staubeinathmen, dies wird nicht gang | Septeinber-December 60¼ per Kanum-Anril 6034. Spiritus 
gering, beſſer die Birnenernte, mittel bis gering lohnen die zu vermeiden ſein, auch bei dem fleißigſten Sprengen, behauptet, per Juli 38 ½, per Auguſt 38 per September⸗ 
Pflaumen, beſſer die Kirſchen, eine mittlere Ernte laſſen wenn die Dürre ſo ferner anhält. Meine Klage be⸗ December 35, per Januar⸗April 843, Wetter: Bewölkt 
Pfirſiche und Aprikoſen erwarten, dagegen wird die Ernte trifft die neu hergeſtellte Bedürfnißanſtalt am Ende und regendrohend. 
gut in Stachelbeeren, Johannisbeeren und Himbeeren, ſehr kes. Dieſelbe w Paris, 7. gul. Rohzucker ruhig, 880, loco 24%, 
gut ift die Erdbeerernte, gut die der Brombeeren und Heidel- des ia heſchtoſßen Ran fra wa e «dk. u a 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
i ii bereits geſchloſſen. t ge ich: Was nii e ft 255 s 8 AE N 
beeren und mittel die der Wallnüſſe und Haſelnüſſe. REE tata 0 enn fie 09 ŚR io früh geſchloſſen wird? per Juli 259, per Auguſt 25½, per Oelober⸗Januar 27, 
Etwa fünf, ſechs Menſchen wünſchren fie um dieſelbe 
Zeit zu benutzen, mußten aber weiter gehen | Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., per Juli 
Und ſich wahrſcheinlich ſehr gegen ihren Willen in eines 16 Br., per Auguſt 16 Br. Ruhig. | 
der dortigen Reftauvants begeben. Das ift nicht Jeder⸗ mal; per Juli 50, Margarine ruhig. 
że ; SA: , A - breds unverändert, Merinos pari bis 5 pCt. theurer, Cap⸗ 
05 ii 9 disponirt dazu, im Gasthaus wolle feſt, eher zu Gunſten der Käufer. Totalangebot 
1 05 pr, a A Gerade jetzt 100 5 Spazier⸗ 2850 0 Ballen, heutiges Angebot 10634 Ballen. } 
am angenehmiten , und 
5 e yk t i 
und Mühen ein Paar Stündchen ſich draußen zu be⸗ teps orf, „Juli. (Rabe telegramm.) Weizen per 
wegen. Wud da ift ſolch eine Anſtalt ſchon um 9 Uhr Ju are Fer Jug —, per September 721/, 
geſchloſſen? Iſt der Di 


ſtücken erzielte etatsmäßig Ueberſchuß der Ein⸗ 

nahmen über die Ausgaben beträgt unter 

Berückſichtigung der auf denſelben ruhenden Verbind⸗ 

lichkeiten und Verwaltungskoſten nach dem Etat für 

1. April 1897/98 in der Provinz Weſtpreuß en 

163,7 Procent, in der Provinz Oſtpreußen nur 154,5 
rocent. 

* Billard⸗Soiree. Auch der geſtrige Gaſtſpielabend 
des Herrn Wörz hatte wieder zahlreiche Freunde des 
Carambolageſpiels nach dem Wiener Café geführt. Geſtern 
hatten ſich zu der Cadre⸗Partie vier Gegner Herrn W. 
gegenübergeſtellt. Von den geſtern genannten Herren ſpielte 
nur Herr Haber mit. Die vier Gegner erzielten im 
Ganzen 307 Points incl. der 188 von vorgeſtern Abend, fo 
daß ſie mit der Vorgabe von 500 Points 807 Points hatten. 
Herr W. hat 1000 Points gemacht. Seine größte Serie war 
geſtern Abend 122. Später folgten wieder eine große Anzahl 
Kunſtbälle, die wie am erſten Abend Herrn W. ungetheilte 

ewunderung und Lob einbrachten. 

»Nachklänge vom Provinzial⸗Sängerfeſt. Wie 
m erwarten, dürfte ſich der finanzielle Abſchluß 

es XIX. Preußiſchen Provinzial⸗Sängerfeſtes recht 
günſtig geſtalten. Es wurden vereinnahmt an Eintritts⸗ 
a für die Feſtconcerte (und Textbücher) 9600 Mk., 
ür die Concerte im Caſino und der Bürgerreſſource 
2200 Mk. die Geſammteinnahmen dürften aljo mit den 

eſtbeiträgen der Sänger rund 22 000 Mk. betragen. 

ie Miethe der Feſthalle beträgt 8000 Mk., die 
Soften für Muſik 1500 Mk. ꝛc. Der Garantiefonds 
dürfte demnach nicht nur nicht in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden, ſondern es dürfte noch ein nicht 
Unbedentender Ueberſchuß erzielt werden. Die 


K? tge: 


Provinz. 

* Zoppot, 8. Juli. Emil Neumann⸗Bliemchen, 
der Begründer der erſten Leipziger Sänger aus dem 
alten Schützenhauſe zu Leipzig, der wohlbekannte 
Componiſt und unübertreffliche Darſteller ſächſiſcher 
Humoresken, wird mit jeiner aus ſieben tüchtigen 
Künſtlern beſtehenden hier bekannten und beliebten 
Leipziger Quartett: und Concert⸗ 
Sänger⸗Geſellſchaft, den Herren Neumann⸗ 
Bliemchen, Wilh. Wolff, Horvath, Gipner, Allendörfer, 
Friſche und Ledermann, morgen, Freitag, den 9, und 
Sonnabend, den 10. Juli im „Vietorfa⸗Hotel 


Antwerpen, 7. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
man doch nicht dahin gehen, und der Spaziergänger gut beſucht bei iebhafter Betheiligung, Preiſe feſt. Croß⸗ 
3 de für Amerika gebrauchte feine Merinoſorten mitunter 5 Proc. 

erſt um dieſe Zeit in der Lage, nach des Tages Arbeit 


per Januar⸗April 278/,, 
manns Sache, denn ohne etwas zu verzehren, kann London, 6. Juli. Die heute eröffnete Wollauetton war 
( London, 7. Juli. Wollauction. Wolle feft und begehrt; 
viele Tauſende ſind berufshalber auch | 
Chicago, 7, Juli. (Kabeltelegramm.) Weizen per 


„des Bebienungsperfonals ver Juli 70% über 66% ver December 675j,, 


Jans in dor Jopenodsga 


Suche ein Reſtauraut oder | Einige gut erb, größere et 
Schank⸗Geſchäft ſofort oder | werden zu kaufen geſucht. Off. 
ſpäter zu übernehmen. Offerten | unter & 21 an die Exped. d. Bl. 


Ein größeres Schank⸗ reſp. unter G 4 an die Exped. d. Bl. Fin Trumean in mah. oder 


5 cher 45 ha Niederung, Gerften- und 

y I Eim 1 Rübenbod., 13 ku, eh ' Geidähte gafienó, Beg są 2 
eitilations-Gejchäft ſucht ein —— a Brbnce-Rahmen zu kauf geſucht. ne i idli halber pre. gu vert. Sk Im 

e ee, Ne ira PA Offert. m. a 8 62 Grp. M S prar Mewe u. 7km v. d. Station tit Schidlitz, halber preisw. zu verk. Näh. im 

r ſpäter zu pachten. Offert. mit gedrehten und ungedr F ,, wozi „Feuerver⸗ Ruchelshof gelegen, alles durch i S i it | N Y > i 

unter E 219 an Die Erp (15068 | Füßen. Of. m. Preis unt. G 10. Ein Sen Wied zn kauf. ficjerung10000.4, an.Hübfeh.Bor- ee an zwei Straßen gelegen, mit Weſtpr. Hypotheken⸗Camtoir 
10 e De platz u. anſtoß. gr. Schmiede mit ſtück durchſchneid. u. begrenzen, ca. 500 (Meter Flächeninhalt Wilk. Fischer, 

Cin größeres, gut eingeführtes Als Selbſttäufer Haus Br 42 on die Exp. b. Bl. A PARA Sundichait in vor- | mit fehr guten Gebäuden, vol: | ift für 6000 æ Baar ſofort zu Danzig, Brodbänkengaſſe 9, 

O WEKA made dih INA, Se e nt ende züglicher Lage ift wegen Krank⸗ ſtänd. Inventar u. vorzüglicher verkaufen. Offerten unter A 168 

von ſoſort zu übernehmen ge- | Langgarten oder deſſen Nähe bei gag” Suche eine gutmilchende heit des Juhabers für den Ernte, will ich bei mäßiger | an die Expedition d. BI (14724) Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 

fut. Offerten unter E 209 an | mäßiger Anzahlung zu kaufen.] Ziege zu kaufen. Offert. unt. billigen Preis von 16000 A bei poda verkaufen. (15018 Bl. 


Aendengeundfüc, | T m 


s l ; RANA SE 8 : A DRA ee, i An: und Nerta 

die Exped. dief. Blatt. (15666 | Dffert, u. 6 94 an die Exp.(15849 6 67 an die Exped. dis, Blatt. n b M Anzahlung | J. Schwarz, Johannisdorf | Mein Wohnhaus mir Galo. 10 Ye 5 "kn. Pr 

— Eine kl. Meierei wird von| in der Altstadt í u zu verkauf. u. übernehmen. bei Schadewinkel. nial⸗ und Reſtaurationsgeſchäft, JMS: Nil Grundbeſt A 
ARE n | einer Dame zu übernehmen | wird ein SIR RN ULLRDLEN mit |: äheres bei Otto Zimmermann : ) in flottem Betriebe, beabfichtige | empfehle mich angelegentl. Hab 

dutiker Kleiderſchrank geſucht. Off. unt. G 91 an d. Exp. Hofplatz oder ein zur Bäderei- | in Marienburg. (15846 Ein Grundſtück, Niederſtadt, mit ich zu verkaufen, evtl. das Ge⸗ teg eine Menge preiswerther 

A i Km anlage geeigneter geräumiger Ein gutgehendes Material- Wohn. v. 17-18 mon, mitt iger ſchäft allein per 1. October Millen-, Wohn- und Ge- 


mit reicher Bildhauer- Im einer Vorſtadt Danzigs wird 


1 a F U ; s 5 fen geſucht. Off. KAC r it Hypothek, über 8% verzinslich, neu zu ver achten. C. Richardi E 3 ; f 
arbeit wird — dein kleines Grundſtück mit ca. Bauplatz zu faulen g szo waarengeſchäft, verbunden mit VY 7 o berzinsluch, | neu zu verp schäftshäuser jeder Art, 
Offerten RE an 4 Morgen Land, A Gärtnerei u. M 7/7 an die Crpeb. (15850 en Bier - Ausichant, ſowie Holz⸗, Sn BO RA zu SAI Wittwe Dirſchau. (5277 ſowie Mefleetauten auf ſolche 
die Expedition djs, Blattes. eignend, zu kaufen geſucht. Off. Weinflaſchen Kohlen⸗, Kartoffelverkauf und umer Lan dle Exp. d. Bl. Ein neues Häuschen aus an Hand. Prima Referenzen 

i O RAA unter G 17 an die Exped. dſs. Bl. werden getauft Robert Zander, | Mehlniederl., ift wegen Krank⸗ Ein Peſtaurant Holz, feſt gebaut mit Pappe Ernst Mueck, 

EW Ein feines, ſich gut vemiivendes Poggenpfuhl Nr. 5. heit ſof. au 1 179 + VE k gedeckt, zum Comtoir oder zu zB eidengafie ak AE 

Kane Wäſche, Gesch Kleider, Geſchäft wird zu kaufen geſucht. Alte Erhirmgeftelle (Fid | Jopeng. 5, Bierkell. Wittkowski. fortzugshalber ſofort abzugeben. ähnlichen Zwecken geeignet, iſt Fernſprechanſchluß 330. 


. Mr pp. Offerten unter G 29 an die Exp. bein) werden zu höchſt. POSEN RR OPT, z fast |-OLE erfragen Matzkauſchegaſſe preiswerth zu verk. Näheres | a s x Tenſtern 
SN: IE Ery — BI. (15479 uche bald rentables Grund- gekauft Holamarki 24, Eimin, Meinen großen Garten, Nr. 45, Selterfabrik. Langgarten 17, parterre. (15681 Ahbruch. 1 den, 
„Ein Haus mit Garten, in der ſtück mit Mittelwohnungen Ressfitorinm u. Ladentiſch, eventl. kleine Wohnung dazu, 1 alt Kurzw.⸗Geſcheim hief. Vor⸗ Kaffeehaus mit Garten Reſtau⸗ ſowie diverſe Glasthüren u. eine 
Stadt, wird zu kaufen geſucht.] (fRechtſtadt) zu kaufen. Off. mit paſſ. zum Eigarrengeſchäft, zu bin ich willens zu verpachten. ort ift weg. Fortreiſe fogl. zu vt. rant, Schank gu vrf, Anzahlung maſſive Hausthür ſind ſehr bill. 
Händl. verb. Off. u. G 27 Exped. Preisangabe u. 6 49 an die Exp. kauf. geſucht. Off. u. E 394 Exp.] P. Frankel. Stadtgebiet 3, prt. | Offerten unter G 93 an die Exp. | 10 000 Mk. Andersen, Holzg. 5. zu verk. Junkergaſſe 5, part. 


W 
Pflaſterſteinen in einem Looſe. (15864 


8. Juli. | Nr. 157. 


PP s na PBianinos,fich.Kund.a.cheilzahls 
Möbel-Auction wegen Räumung s mie: Seren 2 
a z in Sophaspiege 

Pommerſche Straße 36, 1. und 2. Etage. fin Goldrahmen iſt billig u ver⸗ 
Morgen, Freitag, den 9. Juli, Vorm. 10 Uhr, perſteigere kaufen Häkergaſſe 30, 2 Trepp. 
ich daſelbſt, als: 1 Waſchtiſch mit Einrichtung zur Waſſer⸗ Ein ſichten pol. Auszlehbett⸗ 
leitung, 1 nußb. Buffet, 2 Plüſch⸗Garnituren in nußb. eſtell und ślą Meſſing⸗Vogel⸗ 
Geſtell, 1 Schlafſopha in Plüſch, 1 Paneelſopha in nußb. Geſtell, en eins £ 9 
8 nußb. Kleiderſchr., 6 do. Verticows, 2 eleg. nußb. Kleiderſchr. Karfenſei = 7 Gi a 
mit Säulen, 2 do. Verticows, 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit 117171! dua ee 
Matr., 1 do. Diplom.⸗Herrenſchreibt., 200. Sedige Sophatiſche, Alu gr Sopha, neue Bettgejtelle 
1 Schachſpieltiſch, 2 Küchenſchr., 1 mah, Toilette, 1 mah. Herren⸗ me Federmatratzt, neue Seegraß⸗ 
ſchreibtiſch, 24 nußb. Stühle mit Rohrl., 12 and. Stühle, 3 nußb. matr. 3,50 -43.vrk. Vorſt Grab 17. 
Trumeaurip. mit Stufe, 3 Fach Portieren, 16 Oelgemälde, ee ee, 
1 gr. Kupferstich, 2 Betten, 2perſonig, 9 Fa Lambrequins Gewürz⸗u. kl. Küchenſp.verzugsh. 
0 ann 9 Hi Eee a An un mit | zverf. Goldſchmiedegaſſe! 3,2 v. 
Matr., üſch⸗Cauſeuſen, Paneelbretter, Rau je, Kammer⸗ Sat artohherteeiteile, 8 Banken 
diener, Handtuchhalter, 1 Schlafſopha z. Klappen, 8 Pfeilerſpiegel e eee 
mit Conſole, Speiſeauszieht, 1 Tiſch 3. Ausz. mit Einlagen, zu verk. Kl. Nonneng 2, p. hinten. 
Kinderwagen, Etagsren, Tischdecken, Teppiche, Regulatore, REKE 28 % l. ein echt. 
2 Ruhebetten, 2 Spiegel mit Spinden, 2 Waſcht., 4 Nachttiſche mit bi f. B P dll 7 1 ky kipi 
Marmor, Kleiderſtänder, 2 Lutherſtühle, 4 Dutzend Wienerſtühle, re ettgeſte an atr. 0 > 
2 Ritterſophas, 1 Korbſtuhl, 15 Satz ein- und zweiperſonige alle Go 5 verk. 1 ies⸗ 
Betten und diverſes andere. Lade ganz ergebenſt die gaſſe 28, 1 Treppe, links. 
Herren Geſchäftsleute und Villen⸗Beſitzer ein, da die Sachen Ipol. gut erhalt. Waſchtiſch u. ein 
für jeden annehmbaren Preis verkauft werden. (15716 | Waſchkleid f junge Mädchen bill. 
Beſichtigung am Auctionstage von 9½ Uhr geſtattet. zu verkauf. Poggenpfuhl 8,3 Tr. 
2Küchentiſche u. 1 Pfeilerſpiegel 
zu verk. Sperlingsgaſſe 14. Daj. 


Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius u. Tarator. 
Haun, owak 
kann ſ.eine Mitbewohnerin meld. 


m Grundſtück mit 6 Wohn., 2 Mg. 
Auction Balkenthüren, 


w 8, 9 f 0.4.5000 % 
N (nz. zu vk. Off. unt. G 85 an d. E. z f 8 
Ohra, Niederfeld Nr.298. Eine Bros u. Kuchernniederlage Ptoſtſtsbe, Röhrihüven, Rod 
Eine Brod⸗ u. Kuchenniederlage, herd⸗Platt War Ds 
Freitag, den 9. Juli, Bore die jeitgabr. m. gut Erfolg betre | türen wie alle 5 
mittags 11 Uhr, werde ich das | ift krankheitshalh. v. Oetbr bill zu 19 ren wie a p anderen Ofen⸗ 
ſelöſt bet d. Maurerkennig ſchen gerkaufen. Tichlergaſſe Nr. Da. | ee n . bill 
Eheleuten im Wege der gwangs⸗ ran d L. Keſſel zum AR ag A | 14705 
vollſtreckung Bauplätze abgegeb. Hopfengaſſe 108. (1478 
1 birt, Klelderſchrank und |. „A el niet Ib 
1 birk. Wäſcheſchrank in Langfuhr, guter Baugrund, khan i wagen 
öffentlich meiſtbietend gegen |2 Minuten von der eleftrijchen | iſt preiswerth zu verk. Näheres 
Baarzahlung verſteigern. Bahn, 2 Minuten vom Bahnhof, Langgarten 17, parterze. (15682 
J. Wodtke, (15885 5. Minuten vom Walde entfernt,, Gy BR en T 


Gerichtsvollzieher, find zu verkaufen. Reflectanten 4 fli 
Danzig, Aliſtadt. Graben 42. werden gebeten ihre Offerten 10 inden WINE, 
Danzig, POLAN Draben TS: unter & 57 an die Expedition | im Winter gehauen, verkäuflich 


Oeffentliche dieſes Blattes einzureichen. . Ludwig, 


M Maſſiv. Haus, Altftadt gel., 83/,0/, Halbe Allee. (15766 
Ver fee ige ung verz. mit 3-4000-% zu verkaufen. Antiker Stahlstich 
im Auckionslotal @öpferg. 16. 


6 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


ie Be un 
Conecursverfahren 


In dem Coneursverfahren über das Vermögen des Kauf: 
manns Joseph Thomas Zeno Zgorzalewicz in Firma 
„. Treptow! zu Danzig, Langgaſſe 45, ift zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Beſchlußfaſſung über 
die Erſtattung der Auslagen und die Gewährung einer Ver⸗ 
gütung an die Mitglieder des Gläubiger⸗Ausſchüſſes — der 
Schlußtermin auf : 


den 14. Juli 1897, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht XI hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 
des Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt beſtimmt. 

Danzig, den 6. Juli 1897. (15840 


i Zinck, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


Das Danziger Kämmereignt Neukrügerskampe bei 
Stutthof, zwiſchen der Königsberger und Elbinger Weichſel, 
welche nach ihrem neuerdings erfolgten hochwaſſerfreien Ab⸗ 
ſchluß nunmehr unter Einlegung einer Schiffahrtsſchleuſe als 
Waſſerſtraße regulirt werden, ſoll im Wege der Ausbietung 
vom 1. April 1898 ab auf 18 Jahre neu verpachtet 
werden, und zwar: 

1. die Ober⸗ und die Mittel⸗Kampe mit ca. 225 Hektar und 

2. die Niederkampe mit ca. 133 Hektar 
geſondert, oder auch alle drei Kampen zuſammen. Das Gut 
enthält beſten Werderboden. 

Zur Abgabe von Pachtgeboten ſteht Termin am 


Sonnabend, den 31. Juli d. J8., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerer Kämmerei⸗Caſſe im Rathhauſe an. 

Die Bietungs⸗ und Pachtbedingungen ſind in unſerem 
III. Geſchäfts⸗Bureau Jopengaſſe 37 hier, einzuſehen. 

Eine Beſichtigung kann nach vorgängiger Anmeldung bei 
den zeitigen Pächtern Herren Rudeli Tuchel zu Neukrügers⸗ 
kampe (Ober⸗ und Mittelkampe) und Gutsbeſitzer Gustav Dzaack 
zu Schiewenhorſt (Niederkampe) erfolgen. 

Danzig, den 21. Juni 1897. 

Der Magiſtrat. 


Delbrück. Ehlers. (15482 


Bekanntmachung. 


Die Baulichkeiten auf dem Grundſtück Bleihof Nr. 2 
werden zum Abbru 


ch 
am 14. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
im Baubureau im Rathhauſe durch den Stadtſecretär Schenk 
öffentlich an den Meiſtbistenden verkauft werden. 

Jeder Bieter hat vor degete feines Gebots 300 M als 
Caution bei dem genannten Beamten zu hinterlegen und die 
Verkaufsbedingungen durch Namensunterſchrift zu vollziehen. 

Die Bedingungen können während der Dienſtſtunden im 
Baubureau eingeſehen werden. 


Danksagung: 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme, die 
meinem lieben Manne, dem Schiffszimmermaun 
George Zoll bei ſeinem Hinſcheiden allerſeits und 
ganz beſonders von ſeinen Vorgeſetzten, Freunden und 
Collegen zu Theil geworden find, ſowie für die 
tröſtenden Worte des Herrn Pfarrer Schiekus und 
die vielen Kranzſpenden, ſpreche ich hiermit meinen 
tiefgefühlteſten Dank aus. 
Heubude, den 6. Juli 1897. 
Die tranernde Wittwe nebſt Kindern. 


Am Montag, den 5. Juli er., verſtarb plötzlich unſer 
lieber College, 


der Malermeiſter Carl Helmke, 


im eben vollendeten 50. Lebensjahre. 
Der Verſtorbene war uns allen ein biederer, guter 
Freund und jahrelang ſtets bemüht, bei treuer Pflicht- 
erfüllung ſeine Thätigkeit für die Innung ente 
Wir betrauern dieſen Verluſt auf's ſchmerzlichſte. 
Möge er in Frieden ruhen! 

Der Vorstand der Maler- und Lackirer-Innung 
zu Danzig. 


J 
Die Beerdigung ſindet Freitag, den 9. Juli er., 
Nachmittags 3 Uhr, vom Sterbehauſe, Burgſtraße 7, 
nach dem St. Peter, und Pauli⸗Kirchhofe ſtatt. (15838 


m St. Albrechter Pfarr⸗ 


dorf Ar. 17. 
"A 2 Freitag, den 9. Juli 1897, 
5 MA 10 19285 Hai ich 
= U im Auftrage des immer⸗ 
Krieg erverein | neiſters Hrn. w. Hildebrandt 
aus dem Nachlaſſe des ver⸗ 


mis 
„Borussia a ſtorbenen Eigenthümers Herrn 


Kamerad Matermeifter Carl Nee Meiſt⸗ 
Julius Helmke wird Frei⸗ 2 Pferde, 1 Kuh, 2 Raften- 


t den 9. d. Mts., Nach⸗ ; 4 
mittags 3 ub een eh wagen, 2 Schlitten, 1 Häckſel⸗ 
gauje, Burgſtraße Nr. 7 aus, maſchine 1 Deeimalwaage, 
auf dem reformirten Kirchhofe,, Pflüge, Eggen, 1 Gartenbank, 
Halbe Allee, beerdigt. Sief- 3 Satz Betten, mehrere Bett⸗ 

Kameraden werden ersucht, ſich e Ay ABA A und andere Tuche in den 
möglichſt zahlreich an dem Be: RE 1 1 RE verſchiedenſten Farben 
gräbniß zu betheiligen. Die Stühle e ta "p im Wege der Zwangsvollſtreck⸗ 

$ ii 2 7 geg, KS; i i i 
Schützen verſammeln ſich pünkt Brennholz, diverſe Küchen⸗ ung öffentlich meiſtbietend gegen 


Off. unt. & 68 an d. Exp. d. Bl. aus dem Jahre 1760 verkäuflich. 


Tür sehnen 8 


e nee 
Antile Sachen zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 63, pt. (15617 

Eine ſeit 10 Jahren beſtehende, 
gut gehende Damenſchneiderei 


Ein kleiner Eisschrank 
billig zu verkaufen Langfuhr, 
mit ſolider Kundſchaft iſt unter Johannisthal Bb, 1 Tr, rechts. 
günftigen Bedingungen gu über⸗ 
nehmen. Gefl. Offerten unter 


Ein Paar gut erhaltene 

Spaziergeſchirre mit Zubehör 
15880 an die Exped. d. Bl. erb 
Sehr preisw. Häuſer m. Mittel: 


Sonnabend, den 10. Juli, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte 

ca. 830 Meter verſchied. 

Herren: Anzug, Hopfen: und 

Loden⸗Stoffe, Hohenzollern 


und ein Schlitten zu verkaufen. 
Offerten unter E 396 an die 


N > lich um 2½ Uhr vor meiner 5 leich baare Zahlung verkaufen. Ag: 4 ? 
Danzig, den 7, Juli 1897. i (15837 | Wohnung, Heiligegeiſtgaſſe 94. . BE S, 5 A ben 7. Juli 1897, eie mi Ein Petroleumapparat 
Der Magiſtrat. Der Vorſitzende. Morgen das gut gewonnene Fagotzki, mäßigernzahlung zu verkaufen | Mt Zu verk. Betexfiliengafje 15, . 


Woydelkow, Ankerſchmiedeg. 4,1. 

Eingewöhnter u. gut preifender 

Fink u. Canarienweibchen ſehr 

bill. zu verk. Mauergang 1, part. 
2 Sutter Schweine 

find zu verkaufen Halbe Allee, 

Bergſtraße Nr. 1. 


CCC 
R = 55 
Thrift. Arbeitspferd sin. 
zu verk. Baumgartſchegaſſe 21. 
Groß. Poſt. neue u alte Schuhe u. 
Stiefel, gut reparirt, Herren⸗ u. 
Damenſchuhe v. 1%, Kind.⸗Haus⸗ 
ſchuhe v.50, J an zu vk, altecstief. 
w. in Zahl. gen. Jopeng. 6.15791 
1 Eylinderh,, 1 Chapeau⸗claque, 
6 weiße Weft., Ofſic.⸗Helm, Deg., 
Veberrod,f.jtark $rn.pajjygu uk. 
Off. u. 6 99 an die Exp. d. Blatt. 
Teleg, neuer Tragfindermil. für 
3,50 %, faſt n. Petroleumkocherf. 
8.4. zu wert. spjefecitabt 58, 8. 
In. Saquet u. Weſte, g. modern, 
kl. ſchlanke Figur, billig zu verk. 
2 Fracks, paji. f. 1 ſtark. u. 1 ſchl. 
Fig. u. 1 Kinderfahrſtuhl z. verk. 
Pfefferſtadt 61, Hof, 1 Treppe. 
ie gut aw z Herren- — 
eider zu verkaufen Tagneter⸗ 
eies u e | ofie engl. Bidet 
Ein Frack Anzug, ſo gut billig zu verk. 1. Damm 20, 1 Tr. 
wie neu, ift billig zu verkaufen Trocknes, eines Brennholz 
Wellengang 10, Sandgr. Keller. 350mſchwache eich. Speichen b. z. v. 
Alte Kleider und Schuhe Zegeth., rothe Brücke r. R. Komm. 
zu verkaufen raster; Haupt⸗ eee pech zn ge een 
44 a, 1 Tr rechts. artoffeln zu hab. Au 
im Haufe it ein großer Laden ſtraße 44a, 4 Treppe recht 


le 7 2 ig. Füpıhen find dort zu haben. 
ee Öetragenegerrenkleider Repoflorien zn verkauf. 


trieben wird. Pauline Bukofzer, lieri de, palend f. Bahn: 1. Damm 22/28. Hugo Wien. 


Chriſtburg Weftpr. (15854 N 
beamte, e. gr. Hofe u. bl. Jaquet | zj figi" 
zamawia | ERRANG TIL n. Tob., 
i J | GUT Jteltantatiun ipsſopha 
5 Ein Grundſtütk, ER 1 Klavier 0 u Thellpolirtes Weinſpind zu ver⸗ 
[Mitte Sandgrube, über 7 illig zu ver⸗ kaufen Breltgajje 21, parterre, 
6 ar, mit gr. Garten und kaufen Altſtädt Graben 64, 1, Ein noch gut erhaltener 
| Sofia zur Bebamma Gebrauchte Pianos ger eng and zu ver 
geeignet, iſt freihändi 115 e b de a 
geeignet, iſt freihändig zu „Gebraugte Pianinos e Neuſchottland Nr. 21. 
Otto Heinrichsdorff, 


verk. Offert. u. 65 an die DZ 
Exp. b. Bl. Bermüttl. verb. . Lide +. 
e | te as 
. > 1 Reſtaurant fortzugshalber Eine Violine, eine gelbe gur m nnOZAAA 
Dan der Gafe| Plüſchöezug. 4: zweichüriges for Abanarben, Bu erftngen fimmende Gobas billig zu vert. | sata kije bilig su vertaufen 
0 ee e SAW aga ótoltette mit | Sgt Gross, Dinbtauihegatie 48. Piejferitabt 40, 1 Trepte... Hühnergaſſe 5,9 PE. Geissler 
Kinder unter 10 Jahren 10 J.] Marmorplatte, 1 Regulator, beibo hir eng, idm hereſch W Pneumatfe⸗Noverz wenig gefahr. 

ESEE a 7 $ CZ + ine U. m ` , 7 illi 

Wir bitten die Einwohner der EN raputa Arz. oni Geb, Stall, Gd, 40 , verk. Altſtädtiſchen Graben T4. eee dee e 
ne, 1 R iſch, 1 Cigarren⸗ verz. 10Mg.gr. mit voll. Ernte, b. „Ai n 
iins, 1 Sanapa d Alfe⸗ 4800 Tol Ainz 100. elett Bahn Mi Sophz Roggen Richie 125 
Näh ohne Ag. b. Zobel, Breitg. 90. tft billig zu verkaufen Große | kaufen Opra, Lehmkaul Nr. 2, 


Schultz, Landgerichts⸗Director, eu in Haufen, 1 Stück 
den, 1 Silit Gerjte und 
1 Stück Hafer auf dem Halme, 


Neue Synagoge. be ge 
Gottesdienst? ſtellt und die Grummeternte 


Freitag, den 9., Abends 71, Uhr, Lon ca 6 culm. Morgen Wieje. 


7 Den Zahlungstermin werde 
5 den 10, Morgens ich den mir bekannten Käufern 


bei der Auction anzeigen. Un⸗ 
An den Wochentagen, Abends bekannte zahlen ſogleich. (15468 


71, Uhr, Morgens 6½ Uhr. 2 
F. Klau, Audionntor, 


? U TI Danzig, Frauengaſſe 18. 
rogramm N fig 
zum 2. Gantage des Ganes 29 Aachlaß Auc li 


— Danzig — des deuffihen Göpfergaffe 16 am Holzmarkl. 


Freitag, den 9. Juli, von 
Radfahrer⸗Zundes 10 Uhr ab, werde ich aus ver⸗ 
am 11. Zuli 1897 


ſchiedenen Aufträgen, darunter 
in Marienburg. 


wegen Verſetzung eines höheren 
Vorm. bis 10½ Uhr Empfang 


Beamten nach Berlin, verſchie 
dene Möbel, als: (15784 
und Begrüßung der Gäſte und 
auswärtigen Vereine im 


2 Kleiderſchränke, 1 Auszieh⸗ 
1 enar 1 Klichen⸗ 
n hrank,1 Bertgeſtell, 1 Kinder⸗ 
Schützengarten. i 4 
Vorm. 10% Uhr Beginn der eee ee ee. 
Delegirten⸗Verſammlung. 
Vorm. 11 Uhr Anfang des 


ſchredene andre Sachen, ferner 
1 Sopha, 1 Klapptiſch, ſowie 

Gartenconcerts, eventl. Beſichti⸗ 

gung des Schloſſes. 


1 Partie gute Herren⸗ und 
Damenkleider, Stiefel, Wäſche 

Nachm. 1 Uhr Feſteſſen. Cou- 
vert % 1,75 ohne Weinzwang. 


Betten ſowie ca. 100 neue 
Sale, A sk rad 
1 aquet, Umhänger ze, 
eee Mi > an dert Meiſtbietenden für jeden 
PCA Si hr Feſteorſo geborenen Preis verkaufen, wo⸗ 
Nachm. 5 Uhr Beginn des gu einlabe 
Schaufahrens auf dem im A. Collet, 
Garten des Schützenhauſes zu 
errichtenden Podium. 


gerichtlich vereidigter Taxator 
1. Eröffnungs⸗ Fahren des 


und Auctionator. 
Marienburger Bicyele⸗Clubs 


9, Concurrenz ⸗Reigenfahren. Auction 


3 Ehrenpreiſe im Werthe von 
im „Hotel un Stern“, 


40, 25 und 15 % 
3. Die Poft, geſahren vom M. 

Heumarkt Nr. 4. 
Freitag, den 9. Juli er., 


4. Concurrenz z Hochradkunſt z 
Vormittags 10 Uhr, werde 
i am angegebenen Orte 


fahren, 2 Medaillen. 
5. Concurrenz⸗Niederradkunſt⸗ 
ich 
die daſelbſt untergebra gg 
Gegenſtände: (15783 


fahren, 3 Medaillen. 
6. Schlußreigen des M. B.⸗C. 

1 nußb. Sophaſpiegel mit 
Conſole, 1 Sopha mit rothem 


Gerichtsvollzieher, Altſtädtiſchen 
Graben 100, 1 Tr. (45877 


Auetion!! 
Heil. Geiſtgaſſe 61. 


Morgen Freitag, 9. Juli, 
Vormittags von 10 Uhr ab 
mehrere Zimmer herrſchaftl. 

Mobiliar 

dabei eine vollſtändige nußb. 
Einrichtung: Plüſchgarnitur, 
Sophatiſch, feine Stühle, 
Muſchel⸗Schränke, Verticow. 
Bettgeſtelle, Pfeilerſpiegel, 
Waſchtoilette, Schlafſopha, 

diverſe andere Möbel. 

H. Schwartz, Taxator. 


o op cd 

[c a ift gu 
[i Teſching verkauf. 
bei Fest; Nonnenhof Nr. 7. 
Gut erh. Nähmaſchine billig zu 
verk. Thornſcherweg 7,1, rechts. 


Eine alte Drehorgel 


it fpottbilttg zu verkaufen 
Kajperfe-Thearer, am Hoh. Thor. 

Ein Kinderwagen iſt billig zu 
verkauf. Heilige Geiſtgaſſe 142. 
2ſtarke Wandſchild. a. Eiſenblech 
u. 1 elektriſche Klingel billig zu 
verkaufen Junkergaſſe 4, part, 


1 Morgen Roggen, 
1 Morgen gr. Gerſte, 


auf demHalm billig zu verkaufen 
S. Schmiedecke, 2 Neugarten 18. 

Die bekannten ſchwarzen und 
Königskirſchen |. ſchon zu haben 
Waldhäuschen Heiligenbrunn. 


1 Schuhmaher-Mafdine 
zu verkaufen Ohra,Lehmkaul 15. 
Ein gut erhalt. Opernglas 
preiswerth zu verkaufen Lang⸗ 
garten 82, 2 Treppen rechts. 


Bekanntmachung. 


Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 3. Februar 
d. J. bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im 
laufenden Jahre noch fernere Straßentheile mit Trottoir ver⸗ 
ſehen werden ſollen: 4 
1. an der neuen Mottlau Milchkannengaſſe 20, 
2. Burgſtraße ſüdliche Seite, 
3. Biſchofsgaſſe ſüdliche Seite (Nr. 17, 18 und 19) und 
4. am Krebsmarkt vor den Häuſern Nr. 6, 7 und 8. 
Da ſämmtliche in dieſen Straßen der Trottoirlegung etwa 
entgegenſtehenden Hinderniſſe beſeitigt werden müſſen, ſo er⸗ 
ſuchen wir die betreffenden Hausbeſitzer in ihrem eigenen 
Intereſſe, die dieſerhalb nöthigen Vorkehrungen rechtzeitig zu 
treffen, namentlich aber die Beſeitigung der nach außen auf⸗ 
ſchlagenden Thüren, Fenſter und der in den Bürgerſteigen 
etwa vorhandenen Kellerluken, Treppen, Stufen pp. möglichſt 
bald zu bewirken. N 
Danzig, den 7. Juli 1897. (15882 


Der Magiſtrat. 


Verdingung 


der Erdarbeiten (9500 ebm Erdbewegung und der Pflaſterung 
(3900 qm) der ſüdlichen Rampe der Ueberführung der Marien⸗ 
burg⸗Elbinger Chauſſee einſchließlich Lieferung von 3400 qm 


Gute Brodſtelle 
für Getreidehändler. 


Wegen Todesfall will ich mein 
Grundſtück, beſtehend aus Haus, 
Speicher u. Garten, worin ſeit 
vielen Jahren ein Getreide⸗ u. 
Saatengeſchäft, ſowie Droguen⸗ 
handlung mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben, mit geringer Anzahlung 
preiswerth verkaufen. Das 
Grundſtück eignet fiH auch zu 
jedem anderen Geſchüft, z. B. 
Productengeſchäft, Deſtillgtion; 


Bedingungen und Zeichnungen liegen zur Einſichtnahme in 
dem Geſchäftszimmer der Unterzeichneten aus; erſtere können 
auch gegen koſteufreie Geldeinſendung von 1,50 Mk. von der 
Unterzeichneten bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Die 
Angebote ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift „Angebote auf 
Erd⸗ und Pflaſterarbeiten auf Bahnhof Marienburg“ bis zum 
21. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, koſtenfrei an die Unter⸗ 
zeichnete einzuſenden. 
Dirſchau, den 6. Juli 1897. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpection J. 
Verdingung. 


Die zum Um⸗ und Erweiterungsbau auf dem Poſtgrund⸗ 
ſtücke zu Danzig (2. Bauabſchnitt) erforderlichen Dachdecker⸗ 
arbeiten, veranſchlagt zu rd. 9900 % follen im Wege des 
öffentlichen Angebots vergeben werden. (Material: erdglaſirte 
bezw. naturfarbene Biberſchwänze), 15550 

Die Verdingungsgrundlagen liegen im Amtszimmer des 
Regierungsbaumeiſters Langhoff in RA Poſtgaſſe, aus und 
können gegen Erſtattung der Schreibgebühren im Betrage von 
50 „3 und des Beſtellgeldes bezogen werden. 

Die Angebote find verſchloſſen und mit einer den Inhalt 
kennzeichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 


15. Juli b. 35., Mittags 12 Ahr 
an den Unterzeichneten frankirt einzuſenden, in deſſen Amts⸗ 
zimmer zur bezeichneten Stunde die Eröffnung der ein- 
gegangenen Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter ſtattfinden wird. 
Danzig, 2. Juli 1897. 


Der Regierungs⸗Baumeiſter. 


hieſigen Stadt, die Häuſer mit 
Jahnenſchmuck zu verſehen. 
Marienburg, 30. Juni 1897. 


. Langhoff. 5 z nide⸗Kartenſchaale, 2 Viſtten⸗ t to EFF 

* Marienburger Bicycle: karten⸗Schaalen, 1 Theebrett, Eden mit voll emConſens, Gerbergaſſe 6, part, hinten, Eisichrantz. vt. Kaninchenb.14,1. 

i i Club 1 Fußbank und 2 Bilder Vorſtadt von Danzig, beſte i Beti estell ist billig m verk Tentral⸗Feuergewehrm.Storch⸗ 

KG i s im ege der Zwangsvoll⸗ Lage, 9 Procent verzinslich, für f pe „ſchnabel⸗Rückſchlaghähnen zu vk. 

5 E Der Festausschussz ſtreckung öffentlich meiſtbtetend 85 000 „4 verkäuflich, Näheres] Johannisgaſſe 10, parterre. Schapke, Fb rſt. a. O. Fleiſcherg z. 

Durch die ſchwere, aber glück⸗ © 22 | Dr, Arbeit, v. Glaſenapp,] gegen, gleich baare Zahlung] Schmiedegaſſe 12, 2. Schmidt. Gin antik nufbanm zwei Ein gr. Halb, Scheffel Maaß 
Stadtrath. Land rath. verſteigern. T Haus mit anje Wohn in gutem thüriger Kleiderſchrank iſt u. kleine Maaße, Schuhmacher 

Ka Krüger, Janisch, Gerichtsvollzieher, Bauzuſt., Dreherg. gel, zu vert. | preiswerth zu verkaufen Baftadie | werkzeug mit Stuhl und Tij 


Mag. Peterh. an d. Rad. 13,1 Tr. Nr. 24, bei Herrn Retzlaff. 
Das zur F. Frantzius’fchen Nachlaßmaſſe gehörige 
in Adlershorſt bei Zoppot gelegene 


Mühlengrundſtück 


zu verk. Tagnetergaſſe 18, pt. 
Eine ſehr guterhaltene Zimmer⸗ 
mann'ſche Drehrolle iſt zu ver⸗ 
kaufen Stadtgebiet Nr. 142. 


kaufen Stadtgebiet Nr. tss. 
Ein gut erhaltenes Fahr⸗ 


5. 
Rechtsanwalt. Stadtrath. 
Rauteuberg, Dr. Richter, 
Profeſſor. Kreisphyſtcus. 
Sandfuchs, Dr. Wilezewski, 
Bürgermſtr. prakt. Arzt. 


; Ka Breitgaſſe 183, 1 Tr. 

wurden e Ali 1897 einzigen Tochter ea NR I 
Danzig, den 6, guli . garete mjt dem Gaſt⸗ 

Bu 1 a hofbeſitzer Herrn Franz Auction 


Mathesius zeigen wir Wölke, Ohra, Neue Welt No. 256. ſon freihändi i den. Daſſelbe ei N 

79 å t À $ t g verkauft werden. aſſelbe eignet ſich ſeiner i 

Durch bte giidide Geburt hiermit ergebenſt an. © Bankdirector. Freitag, 9. Juli, Mittags nn Lage und der Nähe von Zoppot wegen auch zu anderen tn re 
; k 


12½ Uhr, merde ich daſelbſt bei 
dem Seefahrer Kandt im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 
1 Kleiderſpind (15884 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
J. Wodtke; 
Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſtädt. Graben 42. 


Unternehmungen. . F 
Zur Ausmittelung des Meiſtgebots habe ich einen Termin auf 
den 10. Juli 1897, Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem Bureau in Zoppot, Seeſtraße Nr. 1, anberaumt. 
Im Termin zu hinterlegende Bietungscaution 500 % 
Nähere Auskunft über das Grundſtück ertheilt der 
(14761 


Unterzeichnete. * ( 
Nawrocki, Rechtsanwalt. 


eines krüftigen 


Mädchens 
wurden hocherfreut. 
Danzig) den 7. Juli 1897. 


Ichntzmann Johannes Popp 
und rau Hedwig geb. Kienlin. 


Ohra, 
den 8. Juli 1897. 


Eduard Schulz 


und Fran. 


Eine Wiege mn verkaufen 
Hohe Seigen 33, 1 Treppe. 
Lange Meerſchaumſpſtze m Bild⸗ 
niß Kaifer Wil helm I. i. en 8 
verkaufen Gr. Bäckergaſſe 14, 1. 
Ein neuer Teppid) ift umftändeh- 
billig zu verk. Tobiasg. 1/2, 2 Tr. 


graczy EE TOT —— ÿ ——— 
Ein noch gut erhalt. ſtarker groß. 
Tiſch it billig zu verkaufen 
Tiſchlergaſſe 63, part, hinten. 
Zum Verk. 1 Sopha, 1 Sophat., 
11. Spiegel (Goldr.) 1 Waſcht. 3. 
erfr. St. Kathechſt.7, 1 T. V. 10-12. 


liche Geburt eines ſtrammen 5 
Jungen Die Verlobung unſerer 
8 


— — Z 


Nr. 157. 
1 Kohlendämpfer 


billig zu verkaufen Breikgaſſe 94. 


2 nene Vierstui, starke Tritte 


illig zu v.Breitg.87, im Geſchäft. 


Alieger⸗Antform⸗ Anzug 
bill. zu urk.Langgarten 27,Th. 18, 
1 fegt gut nah. Sing.⸗Maſchine 
ift krankheitsh. bill. zu verkaufen 
Tiſchlerg. 67, 2, Eing. Kökſcheg. 
35—40 Schock Dochrohr find 
billig zu haben Kneipab Nr. 1. 


2rädrige Handwagen 
ſind zu verk. Langgarter Wall 9. 
Vorſt. Graben 25, 1, ift 1 Fron⸗ 
leuchter, echte Bronze, mit vier 
Petroleumlampen pro w. zu vrt. 

Eine gute Wanduhr, 3 große 
Bilder, etwas Küchengeſchirr b. 
zu verk. Poggenpfuhl 82, part. 

Ausgekämmte Haare hat 
zu verkaufen. 

Franz Nadolski, Dirſchau. 
Ein Schröpfſchnepper 
ift billig zu verkaufen Karpfen⸗ 
ſeigen 2, parterre. 

Ein Arädriger Handwagen pafi. 
für Bierverleg. od. auch ſonſt zum 
and. Geſchäft, ift bill. z. vrk. Obra- 
Niederfeld 290 im Johannisſtift. 

Ein Satz faſt neue 
Gartenkegel ſind billig zu verk. 
Bartholomältirchengaſſe 8. 
Eine große Käferſammlung 
billig zu verkaufen Zoppot, 
Seeſtraße Nr. 53 bei Wolff, 

Einige Hundert Diverje 
Liqueurflaſchen zu verkaufen. 
Laugenmarkt 38/34, 


Wohnungs Gesuche 
1 Zim. m. Zub., 1, Etg., Rechtſt., f. 
ca. v. gleich zu mieth. geſucht. 
Off. unt. E 301 an die Exp. d. Bl. 

Vom I. October ab 
2—3 Zimmer und Nebengelaß 
in miethen geſucht. Offert. mit 

iethspreis u. E 349 an die Exp. 

Eine ältere Dame ſucht Stube 
und Kohlengelaß ſofort od. ſpät. 
Offert. unter E 347 an die Exp. 
1 fl. Wohn. Stube u. Küche, wird 
von einer kl. Fam. vom 1. Oct. geſ. 
Offerten u. E 861 an die Exped. 
Beamtenw. n. Tocht. ſucht Nähe 
d. Sammtg. le. Woh., St. u. Küche. 
1. Oct. Off. unt. & 11 Exp. d. Bl. 
Wohnung 2Stub.0d.18t,,Cab.u. 
Zub.) z. 1. Oct. gej. Preis 20-25.4 
Off. u. & 26 an die Exped. d. Bl. 


ohn, 2 Zim. u. Cab., im Pr. bis 
380.4, außerhalb der Stadt, von 
einem Beamten zu miethen gef. 
Off. unter G 36 an die Exp. d. Bl. 
1 Wohnung, Stube, Tab., Küche 
u. Zubehör, wird von ein. Hand⸗ 
werker (kinderl. Leute u. pünktl. 
Miethezahler), 1. Oct., Nähe des 
Altſt. Grab., Pr. 18.20% zu mieth. 
ge. Off. u. G 14 an die Exp. d. Bl. 
In Schidlitz zum 1. Octbr. 
von e. jung. Beamt. e. Wohnung 
v. 2 Stub., Küche u. Zub. u. Gart. 
gej. Off. unt. E 392 an d. Exp. erb. 
Suche per 1. Oct. Wohnung von 
3—4 Zim., hellesküche, Nebengel. 
Diim. Preis u. E 395 andie Exped. 
Śrug. Perſonen, pitt. Miethez f. 
Aist Wohnung von Stube, helle 
üe, Bod. a. Manſ.⸗St., Cab. od. 
Stuben Off. u. Glan d. Exp. d. Bl 
Eine Wohnung, Pr. 15-184, 
von October zu miethen geſucht. 
Off. unter 6 2 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Beamter ſucht October 
Stube, Cabinet, helle Küche, in 
der Nähe des Haupt⸗Bahnhof. 
Pr. 16—20 Off. u. G 79 Exp. 
Stube, Cab.m. Zub. b. kdrl. Leuten 
Pr. 1820. zum 1. Oct. geſucht. 
Offerten unter & 82 an die Exp. 
Beamten m. Jerwachſ. And. fe. 
Wohn., St., Cab., Zub. .d. Nähe d. 
Goldſchmiedeg. Off. u. & 83 erb. 
8888656568888 
Kinderlose, pensionirte 

Beamtenfamilie sucht $ 


Wohnung, 


© 
bestehend aus Stube, 
Küche und Zubehör, 
per 1, October im Preise 
von 14— 16.4 Gefl. Ofert. 8 
unter L 1897 an die Exp. 
dieses Blattes erbeten. 3 
20 


“u. G 92 an die Exp. 
Anſt. Leute mit 1 Finde ſ. v. 1. Oct. 
od. auch früher e frdl. V.⸗Wohn. v. 
St., Küche, Bod. u. Keller nahe d. 
Na nt ß Ola G58 a. d. Exp. 
a kl. Stub. od. Stube, Gab. Küche 
u. Bod.,Näh.Fiſchmarkt ch 
gef, Off. unter & 47 an die Exp. 


$ 

RB ohnung, 
arterre gelegen, Stube, Cabinet 

und Küche, mit Eintritt in den 


Garten, für den Sommer in 


einer der Vorſtädte zu miethen 
gesucht, Offerten mit Preisang. 
Re 87 an die Exped. d. Bl. 
oynung von 3-4 Bimm. Füch. 
Paii. 3. Benq. Mittelp. d. St. v. b. 
et Off. u. m Pr. E 384 Exped. 
ung. Ehepaar mit Kind ſucht 
p L.Oct. Wohnung für 12—164 
um, 6113 an die Exp. d. Bl. 
ohmung von 3 Simm. u. Zub, 
Aitteln.b.Stabt, u. a 
ji. mit Pr. unt. G 116 an d. Exp. 


Kl. frdl. Wohn. f. 13.15%. kinderl. 
Leut. z. 1. Auguſt od. ſpät. geſucht. 
Off. unt. G 104 an die Exp. d. Bl. 
Ein helles, heizb. Cabinet w. von 
ein. älter. Dame z. mieth. geſucht. 
Off. unt. G 101 an die Exp. d. Bl. 
Kol. ptl. Miethezahler ſuch. eine 
klein. Wohn. f. 10-13. 4p. 1. Auguſt. 
Offert. unter & 110 an die Exp. 
1 Wohn. bis 30043. 1. od. 15. Aug. 
von pünktlezahlenden Leuten ges 
ſucht am liebſt. Recht⸗od.Niederſt. 
Offerten unter G 120 an die Exp. 

Eine Wohnung von 2 Stuben 
wird im Preiſe von 20—25 «A 
vom 1. October zu miethen gej. 
Offert. unter & 107 an die Exp. 
In Langfuhr wird e. Woh nung 
von 2 Stuben, Küche, Kammer u. 
Boden von 2 Damen zum Oetbr. 
3. mth. gej. Off. m. Pr. u. & 121. 
Eine Part.⸗Gelegenh. von 2 od. 3 
Zim.u. Zub. (Rechtſt.) wird von e. 
jg. Ehepaar, Handw.,zu Sept. geſ. 
Off. u. & 103 an die Exped. d. Bl. 

Wohnung von 3 Stuben, 
Küche u. Zubehör, wenn möglich 
mit Garten, wird vom 1. Octbr. 
außerhalb zu mieth. gej. Off. mit 
Preis unt. G 102 an die Exp. d. Bl. 
1 Wohnung für ein junges Ehe: 
paar, mindeſtens 3 Zimmer, 3.1. 
Te ſp. 15. Aug. geſucht. Pr. b. 500% 
Off. unt. & 126 an die Exp. d. Bl. 


Geſucht zum 1. Auguſt 


in Laugfuhr 
eine Wohnung 


von 8—9 Zimmern, reichlichem 
Zubehör, Stall und Garten, 
möglichſt ohne Hausgenoſſen. 
Offerten find aufdem Geſchäfts⸗ 
zimmer des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments abzugeben. 


1 Wohnung von 3 Zimmern und 
Zubehör o. 2 Zimm, u. Cabinet, 
Niederſtadt ausgeſchl., geſucht. 
Off. mit Preis u. G 66 on die Exp. 

Suche eine Parterrewohnung, 
in der ſich eine Commandite 
oder ein kleines Gejhäft einr. 
läßt. Niederſt. ben. Off. u. & 59. 
Kinderl. ordentl. Leute möchten 
ein Haus gegen freie Wohnung 
verwalten. Offerten unter 
G 60 an die Exped. d. Blatt. 

Wohnung von Stube, Cabinet 
u. Zub. die fiH z. Plätterei eignet, 
wird in Langfuhr oder Oliva gej. 
Off. mit Preis u. @ 44 an die Exp. 
Parterre⸗Wohnung, zur Häkerei 
paſſend, wird zu miethen geſucht. 
Offerten unter G 61 an die Exp. 
1 junges Ehep. wünſcht z. 1. Oct. 
e. Wohnung, Stube u. Cab. nebſt 
heller Küche zum Preiſe von 18 
bis 20 % zu miethen. Offerten u. 
G 50 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Eine kleine Wohnung, Stube, 
Cabinet ꝛc. von alt. kdl. Ehepaar 
Niederſtadt geſucht. Offert. mit 
Preisangabe u. E391 a. d. Exp. 
Wohnung 5-6 Zimmer, nichtüber 
2 Tr., wovon 2 Z. m. vm. w. k. gej. 
i. Mittelp. d. St. Off. u. G 95 Exp. 

Junges, kinderloſes Ehepaar 
ſucht zum 15. Juli Wohnung. 
Preis 12—15 % Zu erfragen 
Häkergaſſe Nr. 26, 2 Treppen. 
Kl. anſt. Fam. ſucht z. Oct. Wohn. v. 
St/heizb. Cab., Küche u. Zub. Pr. 
18.20. Offert. unt. & Tian d. Exp. 
Suche z. 1. Oel. 1 gr. St. u. Ń. od. 
St., Cab. u. Zub., Pr. 14-18.4, 
Nähe Fiſchmarkt. Off. u. G 51 Exp. 
1 jungeś Ehepaar ſucht z. 1. Oct. 
e. Wohnung von Stube, Cabinet, 


Küche und Zubehör. Off. m. Pr. 3 


unter E 389 an die Exped. d. Bl. 
1 Schneider ſucht eine Stelle 
auf Platz zu arbeiten und 
gleich Schlafſtelle. Offerten 
u. E 302 an die Exped. d. Bl. 
Unmöblirtes Zimmer, in gutem 
Hauſe, von pünktl. Zahler mögl. 
bald geſucht. Off. mit Preis, nur 
ſolche k.berückſ. w., u.G 25a. d. Exp. 
Dame ſucht einfach möblirtes 
Zimmer mit ſeparat. Eingang. 
Offert. unter G. 20 an die Exp. 
SL. möbl. Bimm. v. e. Hrn. der d. 
Tag über n. zu Hauſe iſt v. 1. Aug. 
gej. Offert. unter & 6 and. Exp. 
Stube und Cabinet o. 2 Stuben 
zum 1. Oct. zu miethen geſucht. 
Off. unt. E 398 an die Exp. d. Bl. 
Unit. Wwe., d. e. kl. R. bez., m. 280., 
. z. 1. Aug. e. kl. Stübch. m. e. Küch⸗ 
anth. i. anſt. H. Off. u. G 16 an d. Exp. 
Ein jg. Mann P von ſofort in 
Oliva auf 4 reſp. 5 Woch. ein einf. 
möbl. Zimmer ohne Betten. Off. 
mitPreisang.u. E 355 an die Exp. 
In Neufahr wasser 
wird zum 15. d. M. ein einfach 
möblirtes Zimmer zu miethen 
geſucht. Off. u. G 70 an die Exped. 
Ein junger Mann ſucht zum 
1. n. M. ein kleines möblirtes 
Zimmer. Offerten m. Preisang. 
unter & 80 Exped. d. Blatt. erb. 
Anſtändige Dame futt von gleich 
oder 15. kleine Stube oder Cab. 
zu miethen. Offert. unter & 111. 


Chambre garni. 

Auf cirea 8 Tage wird 
Chambre garni⸗ Wohnung 
von 1 Stube und Cabinet 
ſeitens einer Familie von 
5 Perf, darunter 3 Kinder, 
mit voller Beköſtigung gej. 
Offerten mit Preisangabe pro 


Tag u. 015865 an die Exp. (15865 


Junger Jandwirth ſucht 


auffündig möblirtes Zimmer 
zum zeitweiſen Gebrauch. Off. 
unter & 115 an die Exp. dieſ. Bl. 


Langfuhr, 


Donnerstag 


Ein jg. Mann ſucht Logis in eig. 
Cabinet, Nähe der Eiſenbahn. 
Offerten unter & 40 an die Exp. 


Nelt- Herr uht Logis, ohne Bett. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Schidlitz 978, am Kr. Ell bog. frdl. 


Parterrewohn., St., Cb., K. u. Zb., 
Waſſerl. v 1. Oct. mon. 15 zu v. 


Kdrl. Leute f. frdl. Wohn., Eintr. 


bei anſt. Leuten in Danzig oder] i. Gart. Zu erfr. Sandgrube im 


außerh. Off. u. G 63 an die Exp. 
1 ältere Nähterin ſucht bei einer 
Wittwe oder alleinſtehenden an⸗ 
ſtändigen Dame Mitbewohner⸗ 
ſtelle od. Cabinet. Off. u. G 112. 
Anſt. Mädch jucht 15. Juli bein. 
Wittwe od. bei kinderlos. Leuten. 
Off. unt. G 100 an die Exp. d. Bl. 
Div. Miethgesuche © 
Parterre-belegenheit mit Hol 
u. Remiſe, paſſend zur Kartoffel: 
Niederlage, zu miethen geſucht. 
Off. unter G 22 an die Exp. d. Bl. 


Geſucht wird ein 
Laden 


in lebhafter Gegend mit großem 
Schaufenſter und Wohnung zum 
Butter- u. Delicateſſen⸗Geſchäft 
im Berliner Stil. Offert. unter 
G 37 an die Exp. dieſes Bl. erb. 
IYANA AIAS AS] 


Gejucht 2 


wird gum 1. October eine B 
kleine Gelegenheit, paſſend 
zur Häkerei oder Brod⸗ 
niederl. Off. m. Pr. uE 376. 
SSA 
Kl. Laden o. Parterre⸗Wohnung 
zu Auguſt oder October geſucht. 
Offerten unter G 55 an die Erp. 


(ine Speiſewirthſchaft 
oder Part.⸗Gelegenheit auf der 
Rechtſtadt, Speicherinſel od Altſt. 
von kindl. Leuten z. Oct. zu mieth. 
geſucht. Off. u. G 78 an die Exp. 
Werkſtätte mit Feuerungsanlag. 
u. Wohn. gleich oder! Oct. geſucht. 
Off. unter G 106 an die Erp.v. Bl 


Per 1. Oct. wird eine kl. 
Gelegenheit zur Meierei zu X 


Hermanshöfer Weg 2 
ift ein 2 Tr. geleg. Wohn. befteh. 
aus 3 Stuben, Küche, 2 Kamm., 
Keller zum 1. October d. J. zu 
verm. Das Näh. Nr. 1. (15558 
Milla Langfuhr, Kaſtanien⸗ 
2 weg Nr. 8, elegante 
Wohnung, 6—8 Zimmer, event. 
Stall 2c., ſofort auch ſpäter zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Dybowski oder Bruns⸗ 
höferweg 44, 2 Treppen. (10483 
Wallplatz 13 iſt die Parterre⸗ 
Wohnung, 4 Stuben, Entree, 
Küche, Speiſekammer, Mädchen⸗ 
kammer, Boden, Keller, Waſch⸗ 
küche und Trockenboden zu verm 
Hintergaſſe 10, parterre, Ecke der 
Ketterhagergaſſe, iſt eine Wohn., 
5 heizbare Zimmer, Küche, Keller 
Waſchküche, Trockenboden und 
ſonſtiger Zubehör, per Oetober 
zu vermiethen. Näheres beim 
Vicewirth, Ketterhagergaſſe 14, 
auf dem Hofe. (15584 
Langf., Eſchenweg, fr. Hopfengrt., 
im neuerb. H. e. Wohn. v. St., Cab., 
Kch., Kell., odk,Trockb. 5 Pr. v, 
18-20 A mtl. v. Oct. zu vzm. Näh. 
Mirchauerweg 7, Gartenhaus. 


Ahne Wechsel- 
Neulalt wasser, trace ta, 
Wohn., 2 Zimmer, Zub., Eintritt 
um Gart. vom 1. Oct. zu verm. 
Beſichtigung 11.12 Vorm. [15618 

Zoppot. Winterwohnun⸗ 
gen von 3 und 4 Zimmern 
Wäldchenſtraße Nr. 27, 1Tr. 
Langfuhr Anfangs Leegſtrieß 4 
ſind zum 1. October Wohn. von 
St., Cab. K. u. all. Zubh. zu vm. 
Näh. daj. u. Bahnhofsſtraße 19. 

Neufahrwasser, 
Olivaerſtr. 32, ift e. Untermohn,, 
beft. aus 4 Zimm.,Waſſerleitung 
u. allem Że: zum 1. Octbr. zu 
vm. Zu erf. Olivaerſtr. 26.(15651 
Vreitgaſſe 46 ift eine Wohnung 
beſtehend aus Zimmern 
nebſt allem Zubehör zum Oet. 
zu nermiethen. Näh. parterre. 
Zu beſichtigen von 10-1 U. (15655 


Hundegaſſe Nr. 12615 


Parterrewohnung beſtehend aus 
8 Zimmern nebſt Zubehör zum 
1. October d. J. zu vermiethen. 
Näh. Langgaſſe 11,1 T. (15646 


Große Wollwebergafte |2 


find per 1. October mehrere 
Wohnungen in Saal⸗Etage und 
2. Etage zu vermiethen. Näh. 


Hundegaſſe 25, 1 Tr. (156913 


Zimmer, I Tabinet, Mädch. 
und Speiſekammer Garten: 
gajje 4 für 420 und 400 % zu 
vermiethen. Beſicht. 11-1 u. 4-5. 
Näh. Gartengaſſe 3, 3. (15597 
Schmiedegaſſe 10, freundliche 
Wohnung, vier Zimmer, Entree 
und reichlicher Nebengelaß, zum 
1. October gu vermiethen. Preis 
„4,720. Näh. baj. 1 Trp, (15502 

markt 5 ift die 1. Etage zum 
ober zu vermietfen. Preis 
A, 3000. Geeignete Lage auch 
für Aerzte und Rechtsanwälte. 
Beſichtigung nur 11-1 Vormitt. 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (15501 


Langfuhr, Nenschottland 7, 


Wohn. v. 5 Bimm. Balcon, veichl. 
Zubeh, Garten; Wohn. v. 2 Zim. 
Zubeh., Garten 3.1. Oet. zu verm. 

Bundegajie Nr. 124 
ind Wohnungen per 1. October 


zu vermiethen. Näheres Hunde: 
aafe Nr. 89, parterre, (15798 


Wellengang 5 B, 1 Tr. b. Wirth. 


Schäferei Nr. 3, 1 Etage ſind 
6 Zimmern und reichl. Zubehör 
für 950 .4 per Octbr. zu verm. 
1 Wohn. v. Bimm. Küche u. Zub. 
ift Heil. Geijtgajje67,3 Tr. zu vm. 
Zu beſeh. von 9—12 u. 2—6 Uhr. 
Nammbau Nr. 21 iſt eine 
Wohnung, eine Treppe gelegen, 
beſtehend aus 2 Zimmern, Cab., 
Küche, großer Boden vom 
1. October 1897 zu vermiethen. 
„Eine auſtändige Wohnung 
iſt vom 1. October zu vermiethen 
Schüſſeldamm Nr. 20. 
een 
3 In meinem Hauſe $ 
+ 
sLanggajje 33 
ift per 1. October d. Js. die S 
$ bishervonHerrn Zahnarzt $ 
$ Dr. Baumgardt $ 
bewohnte (15809 2 


II. Etage 


zu vermiethen. 
$ Max Hirschberg. + 


2000006600006006008 
Schöne freundl. Wohnungen, 
2 Zimmer, incl. all. Zub., zum 
Pr. von 21, 26, 29 % zum Oct. 
Wallgaſſe 22a zu vm. Näh. zu erf. 
Rittergaſſes 1,1. Mrg. v. 8-10 Uhr. 
Ohra an der Mottlau 431 ſind 
freundliche Wohnungen für 10% 
per 1. October zu vermiethen. 

Lindenſtraße, part., ift eine 


freundliche Wohnung 
3 Zimmer, helle Küche, Speijet., 
Boden, Keller, Waſchk., Veranda 
nebſt Gartenantheil zum 1. Det. 


999 


996% 


8 | zu vermiethen. Näh.von 2—4 Uhr 


Nachm. Halbe Allee 108. [15827 


1 Wohnung, 
3 Zimmer, helle Küche, Entree 
und Boden, Hintergaſſe zu ver⸗ 
miethen. Näh. Horft. Graben 51 
Wohnung, Stube und Cabinet, 
1. Auguft und 2 Zimmer ſowie 
4 Zimmer mit Balcon, 1. Oct. zu 
haben Petershagen 24—26, hint. 
der Kirche, zu beſehen Vormitt. 
Langfuhr 71,1, find 3 Zimmer, 
und Zubehör zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt im Gartenh. 


Fiſchmarkt 8 


iſt die erſte und zweite Etage, 
4 reſp. 3 Zimmer, im Ganzen 
oder getheilt zu vermiethen. 
Daſelbſt ein großes Geſchäfts⸗ 
Local mit Nebenräumen von 
ſofort reſp. 1. October. (15684 
Langfuhr 18 iſt zum 1. October 
Vorſt. Graben 6, 2. Et. Wohn. v. 
4 Zim. u. Zubh. v. 1, October zu 
vm. Nh. Vorſt. Grab. 7, p. (15504 
— — — a 


, Zoppot, 
Pommerſche Straße Nr. 34, find 
Winter⸗Wohnungen 
von gleich und zum 1. October 
zu vermiethen. (15678 
Eine Manſardenwohn. von 2 gu- 
ſammenh. Stub.,heizb., 4Tr.gel., 
i. Bſt. Grab., zu v. per anno 1254 
Näh. Neung, 22d, Ecke i Lad. (15675 


Melsergaſſe 13, 2 Treppen, 
ſind 2 helle Zimmer, Entree, 
Bodenſtube und Boden zum 
Oetober zu vermiethen. Näheres 
Melzergaſſe 12, 1 Tr. (15762 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 82 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Stuben nebſt Zubehör per 
1. October zu vermiethen. (15753 


D Obra Nr. 377, 


gegenüber dem neuen evang. 


Kirchhofe ſind 2 Wohnungen, 
beſtehend aus 2 Zimmern und 


80 per 1. Oct. er. zu vermieth. | M 


u beſehen v. 3—5 Uhr Nachm. 


Gr. Bergg. Sgh MOHE, Oct. | E 
st r. Naß Kl. Bergn.8,1.(15698 | | 

; „8,1 Tr. lini8, 2 Zim. 
Fr be. Aube aha Oct. zu verm. kd 


Küche, 


1 herrsehaltl, Winterwolnung | i 


parterre beftejend aus 4 großen 
imm., Cana 

heizbar Mädchenſtube, Veranda, 
2 Kellerräumen, Boden u. ſämmt⸗ 
lichem Zubehör ift vom 1. Octob., 
Zoppot, Danzigerſtraße 19, 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Wilhelmſtraße Nr. 34. (15769 
Frauengaſſe 52, 2 Treppen 
Wohnung von 3 groß. Zimmern 
nebſt Zubehör für 500 Mark 
u vermiethen. — Näheres 
Münchengaſſe 12, part. (15765 


Per October zu vermiethen 


Melzergaſſe 11,2, vier Zimmer 
Küche, Entree, Boden 805 Zub. 
Näh. Melzergaſſe 12, 1. (15763 
Weickhmannsg. 4, p., Wohnung f. 
19 e von October gu . 
Näh. Paradiesgaſſe 14,3 Trepp. 


Nahe Holzmarkt! 

Herrſch. Wohnung, 4 Bim, 
viel Zubehör, 2. Etage, fortzugs⸗ 
halber zu verm. (Preis 800 % 
Off. u. E 820 d. Bl. erb. (15777 
Langgarten 63 ſind zwei große 
Wohnungen verſetzungshalber 
von ſofort zu vermiethen. (15657 
Langenmarkt No. 17,1, Etage, 
7 Zimmer, 1 davon zum Comtoir 
paſſend, nebſt Zubehör zum 
1. October zu vermiethen. kj 
Hundegaſſe 78, im Comtoir 
Danziger Glashütte, 


nation im Haufe, 


Lap 
— 
5 


8. Juli. 


pots, 
Seeſtraße Nr. 1, ER 


errſchaftliche Wohnungen 


Ecke Danziger⸗Straße, find 


von 2 bis 6 Zimmern, Entrees und reichlichem Zubehör per 


October zu vermiethen. 


Näheres daſelbſt im Laden oder 


Danzig, Fiſchmarkt Nr. 35, 


Langgarten 72 iſt eine Wohnung, 
beſtehend aus 2 Zimmern, 2 Cab. 
und Zubehör zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Trp. rechts. 
Breitgaſſe 65 iſt zum 1. October 
umſtändeh. eine Wohn. von 1 gr. 
Vorderzimmer und gr. Cabinet 
für 25 4 monatlich zu vermieth. 
„ Langgarten No. 53 
ift eine Hofwohnung an ruhige 
Leute zu vermiethen. 


1 Wohnung 
von 4 Zimmern, heller Küche und 
reichlichem Zubehör zu vermieth. 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 34. 
Goldſchmiedeg. W ift die 1. Etage 
(1 Zimmer u. Küche )an kinderloſe 


Leute für 20 zum 1. Auguft zu 


vermiethen. Näh. Beutlerg. 15. 
Breitgaſſe 43, 2. u. 3. Et., 
je 4 Zimm., gr. Entree u. all. 
Zubehör zu vermiethen. Preis 
150—700 4% Beſicht. v. 11-1Uhr. 
Näh. Altſtädt. Graben 102, part. 
Langgart. 73 iſt e. herrſch. Wohn., 
3Stuben, Kch., Zub. v. gl. z. vm. N. 
parterre: rete ee 

Vanggarten 69, Wohnung von 
Stube, Cabinet, Küche, Seller, 
Boden, für 16,50 % monatl. an 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 

Dienergaſſe 2 tt eine freundl. 
Wohnung v. Stube, Küche, Boden 
und ſonſtigem Zubehör vom 
1. October er. ab zu vermiethen. 
Breitgaſſe 83 iſt eine Wohnung v. 
Stube, Cabinet, Küche, Boden zu 
verm. Zum 1. October zu bezieh. 


Wohnung 
5 Zimmer, Zubeh. u. Garten für 
750 A zu verm. Langgart. 97/99, 
zu erfrag. Mattenbuden 5, 1 Tr. 
Halbe Allee, Bergſtr., Wohnung, 
Stube, Cabinet und Küche für 
15,50 zu vm. Näh. Matzkauſche⸗ 
gaſſe Nr. 9 im Friſeurgeſchäft. 
Tiſchlergaſſe 33,2 Tr., ift an eine 
eing. Perion e. Wohn. v. Stube, 
Küche zum 1. Auguſt zu verm. 
St. Albrecht 20 iſt eine Wohn. 
v. 2 evtl. 3 Stuben, Entr., Küche, 


Keller u. Boden von gleich oder] 


1. Set. zu verm. Näheres part. 
Altſchottland 28, 2 Stud. 2Kam., 
Küche, Balcon, Stall, Garten, 
zum 1. Oct. er. für 18.4 zu verm. 

Langgaſſe 48 iſt die Saal⸗ 
etage, 2 große Zimmer, Entree, 
Küche und Zubehör, eventuell 
auch als Geſchäftslocal zu ver⸗ 
miethen. Näh. daj. Hangeetage. 


Möblirte Wohnung v. 4 Jimm., | H 


von ſogleich auch für den Winter 
zu vermiethen. Ferner Winter⸗ 
wohnung von 4 Zimmern nebſt 
all. Zubehör per Octór. zu verm. 
Pommerſcheſtraße 17. Näheres 
Jangfuhr, Labesweg 1, find zum 
1. Oct. Wohnungen, Stube, Cab. 
Küche u. Zubehör zu vermiethen. 
Niedere Seigen 12/13 ift eine 
Wohnung für 13.4 z. 1. Auguſt 
zu vermiethen. Nüh. parterre. 
Gute Herberge 8 ind freundl. 
Wohnungen, auch pajj, f. Beamte 
und Rentiers Oetbr. zu verm. 


Langfuhr Le, 
ijt eine Wohn. in der 2. Etage, beſt. 
aus 5 Zimm,, remden: u. Bade⸗ 
ſtube, Glasveranda, Eintr. in den 
Garten u. ſehr reichl. Zubeh. für 
925.4 incl. Waſſerz. von gleich od. 
1. Oct. zu verm. Näheres daſelbſt 
bei Frl. Behrend, 1. Et. (15831 


Ichlenſengaſſe 12 
1 hochherrſchaftl. Wohnung 
von 6 Zimmern, Balcon M 
mit Vorgarten, Waſchküche, 
Badeeinrichtung u. reichlich pł 
Zubehör ift von October, 
auch früher zu vermiethen. 
Beſichtigung 9 bis 1 Uhr. 
Näheres Schleuſeng. 18. 


2 


In meinem Neubau 
Holz⸗ und Kohlenmarkt⸗ 
Ecke iſt per 1. October die 
3. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern und Zubehör 
zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe Nr. 28. (15842 
Max Schönfeld. 


ZEIT 


Karpfenſeigen ift eine Wohnung 
für 15 4 monatl. per Oetbr. zu 
verm. Näh. Weidengaſſes1.Künl. 
Verſch. Wohnungen, Preis 7,8, 
9 A V. October zu verm. Ohra, 
Mottlau Nr. 436 und Kl. Wald⸗ 
dorf Nr. 26, nächſt. Nähe d. Stadt. 

Karpfenseigen No. i 
ift eine Wohnung von 2 Zimmer 
Cabinet und ſämmtlichem Zub. 
zum 1. October zu vermiethen. 

Zwei Stuben, Cabinet, Küche, 
nebſt Zubehör iſt Schmiedegaſſe 
Nr. 17, 1. Etage, zu Oct. zu verm. 
Weldengaſſe 14 15 ſſtin d. 2. Etage, 
Wohnung von 2 Zimmern, heller 
Küche, Boden u. Keller z.1.Oet. an 
ruh. anſt. Herrſch. zu vm. Pr. 360% 
Kl. Wohnung mit eig. Th. f. 8-4 
monatl. umſtändeh. z. 15. Juli zu 
verm. Petershagen an d. Rad. 18. 
Herrſch. Wohn., gr. Z. od. 3 Z. u. 
heizb. Cabinet, Entree, h. Küche, 
Keller, Bodenk., Hof, Grt., Laube, 
all. hell u.ſaub., Hühnerberg 15.16 
Halteſt. der Straßenb., zu verm. 


Zoppot, Wäldcheuſtraße 2, 
iſt eine Wohnung v. 5 Zimmern, 
Mädchenſtube, Küche nebſt Zub., 
Canaliſation u. Waſſerl. i. Hauſe, 
per 1. October zu verm. Näher. 
daſelbſt bei W. Kusschelewski. 
„Zoppot, Wäldchenſtraſte 2, 
iſt eine Wohnung v. 3 Zimmern 
nebſt Zubeh. per 1. Oct. zu vm. 
Näheres bei W. Kusschelewski. 
Ein Haus, Altſtadt, 3 Wohnung., 
je 2 Zimmer u. Zub. zu vrm. Zu 
erfrag. Fiſchmarkt Nr. 1. (15868 

Eine Wohnung nebſt Rolle iſt 
an kinderloſe Leute zu vermieth, 
Petershagen Predigerg. 5, Hof. 
Hirſchg.2Wohnungen v. Au. 3 Zim. 
Cab., 3 u. 2 Zimmer, Cab., reichl. 
Zub. zu vermieth. Näh. 1. Etage. 
Herrſchaftl. Wohnung und eine 
kleine Wohnung für 30 % gu 
vermiethen Brodbänkengaſſe 38. 
In Prauſt iſt e. Wohnung von 
8 Stub. u. Zub. p. 1. Oct. zu vm. 
Näh. daſ.b. Hrn. Schereschewvskl. 
Eine Wohnung von 3 Zimmer 
und Zubehör ſofort zu vermieth. 
Dirſchan, Mühlenſtraße Nr. 8. 


Hundegasse 38, 
Ecke Melzergaſſe, ift die erſte 
Etage beſtehend aus 4 Zimmern 
nebſt Zubehör für 1000 , und 
3. Etage, beſteh. aus 2 Zimmern 
und 2 Cabinets nebſt Zubehür 
für 600 «4 gum 1. October 
zu vermieth. Beſichtigung Bore 
mittags von 11—1 Uhr. (15876 
Zoppot, Schäferſtr.7 ſind v. 1. Oct. 
bill. herrſch. Wohn. zu vm. (auch i. 
Ganz .); 383. Beranda u. Zub. 
In meinem Hauſe Milch⸗ 
kannengaſſe 27 iſt die 4. Etage, 
7 Fenſter Front, beſtehend aus 
5 Wohnräumen und Zubehör 
zum 1. October zu vermiethen. 
Preis Mark 600 pro anno. 
Beſichtigung von 11—5 Uhr. 
R. Deutschendorff. 


Schlapk 106 iſt eine Wohnung 
mit Antheil am Garten zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. 


Die 2, Etage Holzsehneideg. 3, 
bei der Wiebenkaſerne, 4 Bimm. 
und 1 Dachſtube, Entree, Küche, 
Boden und Keller zu vermieth. 
Ankerſchmiedeg. 24, kl. Hofwohn. 

ill. zu verm. Zu erfr. daj. 2. Et. 


Heilige Geiſtgaſſe 91, Parterre⸗ 
wohnung, gut möbl., 2 Zimmer, 
eig. Entree, ſofort zu vm. (15683 
Vorſt. Grab. 53, 2,ſep.f.mbl. Zim., 
Cb., Cntr. a. W. Brſchg.,z. v. (15660 
Langgarten 9, 4, möbl. Vorder⸗ 
zimmer an 1-2 Herrn zu v. 15649 
Frdl. möbl. Vorderzimm. m. fep. 
Cing. fogl. z. vm Boggenpfuf (92, 
3 Tr., Ecke Vorſt. Grab. (15799 


Holzgaſſe 9 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 
Cabinet, kleinem Entree per ſof. 

Ein fein möbl. Zimmer mit 
Banner ſowie ein kl. möblirtes 

immer mit Penſion, beide 
ſeparater Eingang, ſofort zu 
vermieten Breitgaſſe 111. (15661 
ere (Elą 9, 1, fein mbl. 
Vorderz. mit Cab. zu vm. (15757 
Ein fein möbl. Zimmer nebſt 


5 Schlafzimmer ift von ſogleich zu 


verm. Vorſt. Graben 31, 2 Tr. 

Ein freundl. möbl. Zimmer iſt 
zu vermiethen Langgarten 113, 
auch auf Wunſch mit Beköſtig. 
ß WNE TOŃ 
, Gin freundl. möblirt. Border: 
zimmer iſt an 1 anſtänd. Herrn 


zu vermiethen Laſtadie 28, 2 Tr. 


Heil. Geiſtgaſſe 36, 3 Tr., 
iſt ein möbl. ſeparates Vorder⸗ 


zimmer zu vermiethen. 


Ferſon g. 15 Gul an anſt. alleinſt. 
zerſon z. 15. Juli zu vermiethen 
Mottlauergaſſe 2, Hof, links, 2Tr. 


Karpfenſeigen 7, 2 Tr. iſt ein gut 


möbl, Zimm., a. Wunſch m. Cab., 
ſep. Eing.,ſofort od. ſpäter zu vm. 
Fiſchmarkt 7, 1 Tr. iſt ein 


freundl. möblirtes Zimmer an 


einen anſtänd. Herrn zu nerm. 
2 möblirte Zimmer, Schlafſtube 
und gute Stube, zu vermiethen 
Wieſengaſſe Nr. 6, parterre. 
1 freundliches möbl. Zimmer zu 
verm. Heilige Geiſtgaſſe 58, prt. 
1 möblirtes Zimmer, 2 Minuten 
v. Hauptbahnhof, mit oder ohne 
Penſ. zu nem. Pfefferſtadt 50, 1. 
Neufahrwaſſer, Olivaerftr., gr., 
hell. möbl. Vorderzimm., pt., an 
e. Beamt. zu vm. Off. unter (76. 
Ein eleg. möbl. 
Cabinet iſt ſogleich zu vermieth. 
Fleiſchergaſſe 87, 1 Treppe. 
Möblirtes Zimmer (parterre) 
zu vermiethen Karrengaſſe 4. 
Schießſtange 3 ift ein freundlich 
möblirtes Vorderzimmer nebſt 
Cabinet vom 15. Juli zu verm. 
1 großes freund. Cabinet, 
g. möbl. an einz. Perſon bill. zu v. 
Langfuhr, Kl. Hammerweg 3, pt. 
Ein möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang iſt ſofort zu 
vermiethen Schilfgaſſe 1b, 1: 


immer nebjt | © 


7 


1 gut möblirtes Vorderzimmer 
ift Junkergaſſe 9, 1, zu vermteth. 
Langgarten 69, 1 Treppe, vorne, 


1 out módl Zimmer. zu Term, 


Langgarten i. e. jerdi. müb. Vord.⸗ 
Zimmer ſof od. ſpäterzuvm Näh. 
Langgarten 103, Meierei Foxeks. 

Wäldchenſtr. 
Zoppot, Lr. 2, find 
möblirte Zimmer zu vermieth. 


Langfuhr, 
Jäſchkenthalerweg 26, iſt eine 
fein möbl. Wohn. von Stube u. 
Cab. mit Gartenanth. zu verm. 

Ein Part. Vorderzimmer mit 
ſep. Cing., mit auch ohne Möbel, 
jof. zu verm. Tagnetergaſſe Spt. 

Ein freundl. Stübchen iſt an 
1 oder 2 Perſonen zu vermiethen 
Stadtgebiet 8—10, Hof. 

1 freundlich möblirtes Vorder⸗ 
zimmer ſogleich zu vermiethen 
Kohlenmarkt 12, 2 Treppen. 


1 möblirtes Zimmer 


nehſt Veranda und Garten, nahe 
am Walde, iſt zu vermiethen 
Zoppot, Danzigerſtraße Nr. 19, 
Cing. Sehäferſtraße, Teschke, 
Ein junges Mädchen findet 
anſtändiges Logis bei einer 
Wittwe Breitgaſſe 77, 1 Treppe. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit auch ohne Beköſtigung bei 
Płotzki, Katergaſſe 6, 1 Tr. 
Zwei junge Leute s 
finden gleich L ogis 
Mattenbuden Nr. 35, 2 Treppen. 
Zwei anſtändige junge Leute 
für gutes Logis im Cabinet mit 
Ein junger Mann findet an⸗ 
ſtändiges Logis Große Allee im 
Reblowski'ſchen Hauſe bei Kuhn. 
Ein ordentl. jung. Mann findet 
gutes Logis von gl. od. zum 15. d. 


Mts. Hohe Seigen Nr. 19, Hof. 


Ein anſtänd. junger Mann findet 
gutes Logis mit Beköſtigung 
Näthlergaſſe Nr. 5, 2 Treppen. 
Ein junger Mann findet Logis 
Langgarten 51, Hof, parterre. 

Junge Leute finden gutes 
Logis mit Beköſtigung Große 
Bäckergaſſe 9, parterre, vorne. 


Junge deute finden Logis 
mit Beköſtig. Faulgraben 9a, 3. 
2 junge anſtändige Gë 9 
Leute erhalten Logis 
Eimermacherhof Nr. 4, part. 
Junge Leute finden gutes Logis 
bei anſtändigen Leuten Matten⸗ 
buden 29, 1 Trp., Vorderhaus. 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet gutes Logis mit Penſton 
mas Junge Leute finden 


Logis dne art 


i| Junge Leute inden gates Logis 


Große Gajje 7, 1 Treppe. 


Jung, Hann lindet gutes Logis 
Häkergaſſe 50,2 Treppen, hinten. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit auch ohne Beköſtigung 
Häkergaſſe 26, 2 Treppen. 
Ein junger Mann 
findet Logis 
Langgarten 63, Hof, 1. Th. r. 
i anjt. Mädchen oder alfeinfteh. 
Frau kann ſich als Mitbewohn. 
melden Gr. Rammbau 17, Hof. 
Anfländiges AA A findet 
älteres iden ute 
Schlafſtelle Münchengaſſe 2, 1 t. 


Lord. Mitbewohnerin 
Eine anſt. Mitbewohnerin kann 
ſich bei einer Wittwe melden. 
Näh. Drehergaſſe 22, 1 Treppe. 

Ein anſt. Mädchen kann ſich 
bei einer Wittwe als Mitbewohn. 
melden Malergaſſe 1, Thüre 7. 
1 Dame, welche tagsüb. nicht zu 
Hauſe iſt, kann ſich v. gl. od. ſpät. 
als Mitbew. meld. Hundeg. 75,2. 


Eine Dame, die einige Monate 
. leben will, 
ſucht billige und gute Penſion in 
Danzig od. Umg., am l. Heubude. 
Off. mit Pr. 662 an die Exp. d. Bl. 
Damen, die in Zurückgezogenheit 
leben w., finden billige Penſion 
bei der Hebeamme C. Fischer, 
Ecke Holzmarkt. 


Holz- u. Kohlen- 
+ markt-Ecke 


3 iſt per 1. October die erſte 
$ Etage als 


$ Geſchüftslocal 


$ In meinem Neubau 


009099 


2 zu vermiethen. [12909 3 
$ Max Schönfeld, 
2 Langgaſſe 28. 

9090000000900000000 


1 Sielec mit Wohnung, 
pafiend z. Bierseelan, Meierei 
oder anderem Geſchüft, 
ste? dare Se ie 

bes 
E 218 an die Exp. ò. Bl. [10688 


olzmarkt 
heizb. gr. e 
Ging. v. d. Straße, fo 2 
Näb. Gómiebeaafie 10, 1. (15566 
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mit Wohnung, in w. 8 Jahre ein 
Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſch. betr., auch 
zu j. Geſchäft p., 3. Det. zu verm. 
Näh. Kl. Berggaſſe 8, 1 Tr. 182. 
Johannisg. iſt e. k Lad. m. Wohn. 
u. groß. Keller m. Waſſerl. zu jed. 
Geſch. paſſ. 3. 1. Aug. 3. v. Mtl. 40% 
ta. Baumgartſcheg. 42-43, 2Tr. 
Gr. trockener Unterraum zu um. 
1. Damm 22-28. Hugo Wien. 


Trockener Lagerkeller 


Burgſtraße 6 zu vermiethen. 
RZA add US E a AA AAAA 


In meinem neu erbauten 
Hanfe Bahnhofſtr. 9, denkbar 


beſte Geſchäftslage der Stadt, 
ijt 1 geräum., f. jed. Geſchäft paji. 


Laden nebst Wohnung 


u. Zubehör vom 1. October] 
a (15669 | | 


G. Liedtke, Jirffinu. || 


gu vermiethen. 


Tangfuhr, Hauptſtr. 19 (befte | Ei 


Zage)ilt e. Laden v.1.Sept.zu vm. 
Hundegaſſe 124 ſind die 1. und 
2. Etage, paſſend zu Bureau⸗ 
zwecken, Comptoir ꝛc. im Ganzen 
oder getrennt zu verm. Näh. 


Hundegaſſe 89, parterre. (15800 A 


nit Wohn. z. Oct. 
Laden m dee 
Großer Laden 


Am brauſenden Waſſer Nr. 5 
zu vermiethen. f 


Comtoir 
Langgarten 97/99 zu vermiethen, 
zu erfrag. Mattenbuden 5, 1 Tr. 

Schidlitz 62, an der Chauſſee, 
ſeit v. Jahren beſt. Häkerei mit 
Bierverl. zu vm. Näh. daj. 1 Tr. 
Gr. Speicher, Ober⸗u. Unterraum 
zum 1. Oct. zu v. Steindamm 15. 

Der von Herrn Major Sunkel 
ſolange gemieth. Pferdeſtall iſt z. 
1. Auguſt zu vm. Steindamm 15. 


‚Offene Stelle 
i Männlich. 


SRRAMMERMAMSIE 


Ein neues, hydrauliſches ) 
Kalkwer Niederſchle⸗ 
ſiens (10 Waggon Tages⸗ 
prod) äuß. günſtig zum 

d ortig. Abſatzgebiet geleg., 
ſucht für den Vertrieb fein. 


fabrikate nachweisl. gut 
leiſtungsfähig. 


eingeführt., 
Vertreter. 


Gefl. Offert. unter „Kalk⸗ 
werk“ an die Expedition) 
> des „Boten a. d. Rieſen⸗ 


( verihieb. hydraul. Kalk z 
D 


ebirge“, Hirſchberg in 
Schl., erbeten. ý 54300 
A AAA dA AA AMI 


1 tüchtiger Rockarbeiter 
melde ſich Stadtgebiet Nr. 6. 


Einen tüchtigen 


Drechsler 
und einen (15848 


Bandſügenſchneider 
ſucht von ſofort oder ſpäter. 
C- Rasche; Marienburg. 
Malergehilfen u. Laufburſche k. 
ſich m. Johannisgaſſe24, J. Müller. 


Zur Leitung einer Filiale 
der Manufacturwaaren⸗ 
branche wird ein älterer, 
durchaus ſolider, tüchtiger! 


Verkäufer 


per Auguſt oder September 3 


zu engagiren gejucht. = 
Kenntniß der polnifchen É 
Sprache Bedingung. 


1 tüchtiger Barbiergehilfe 
findet ſofort dauernd Stellung 
Tobiasgaſſe 5. A. Beeskow. 


Ein tüchtiger 
Stadtreisender, 


welcher die Gaſtwirthe und 
Kaufleute Danzigs und Um⸗ 
gegend ſowie Weſtpreußen be⸗ 
ſuchte und nachweislich Erfolge 
angeben kann, wird für ein 
hieſiges Cigarren⸗ und Wein⸗ 
geſchäft bei hohem Salair und 
Speſen geſucht. Offerten mit 
ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf 
und Referenzen unter G 119 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Sic die Provinzen 
j Pommern, Ost u. 
Westpreussen | 


5 wird je eim tüchtiger 


Anssenbaanler 


(Fachmann) Sn 
von einer alten ſüddeut⸗ 
ſchen Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zum baldigen 
oder ſpäteren Antritt ge⸗ 
ſucht. Hohes Gehalt und 
die ſonſt üblichen Bezüge. 
Gefl. Offerten, die diseret 
behandelt werden, sub W 
HJ V 9777 an Rudolf 
Mosse, Berlin S.- W. 
erbeten. (15855 


ordentlicher 
[kann ſich melden Jopengaſſe 16. 


r 
. Chromo⸗Lithographie 
ſucht thatkräftige (15163 


Vertreter 
für Reclame⸗, ev. a. für ihre 8 
übrigen zahlr. Verlagsart. 
Nur branchekundigeũerren 
welche ſchon erfolgr. thätig M 
waren, w. Off. u. Angabe v. 


TiichtigerArehit 
geübt im Detailliren, findet 


dauernde Stellung. A. Haagen, 
Jopengaſſe 38. 


Agenten 


ekinrzeiehner | 
(15832 a 


für Lebens⸗ U. Volksverſicherung 


* 


Ref., fr. jow. jetz. Thätigkeit 
und Alter, an Rudolf Mosse 


; Hamburg fenden unt.U3446. f 
4—6 tichtige Ulensetzer 


finden dauernde Beſchäftigung 
in der Ofenfabrik von 
A. Teschke, Brandgaſſe 5. 
Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
erhält ſofort Stellung 
E. Kinny, Neufahrwaſſer. 
Ein kräftiger Haus⸗ 
arbeiter 
kann ſich melden Kalkgaſſe 4, 
Mehlgeſchäft. (15804 
Für die hieſige General⸗Agentur 
einer ſehr großen Feuer⸗Verſ.⸗ 
Geſellſchaft wird ein mit der 
Branche ſowie der doppelten 
italieniſchen Buchführung und 
Correſpondenz vollſt. vertrauter 


Commis 


per 1. October geſucht. Eintritt ją 


kann evtl. auch ſchon am 1. Sept. 


erfolgen. Offerten u. Copien der 


bisherigen Zeugniſſe sub E 316 
an bie u d. Bl. erb. (15746 
Für eine feine Conditorei 
wird ein (15759 
tüchtiger Werkführer 
bei gutem Gehalt zum 15. Auguſt 
geſucht. 


eugn. aufw. können, belieb. ihre 
ff. u. E 325 an die Exp. einzur. 
Tüchtige Tiſchlergefellen finden 
dauernde Beſchäftig. Ernſtthal 

bei Oliva. F. Witzke. 
CITIT TT r ra 
Ein unverheiratheter s 
Hausdiener $ 

3 kann ſofort eintreten Hotel 

S Engliſches Haus. 

9990900000000900009 


1 Hofmeiſter, 

der im Fuhrgeſch. Beſcheid weiß, 
kann ſofort eintreten, daſelbſt 
können ſich auch nüchterne zu⸗ 
verläſſige Kutſcher melden 
Ketterhagergasse No: 9. 


? kriit, nüchterne Anstreieher 
zum Aufbauen von Leitergerüſt. 
finden lohnende Beſchäftigung 
Viſchmarkt 7. 


Stelle dauernd und | 
angenehm. Nur ſolche, die in dem g 
Jah vollſtändig erfahren u. gute 


bei feſtem Gehalt ſofort geſucht. 


Off.u.639 an die Exp b. Bl (15833 


icht. Inspoeloren, 


Hauptagenten u. Acgniſttenre, 
welche Lebensverſicherungen 
abſchließen können, werden mit 


15 % Provifion pro Mille oder 


bei feſtem Gehalt ſofort ange⸗ 


ſtellt. Offerten unter G 12 an 
die Exped. dieſes Bl. 


Moſelweine 


15808 


Erſtes Haus der Branche 


ſucht für Danzig durchaus zu⸗ 
verläſſigen, eingeführten 


Vertreter. 


Gefl. Offerten unter B 6529 
an Rudolf Mosse, Cóln. [15816 
Ein Schneidergeſelle wird auf 
Platz geſucht, vorläufige Beſch. 
Of. unter E 387 an die Erp. d. Bl. 


ainat galt 


Joppen gej. Georg Lichtenfeld 
Co., Breitgaſſe 128-129. (15844 


Vertreter 
für Haus⸗ und Küchengeräthe, 
ſowie Leitern aller Art. | 

Offert. mit Referenzen erbitten 
Eichler & Gernegross, 
Holzwaarenfabrik, 
Oſchatz in Sachſen. 

Ein Schneidergeſelle, 
Rockarbeiter, kann ſich melden 
Drehergaſſe Nr. 4, 3 Treppen. 


1iſchlergeſelle en 
Schmiedegaſſe Nr. 23, Hof. 
2 en eee 


Eugen Gelsz, Altes Roß Nr. 2. 


von ſofort 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 24, 2 Tr. 


Donnerstag 


Ein gelernter Müller, welcher 
auch eine Dampfmaſchine perfect 
führen kann, wird ſofort geſucht. 
Off. u. 015853 an d. Exp. d. Bl. 

Ein jüngerer, ordentlicher 
Arbeiter findet dauernd Stell. 
in der Apotheke Breitgaſſe 97. 
J. Hotelkell., Hotelhausd. Hausd. 
Kutſcher zahlreich geſ.1. Damm! 
1 efri., tücht. Arbeiter, der fon 
im Biergeſchäft war, kann ſich m. 
Langgaſſe Nr. 77 von 12—1 Uhr. 
Arbeiter für Langerpaletots u. 
Hohenz.⸗Mäntel f. b. g. L. d. Beſch. 
N. Loevinsohn & Co., Langgaſſei6. 


1 Hichtiger Stel macher 
für dauerndeBeſchäftigung kann 
ſofort eintr. Guteherberge 39. 

Junger 


Goldarbeitergehilfe 


findet Stellung. Offerten unt. 


E 397 an die Exp. d. Bl. (15829 


Ein junger 


Hausdiener 


Tücht. Schloſſergeſellen und 
Lehrling ſtellt ein Wisehnewski, 
Schloſſermeiſter, Tagnetergaſſe. 
Arbeitsburſche, wia Sampfkeſſel 
heizen muß, Lohn 4,50 , ſucht 
Reich, Am Sande Nr. 2. 


Ein ordentlicher kräftiger 
Arbeitsburſche finder dauernde 
Beſchäftig. Ohra a. d. Mottl. 432. 


1 Laufburschen 
ſucht A. Bauer, WDH 38. 
Rin Schnłknabe, logen, au ter 


Melzergaſſe Nr. 13, part. 


1 Laufburſche 


für ein Comptoir wird geſucht. 
Off. unt. G 124 an die Exp. d. Bl. 


Einen Lehrburſchen 


[zur Feinbäckerei ſtellt ein 


Gg. Sander, Poſtgaſſe. (15758 
Ein Knabe, der d. Schuhmacher⸗ 
handwerk erlern. will, melde ſich 
Gr. Rammbau 4, Kroschewski. 
Für mein Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 
geſchäft ſuche einen Lehrling. 
H. Reimer, Langgarten 114. 


; Gin Knabe, der Luft Hat, das 


Schneiderhandwerk zu erlernen, 
kann ſich melden Häkergaſſe 4, 
C. Koslowskl, Schneidermeiſter. 


Weiblich. 


Geübte Cigaretten⸗ 


Arbeiterinnen 


finden gute und dauernde Be⸗ 


ſchäftigung in der (15797 


Fabrik Smyrna Langgasse M 


Sc neiderinnen⸗ 
UT fud. (15737 W 


4 Züchtige Taillen- und 
RNockarbeiterinnen finden 
dauernde Stellung in 
unſern Arbeitsſtuben. kę 


d Domniek & Schäfer, 
63 Langgaſſe 63. 
Meldungen orka = 


KT 


3 tücptige Wafhmädchen 


können fiğ melden Breit: 
gaſſe Nr. 14. 

Eine tüchtige, erſte 

Verkäuferin, 

wird für eine feine Conditorei 
zum 1. September geſucht. Die⸗ 
ſelbe muß gute Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen können und ſchon ſolche 


Stelle innegehabt haben. Off. 
unter E 326 an die Exp. d. Bl. 


Suche ſofort eine tüchtige, 


f U 
ſelbſtſtändige Wirthin 
für einen ſtädtiſchen e 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Cigarrenufabrik R. Tresp; 
Neuſtadt, Weſtpr. (15712 
Junges, nur anſtänd. Madchen, 

das etwas feine Küche ver⸗ 
ſteht, in der Häuslichkeit und 
am Buffet behilflich iſt, wird 
geſucht. Näheres 


N 


Zur Erl. der f. Damenſchnd. k. jg. 


Mädch. ſogl. eint. auch unentgeltl. 
| | Geschw.Moritz, Altſt. Grab. 100,4 


Ein ordentl. Aufwartemädchen 


von Niederſt. kann ſich Weiden⸗ 
j | gafe 34,3, Eing. Hirſchgaſſe, ld. 


Ein beſſeres zuverläſſiges 


Kindermädchen nach Langfuhr i 


3. 15. d. od. 1. Auguſt verlangt. 


Off. unt. G 30 an die Exp. d. Bl. 


Eine Anfwärterin für 1 bis 
2 Stunden Vormittags kann ſich 
meld. Jäſchkenthalerweg 29 a pt. 
„Mädchen von 14—15 Jahren 
für den Nachmittag geſucht 
Thornſcher Weg 9, 3 Tr., links. 

Ein Kindermädchen 
wird für den ganzen Tag geſucht 
Heilige Geiftaaie Nr. 71a. _ 
Ein anft. Mädchen v. 14-16 /Jahr. 
für den Nachmittag melde ſich 
Tiſchlergaſſe 24/25, 2 Tr. links. 
Eine ſaub.Aufwärt von ſogl für 
den Vorm. von 8-10 Uhr kann 
fih melden Sandgrube 20, 1. 

ur gründlichen Erlernung 

3 Bugbrande fann ſich ein 
ordentliches junges Mädchen 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 141, im 
Putzgeſchäft melden⸗ 


PE" 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Köchin, Wirthin und 

Su k Kochmamſell v. ſofort 
G. Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
Mädchen, in d. Schneiderei geübt, 
geſucht Fleiſchergaſſe 74, 2 Tr. 
1Mädchen (13-15 J.), von ordtl. 
Eltern, Nam. z. Kinderwarten 
geſucht Sandgrube 45, 1, links. 
Eine gute Damenſchneiderin 
kann ſich melden Burggrafen⸗ 
ſtraße 12, part., Thüre rechts. 
Aelt.Herr(Rentierſſucht z. 1. Aug. 
Iſaub. j ord. Dienſtmädch.,w.etw. 
koch. k., z. Führ. d. Wirthſch. Lohn 
mon. 10 J Off. unt. 015875 erbet. 
Aufwarterin 
melde ſich Frauengaſſe 20, 1 Tr. 
Ein anſtändiges junges 
Mädchen kann ſich als Aufwärt. 

Ammen sucht 
B. Legrand, Heil. Geiſtgaſſe 101. 


ine Verkäuferin 


ſofort geſucht (15857 
Consum-Geschaft 
des Beamten - Vereins. 


Ziegengaſſe 5, 1 Treppe. 
Aufwartemädch. geſ. 1. Damm 11. 


Beſchäft. Burggrafenſtraße!2, pt. 
Einf. Dienſtmädchen per 15, Auf⸗ 
wärt. per gl.geſ. Brodbänkeng. 38. 
Aufwärt. k. |. m. Junkerg. 9,Reſt. 
Ein junges anſtänd. Mädchen 
kann ſich als Aufwärterin meld. 
Breitgaſſe 1262, 3 Treppen. 
M. Näht. gef. Altit. Graben 74 p. 
Eine deri d en 
ſchneiderin finde äftigu 
en Nr. 17, 2 Paint 


Geibte Schneiderinnen 


können fih melden Vorſtädt. 
Graben Nr. 10 b, parterre. 

Kellnerinnen für Danzig 
ſofort geſucht. Emilie Baeeker, 
Drehergaſſe 24. 

Suche per ſofort eine ordenil, 
Aufwärterin von 14-15 Jahren 
S. Klar, Heilige Geiſtgaſſe 33. 

Tüchtige Mädchen für Danzig, 
Zoppot u. Berlin, ſowie ganz j. 
Mädch. f. leichte Stell. k. ſich ſogl. 
meld. Peterſilieng. 7. Schwarz. 
Ein kl. Mädch. für den Nachm. zu 
Kindern verl. Hl. Geiſtgaſſe 9,3. 
Bei hohem Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin u. and. Städte, f. 
Danz. zahlr. Köchin, Stub.⸗„Haus⸗ 
u. Kindermädchen 1. Damm 11. 


Mädchen 
für die Buchbinderei 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 126. 
Eine ordentl. Aufwärterin mit 


Zeugniſſen für d. Nahm. melde 
ſich Langgarten 57, Bartsch. 


ANMA. Graben 32, pt. 


wird 3 


3 weibliches 
Dienst-Personal 


für Berlin und umliegende 


Güter täglich geſucht. 

Gute Stellen, hoher Lohn, 
freie Reife, 3.4 Handgeld, ohne 
Gebührenabzug zugeſichert. 
2 geübte Plätterinnen finden 
dauernde Beſchäftigung Lang⸗ 
garten 85, in der Plätt. (15834 

1 ordentl. alte Frau, die noch 
einKind verſehen kann, findet gl. 
Stell. Halbe Allee b. Misehkewitz 
im Hauſe des Herrn Rabowski. 

Eine Aufwärterin 

für den Vormittag kann ſich mld. 
EEC 
Eine Schneiderin für's Haus, w. 
chic u. ſauber arbeitet, ſofort gej. 
Off. u. G 64 an die Exp. d. Bl. 
unge Mädchen zur Gu 
49 lernung der feinen Küche 
können ſich melden Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 16. 

Gute Taillenarbeiterin find. ſof. 
dauernd. Beſch. Goldſchmdg. 11/1. 


Eine tiigtige Waſchfran 
k. ſich meld. Ankerſchmiedeg. 10,2. 
Junges anſt. Mädchen für den 
Nachm. zu einem Kinde geſucht 
Jacobsneug. 15, 3, bei Pick. 
J. Damen, w. d.f. Damenſchneid. 
erlern. w., geſucht E. Bartel 
geb. Landgraff, Hundegaſſe 48. 
1 anſtändige Frau oder älteres 
Mädchen auf einige Tage geſucht 
Paradiesgaſſe 14, Hof, 2 Trepp. 


TN 


Ich jute zum baldiger p 
Antritt eine 15845 


tüchtige 
+ e. 4 

Verkäuferin 
bei hohem Salair, und bitte 
um ſchriftliche Meldung. 
Max Schönfeld, 
28 Langgaſſe 28. 
Ein ‚junges Mädchen, im 
Nähen geübt, kann ſich melden 
Sandgrube, Wellengang 2, 1. 


Tüchtige Aufwärterin ſofort 
geſucht Jopengaſſe Nr. 24, 2 Tr. 


Stellengesuche 
Männlich. 


anit. Handw. (jetzt Fabrikmſtr. 
w. die Stelle eines Vicewirths zu 
übern. Off. unt. E 388 an d. Exp. 


t 


Erfahrener Muterialiſt, 


der gute Zgn. hat, ſucht ähnliche 


Stellung. Off. u. G 34 an d. Exp. Fin anſt. J. Mädchen ſucht vom 


Ein in e. Eiſenwaarengeſch. aus- 
el.jg. Mann ſ.b.ebeſch. Anſp. Stell. 
Off unt. E89 Exped. d. Bl. erb. 
Ein tüchtiger nüchterer, geprüfter 
Seefahrer, Heizer, "ZAŁ 
mit guten Zeugniſſen, der ſelbſt⸗ 
ſtändig eine kl. Maſchine führen 
kann, bittet um dauernde Stelle, 
ev. auch auf dem Lande. Off. mit 
Gehaltsang. u. 6 98 an die Exp. 
Büffetier, gegw. in St., ſ. 3. 1. Aug. 
od. ſpät. anderw. Engag., Caution 
vorhand. Off. u. G 41 an d. Exp. d. Bl 
J. Mann, g. Handſchr., m. Comt.⸗ 
RAR m. e. St. g. Comt.⸗ 
Diener. Off. u. G 43 an d. Exp. d. Bl. 
Ein jüngerer Commis (ge⸗ 
lernter Materialiſt) jetzt in einem 
Cigarren⸗Geſchäft thätig, der 
poln. Sprache mächtig u. geſtützt 
auf beſte Zeugn. ſucht Stell. Gefl. 
Off. unt. A 10 poſtl. Inowrazlaw. 
Ein junger anſtänd. Mann ſucht 
Stell. als Caſſirer od. ähnl. Beſch. 
Off. unt. G 114 an die Exp. d. Bl. 


Lin ordil, tüchtiger Arbeiter 
ſucht Stell. 2. Damm 18, Hof, pt. 

Suche für meinen Sohn eine 
anſtänd. Lehrſtelle als Kellner. 
Off. unter G 9 an die Exp. d. BI. 

in ordentlicher Knabe ſucht 
eine Stelle außer der Schulzeit. 
Off. u. G 23 an die Exp. d. Bl. erb. 

Ein ordentl. Junge, 14 Jahre, 
bittet um eine Stelle als Lauf⸗ 


buri che obannisgaſſe 55, Keller. 
Weiblich. 


Jr A 
Ord. Mädchen von 14—15 Jahr. 
ſucht eine Stelle für den Vor⸗ 
mittag Große Gaſſe 17,parterre. 
Junge Dame ſucht von gleich o. 
15. Auguſt Stelle a. Verkäuferin. 
Offerten u. E 399 an die Exped. 
e von 15 Jahren bittet um 
eine leichte Stelle oder Dienſt 
Rammbau Nr. 38 zu erfragen. 


Als Haushälterin 


ſucht geb. Fräulein, ev., Anf. 30er, 
perfect in der Küche, Stell. bei ült. 
Herrn. Gefl. Off. u. 6 8667 beförd. 
d. Annonc.-Exp. von Haasenstein 
u. Vogler, A.-G., Königsberg 1 r. 

Eine g. Plätterin ſucht Stelle 
zur weiteren Ausbildung. Off. 
unter G 32 an die Exped. d. Bl. 
1 ordentlich. Mädchen mit guten 
Zeugniſſen, ſucht Stelle für den 
Vormittag Pferdetränke 12,2 Tr. 
1 jung. gebild. Mädchen, welches 
bereits in Stell war, wünſcht fiH 
in der Küche zu vervollkom oder 


| 


Stell. als Kinderfräulein bei gr. 


Kinde einzunehmen. Selb. iſt in 
Schneiderei und Handarb. geübt. 
Off. unt. W M 452 Annoncenbur. 


8. Juli. 


Nr. 157. 


Ein Portemonnaie m. Inhalt 
iſt am 5. d. Mts. auf Langgarten 
verloren word. Gegen Belohn. 
abzugeben Langgarten 29, 2 Tr. 


Eine Brillantbroche 


iſt Sonntag in Bröſen oder 
Danzig verloren worden, ab⸗ 
zugeben im Polizei- Bureau, 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
Ein Arbeitsbuch auf d. Namen 
0. Wetzling ift verlor. word, abs 
zugeben Jungferngaſſe 27, 2 Tr. 


Ein anſtänd. Mädchen bittet um 
eine Lehrſtelle in einem Geſchäft. 
Offerten unter 6 17 an die Exp. 


15. Juli Stellung am Buffet od. 
Schankgeſchäft. Off. u. & 123 Exp. 
Eine ordtl. ſaub. Frau bittet 
um Wäſche zum Waſchen, ſtück⸗ 
weiſe oder monatl. Zu erfr. 
Schellingsfelde, Unterſtr. 69, H. 
1 älterh. Mädchen w. von ſofort 
Stelle zum Waſchen und Rein⸗ 
machen Büttelg. 2, Th. 3, 1 Tr. 
Eine einfache anſpruchsloſe 
Haushälterin in geſetzt. Jahr., 
welche alle Arbeiten übernimmt, 
und vorzügl. bewährte Kinder⸗ 
frauen mit langjährig. Zeugn. 
empfiehlt B. Legrand Nachfolg., 
Heilige Geiſtgaſſe 101. 
1 ordentliche Frau ſucht Stelle 
zum Waſchen und Reinmachen 
Ochſengaſſe 7b, 3 Treppen. 
Ein ord. anſt. Mädchen b. um eine 
Aufwarteſt. für den Nachmittag 
Mattenbuden 8, pt., Frau Rabs. 


Bernhardiner-Hund 
hellgelbe Farbe, hat ſich ver⸗ 
laufen. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Schäferei No. 20, 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


1 blaues Notenheft am 7. d. MS. 


verloren. Abzugeben in der 
Muſikalienhandl. Lau, Langgaſſe. 
Eine Fahrrad⸗Laterne Nr. 158 
iſt verloren worden. Abzugeben 
im Bürgerbräu Hundegaſſe 96. 

Ein Aermel von bräunlichem 
Stoff ift von Häkergaſſe bis 
4. Damm verlor. Gegen Belohn. 
abzug. Häkerg. 41,6. Hasselberg. 


l +, mit Inhalt 
1 Portemonnaie miSa 
abzuh. Emaus 3, bei Schumann. 
Schwarz Pompadour mit Paar 


Handſch. auf d. Hauptbahnh. gl 
Abzuholen Langgaſſe 75, 4 Tr. 


21000 Mark zu 5 Procent 
ſuche ich zur 1. Stelle. Offerten 
unter E 357 an die Exped. (15772 
3000 Mark zu 5 Procent will 
ich auf ſchön. Gartengrundſtück 


cediren. Offerten unter E 358 
an die Exped. dſs. Blattes. (15771 
23—24000 Mark zur erſten 
Stelle zu 4½ Procent auf zwei 
Geſchäftshäuſer von gleich oder 
1. ien cr. zu 5400 geſuch. _— — — 2 e 
Offerten unter an dief il; i 

Seien unter E 400 am die) LI moldener Ring gelanden, 


Suche sofort 1500 Mark | o 


bei 5—6 Procent. Offerten unter Ein kl. ſchwarz u. gelbgefleckt. 
G 13 an die Expedition dieſes Bl. Hund hat fih eingefund, gegen 
SANN Mik werden auf ein Futterkoſt. abg. Große Gaſſe 7 e, 
3000 Mk. ländliches Eine Herrenuhr iſt in der 
Grundſtück zur 1. Stelle gefucht. | Brodbänkengaſſe gefunden. Aba 
Offert. unter G 35 an die Exp, zuholen Schulzengaſſe 2, 3 Tr. 


zur 1. Steile 1 goldene Damenuhr iſt auf d. 
10000 Mk. zu 4 Procent Langgaſſe gefunden. Abzuholen 
zu begeben Schmiedegaſſe 23, 1. 


Trinitatiskircheng. 1. Pifkowski, 
7 Werd. geg. Sicherh. Ein junger brauner Jagd 
400 Mk. it Ander fand v. gl. hund hat fih eingefunden 
mit 100 Amtl. Ab z. u. 50% Vergüt. Kueipab 6 parterre. 
geſucht. Off. u. G 18 an die Exp. 
11300 «4, a. geth., möchte Geld- 
geber direct auf Hypoth. geben. 
Offert. unter & 84 an die Exp. ETI 
Ein Wechſel (durchaus ficher) | e m 22 
über 100% fürg oe umſtändehlb. „ FE 
zu verk. Off. unter 665 an die Exp. 
4506 Mk. werd. zur 2. St. hint. 
9000 «4 auf ein Grundſt. Rechtſt. 
gej. Off. unt. 6 75 an die Exp.erb. 
Suche 13 500 A auf ein neu erb. 
Grundſt. z. 1. St. od. 2800 zur 
2. ſich. Stelle. Off. u. 656 an d. E. 
6000 zur 2. ſicheren Stelle auf 
ein maſſives Haus geſucht. Off. 
unter G 69 an die Exped. d. Bl. 


ma Plomben eto. 


Paul Zander, 
früher beim Herrn Dr. Kniewel, 
Breitgaſſe 105. (8694 


Damen: u. Kinderkleid werd. 
faub., ſchnell u.billig angefertigt. 
E. Andres, Tobiasgaſſe 14, 1 Tr. 


Ton ansgekimmiem Haar 


a 


| werden zur 
10500 Mark 1. Stelle init 
4 %ñ auf ein gutes Grundſtück 
zu cediren geſucht. Selbſtdar⸗ 
leiher erfahren Näheres bei 
Adolph Dehn, 1. Damm 15, 2 Tr. 
3000-5 % gej. auf fih. Stelle. 
Eigenth. zahlt ſelbſt die e. Hälfte 
aus eig. Mitt. ab. Off. u. 6108 Exp. 
Suche 13000 4 hinter 24000 %. 


Waldemar Meklenburg, Jopeng.5 
Ein junges Mädchen aus anſt. 
Fam. wünſcht bei e. Kinde. Nachm. 
beſchäft. zu werd. Off. unt. G 38. 
1 Glt. anſt. Frau wünſcht Nachm. 
e. Kind zu beaufſ. o. e. leichte Stelle. 
Off. unter G 1 an die Exp. d. Bl. 


Żur Selbstständigen Führung 


wrd. Zöpfe, Haarketten, Puppen⸗ 
perrücken billig und ſchnell angef. 
A. Engler, Friſeur, 2. Damm 11. 
Damen: u. Kinderkleider vom 
einfachſt. bis z. eleganteſt. Genre 
werd. nach academijchem Schnitt 
ſauber und billig angefertigt. 
Holzſchneideg. 6 pt. am Wallplatz . 
Pliſſée⸗ u. Rundbrennerei, Aus- 


d. Haushaltes ſucht geb. Fräulein, 
perfect in d. Küche, in der Rinder- 
erziehung bewährt, worüber gute 
Zeugniſſe vorhanden, Stellung. 
Gefl. Offerten unter F 8666 be⸗ 
fördert die Annoncen-Expedition 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Junge Frau vom Lande wünſcht 
eine Aufwarteſtelle für den Nach⸗ 
mitt. Off. u. 6 81 an die Exp. d. Bl. 
Empf. Mädch. f. All., Kinderfrau., 
Kinderfräul., Frau f.alt.Herrſch. 
u. ſ. w. B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
E.alleinſt. Frau m.gut. Zeug. bitt. 
u. e.Aufwarteſtelle f. d. ganz. Tag 
Paradiesgaſſe 4, bei Döring. 
Anſt. ält. Dame, augenbl. n. in St., 
ſucht z. 1. Oct. Engag. z. Geſellſch. e. 
Dame. Off. u. 6 48 an d. Exp. d. Bl. 
1 11 ta bittet um Bez 
Eine Plätterin Ge 
Off. unter & 88 an die Exp. d. Bl. 
Selbſt. Putzmacherin, welche a. i. 
Geſch. thät. w., ſ. Stell. a. a. Verk. 
Off. u. G 86 an die Exped. d. Bl. 
„Eine ordentliche Fran 
bittet um eine Vormittagsſtelle. 
Zu erfrag. Kumſtgaſſe 8, unten. 
1 Schneiderin, die gut arbeit., w. 
Beſchäft. in und außer d. Hauſe. 
Ein junges Mädchen 
ſucht einen Dienſt. Zu erfragen 
Jungferngaſſe Nr. 8, 1 Tr. 
Cine geübte Schneiderin 
wünſcht Beſchäftigung. Zu erfr. 
Huſarengaſſe 6, Thüre 10, 1 Tr. 


Junges Mädchen 


von außerhalb ſucht in e. Bäckerei 
od. Fleiſchwaarenh. e. Stelle als 
Lehrling. Off. an Frau Schiburr, 


Langfuhr, Mirchauerweg Nr. 11. 


Ein junges Mädchen wünſcht 
mit ſchriftl. Arbeiten beſchäft. zu 
werden. Off. u. G 53 an d. Exp. d. Bl. 

Orb. jaubere Wittwe bittet um 
Beſchäftigung zum Waſchen und 
Reinmachen Jungferng. 29, 1, r. 

Ehrliches zuverläſſ. Mädchen 
bittet für den Vorm. um eine Auf- 
warteſtelle. Gr. Rammbau 38, 1. 
Kindergärtnerin 2. Claſſe ſucht 
für den Vor⸗ od. Nachmittag 


Tücht. Waſchfrau z. e. Peterſilg. 7. 
Geb. Fraulein ſucht Engagem. 
a. Geſellſch. u. Stütze, die). lieft 
g. vor, iſt in d. Correſp. geübt u. 
ifta. prakt. gerne thät. G. Zeugn. 
vorh. Off. u. & 105 an die Exp. 


Stellung Tagnetergaſſe 6, LTr. | X 


Bankgeld, verſichert 52400 , 
auf mein Haus Hauptſtr. geleg. 
Off. u. & 109 an die Exp. d. Bl. 
Ein Darlehen von 30 % bis zum 
1. October gegen gute Zinſen gej. 
Off. unter & 74 an die Exp. d. Bl. 


zur 1. Stelle auf ein völlig 
neuausgebautesGeſchäftsgrund⸗ 
ſtück (8 Betriebe) unter der 
Hälfte der Taxe per bald oder 
1. October geſucht. Offert. vom 
Selbſtdarleiher unter 015868 
an die Exped. d. Blatt. erbet. 

30—35 000 «4 gegen gute 
Sicherh. z. 1. Oct. v. Selbſtdarl. 
geſucht. Off. u. G 128 an die Exp. 


ſchlagen billig u, ſchnell bei Frau 
Th. Rieser, 57 a Vorſt. Graben. 
Jede Artqtohrſtühle werden gut 
u. ſaub. reparirt u. eingeflochten 
Frau Hecht, An d.groß. Mühle 
Jede große u. kleine Maurer⸗ 
ſowie auch Dachdeckerarb. w. gui 
u. bill. ausgeführt Laterneng. 2. 
Jede Malerarbeit wird billig 
u. jaub. ausgef. Tapetenkl. 25 J. 
Häkergaſſe 10, 2 Treppen, links. 
1 junge Frau bittet um Stück⸗ 
Wäſche, dieſ. wird im Freien ge⸗ 
trocknet. Off. unt. G 73 an d. Exp 


u. bleicht bitt.umStück⸗u. Monats: 
wäſche. Off. u. G97 an die Exp. d. BŁ 


Biligſter Abſchluß von 
Feuer⸗Verſicherung 


Lebens⸗Verſicherung. 
Offerten unter G 45 an die Erm 
BEST klagen, 

Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 

Heirath! Sende 250 reiche 
Partien. Proſp.umſonſt. Journal 
lagernd Charlottenburg 2.014951 
Sieſta⸗Verlag Dr. 5 Hamburg 


B 
Frauen wer Ehe 
u. j.m. 1. Briefmarken. (14971 
Fa werden billig u. 
Strümpfe ſchnell geſtrickt. 
Offert. unter 6 52 Exp. d. Bl. erb. 


Die Beleidigung, 


die ich dem Lehrer Senger zu⸗ 
gefügt habe, nehme ich reuevoll 
zurück. Gengerski. (15836 
Ein Kind wird von anſt. Leuten 
in Pflege oder für eigen angen. 
Off. unt. & 24 an die Exp. d. Bl. 
Bitte Brief unter D 132 
Hauptpoſt lagernd Hundegaſſe 
abzuholen. 


Ein Fräulein von außerhalb, 
35 Jahre alt, mit Vermögen, 
wünſcht ſich mit einem Beamten 
oder Maſchiniſten zu verheirath. 
Offerten unter G 77 an die Exp. 
Beſtellungen a. Damenfriſiren, 
pro Kopf 50 J, werden ange» 
nommen Kökſchegaſſe 6, part 


(+ in Lat und 
Unterricht granons vier. 
mal wöchentlich für 2 Stunden, 
Vormittags, geſucht. Offerten 
mit Preis unter G 28 an die 
Expedition d. Blattes erbeten. 
Primaner ertheilt während der 
Ferien Nachhilfeſtunden. Offert. 
mit Pr. u. & 3 an die Exp. d. Bl. 

J. Mann mit Einjähr.⸗Zeugn. 
ertheilt gründl. Nachhilfeſtund. 
Off. unter G 33 an die Exp. d. Bl. 
Quint., Sert. u. Elementarſchül. 
erh. erfolgr. Nachhilfeſtund. Pr. 
pro Stunde 25.4 Off, unt. © 46 
Poln. und Gymnaſtal⸗Unterricht 
wird billig u. erfolgr. in Zoppot , 
Oliva, Langfuhr u. Danzig erth. 
Off. sub G 54 an die Exp. d. Bl. 


Buchführungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in circa 4 Wachen. 
Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 
G. Wischneck, 


Buchhalter, 
iftgaff 


ch 
Dienstag in der Qanggnfje verl. 
Abzugeben Thornſcherweg 12 a. 
1 arme Frau hat am Montag ein 
Portemonnaie mit 2,70 A verf. 
Abzugeben Kneiphof Nr. 2, 1 Tr. 
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Eine Wäſch. die im Freien trod. 


| 
| 


At. 157.2. ole da 


Die Auflöſung des Circus Renz. 
} (Von unſerm Berliner Bureau.) 
= Mit dem fo oft variitten Ruf: „panem et circenses/ 
5 man in Berlin vor kaum mehr als zwei Jahren 
hin Eröffnung eines zweiten Circus begrüßt und darauf 
ein zowwieſen, daß in der Reichs hauptſtadt, wo mehr als 
: n Dugend Theater in friedlichen Wettſtreit treten, gar 
en zwei Circuſſe neben einander beftehen könnten. 
Pleite de ige Re fiuiften weisſagten freilich eine baldige 
8 17 des neuen Concurrenten: Doch der Berliner 
= kswitz meinte, Buſch (der Inhaber des nahe der 
3 beſindlichen Circus Buſch) ſei nicht kleine zu 
o weil er die „Börſe ſtets zur Hand“ hätte. 
> ſcheinbar hat der Spreeathener mit feiner ulkigen 
R Recht behalten. Schon ſingt man im 
5 pecialitätentheater: „Renz will's nicht mehr 
Ben ſtets auf den Buſch zu ſchlagen!“ An 
el z aridi, daß der Eirkus Renz definitiv auf⸗ 
s Ad; wird, ift nicht mehr zu zweifeln. Doch man 
fei all ſehlgehen, wenn man annehmen würde, Renz 
it allein der Concurrenz gewichen; der Cirkus Renz 
U) ‚jo paradox das klingen mag — zumeiſt ſeiner eignen 
röße, dann aber auch dem veränderten Zeit⸗ 
lówad zum Opfer gefallen. Der Name Renz 
einmal ohl dem Reformator des deutſchen Cirkus nicht 
hiſche unſere großen Lexika ein beſcheidenes biogra⸗ 
2 ſches Plägchen gönnen, in allen civiliſirten Ländern, 
Dremoblbekannter; überall da, wo man fih für die 
au A des Pferdes interejjirt, wo man gleich dem 
> en Boekl, dem tiefen Kenner des claſſiſchen Alter⸗ 
hums, die Reitkunſt zu den ſchönen Künſten rechnet, 
wei man von dem „alten Renz“ und ſeinen Söhnen 
zu ſchwärmen. Nirgends iſt aber Renz populärer als 
in Deutſchland. 
Man braucht garnicht an die älteſten Leute zu 
Gppelliven, um zu erfahren, wie ſich dank 
rnit Renz der Circus beiſpielsweiſe in Berlin ge- 
wandelt hat. Der Circus Alt⸗Berlins, in dem noch 
vor 60 Jahren die, „ſpaniſchen Reiter“ ihre Productionen 
gaben, war mehr als primitiv. Eine rohe Bretterbude 
erhob ſich vor dem Brandenburger Thor. Das Halb⸗ 
dunkel, das der aus Oellampen gebildete Kronleuchter 
5 die ſpärlich am Rand der Arena vertheilten Wand⸗ 
gapen hervorriefen, ließ die Fadenſcheinigkeit der 
oſtüme nicht erkennen und verlieh ihnen einen er- 
beuchelten Glanz. Trompetengeſchmetter verkündete 
as Erſcheinen jeder neuen Wióce. Der Stallmeiſter 
verbeugte ſich unter Peitſchenknall, der Gaul erſchien, 
ehängt mit denUeberreſten einer alten Fenſtergardiene, 
der Reiter kam hinterdrein. Zuerſt wurden die Kinder 
us Gefecht geführt, die kleine Savoyardin oder der 
fünfjährige Knabe als Czikos. Dann folgte eine Dame 
in ihren „graziöſen“ Pas, ein Parforce⸗Reiter und 
mehrere dreſſirte Pferde. Nebenher lief die Hauptperſon, 
er „Pojaz“, ein ungeſchlachter Kerl in vielfarbigem 
leide. Das feinere Publicum hielt es unter feiner 
Würde, dieſe Art Vorſtellungen zu beſuchen, während 
die liebe Schuljugend zu den Stammgäſten, mitunter 
ſogar zu den nafjauernden Gäſten gehörte. Sie merkte 
nicht in ihrem ſo leicht entzündlichen Enthuſiasmus, 
daß die Sprünge über rohe Bretter, über Aderlaßbinden, 
aus Leinwand, oder auch ſimple Tonnenbänder gemacht 
wurden. Doch auch dieſer Circus, der ſpäter eine 
belebtere Gegend aufſuchte, nahm Anfangs der vierziger 
Jahre beſſere Formen an und wußte, durch eines 
id Mitglieder, der fih als Schulreiter und als 
irtuoſe auf dem Drahtſeil auszeichnete, ſich die Gunit 
der Berliner zu erwerben. Dieſes Mitglied war Ernſt 
Renz. Seinetwegen bevölkerte ſich der Circus mit 
jedemAbend mehr und der Moment, in dem der Principal, 
ein corpulenter Mann mit ſtruppig grauem Haar 
und einem vollendet gedrehten Schnauzbart erſchien, 
um den Schluß vorzubereiten, kam manchem Beſucher 
viel zu früh. Er ſprach feierlich die Worte: „Mit der 
nöchſten Piöſſe werden wir die Ehre haben, die heutige 
Vorſtellung zu beſchließen. Wir rekommandiren uns 
dem geneigten Bublicum beſtens. Morgen wieder große 
orjtelung mit die fieben gedreſſirten Pferde.“ 
Donnernder Beifall folgte dieſer Rede. Dann 
kam die letzte „Piöſſe“, gewöhnlich ein Manöver, 
commandirt von E. Renz mit einer Stentorſtimme, 
als gälte es die Welt zu ſtürmen. 5 
Nicht einmal die 7 „gedreſſirten Pferde“ ſeines 
Principales ſtanden Ernſt Renz, als er ſelbſt Leiter 
eines Circus wurde, zur Verfügung. Mit ganzen ſechs 
Pferden zog er nach eimar, aber bald 
ſehen wir ihn in München mit einem Mar⸗ 
ftat von 40 Roſſen. Der 31jährige Leiter des 
neuen, erſt ſeit 3 Jahren beſtehenden „Cirque Equestre” 
kommt 1846 nach der preußiſchen Hauptſtadt und 
nimmt erfolgreich den Kampf gegen die franzöſiſche 
Eircusmode auf: Er verdrängt den franzöſiſchen 
Circus und erwirbt fi einen eigenen, in welchem er 
erfolge auf Erfolge häuft. In den Jahren 1888—89 
übt er den Markthallen⸗Cireus in der Karlſtraße in 
großartiger Weiſe umbauen und verſammelt allabendlich 
ein auserleſenes Publicum um ſich. Von der Zinne 
dieſes Circus wehte am 3. April 1892 die ſchwarze 
Fahne. Altmeiſter Renz hatte im 77. Jahre die Augen 
für immer geſchloſſen, und Franz Renz, der älteſte 
ohn, trat an die Spitze der umfaſſendſten und 
einflußreichſten Cireus⸗Organiſation. Durch den Neubau 
dornehmſter Luxusfoyers und feinſter geſellſchaftlicher 
eſtaurants ſollte das moderne equeſtriſche Inſtitut 
auf die Fin de sieele-Höhe gebracht werden. Der 
Stauduft verſchwindet, um den Odeurs eines Salons 
A Ing zu machen. 233 der auserleſenſten Pferde, 
eren Einzelwerth bei den Vollblutpferden bis 
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zu 10000 Mk. hinaufſteigt, beherbergt der Marſtall. 
Das Künſtlerperſonal ſetzte ſich aus 30 Herren und 
Damen international zuſammen, deren Monatsgagen 
bis zu einer Höhe von 10 000 Mk. emporgeſtiegen ſind. 
Wohl mehr als eine Million Mark jährlich erfordert 
der Betrieb dieſes Circus mit ſammt den außer⸗ 
ordentlichen Koſten der großen Ausſtattungsſtücke. 
Kein Wunder, daß Franz Renz trotz der Millionen, 
die ſein Vater hinterlaſſen hatte, es müde wurde, dieſe 
großen Ausgaben zu tragen, ohne einen Erfolg in den 
letzten Jahren zu ſehen. Die rein eircenſiſchen Künſte 
wirken eben nicht mehr ſo ſtark auf die verwöhnten 
Großſtädter. Man verlangte mehr nach äußerlichen 
Bravourſtücken, nach pikanten Zuſätzen als nach rein 
equeſtriſchen Vorführungen. Renz, der auf die Aus⸗ 
ſtattung ein großes Gewicht legte, wollte aber gleich⸗ 
zeitig die Pferdedreſſur nicht in den Hintergrund 
gedrängt ſehen. In der letzten Saiſon ſoll er mehr 


BRE 500 000 Mk. zugeſetzt haben. So beſchloß er denn, 


ſich ins Privatleben zurückzuziehen. 

Wenn aber ideal veranlagte Menſchen in dieſem 
Schwinden des Intereſſes an hippiſchen Künſten 
Anzeichen einer „höheren“ Geſchmacksrichtung zu erblicken 
glauben, ſo ſind ſie im Irrthum. Die banalſten Aus⸗ 
ſtattungsſtücke, in denen möglichſt viel Tricots zur 
Geltung kommen, Chanteuſen mit ſehr zweideutigen 
und unzweideutigen Couplets, ſowie Damen a la Barriſon 
und Prinzeſſin Chimay ſind die eigentlichen Beſieger 
des Circus geworden. Andere werden an Renz’ Stelle 
treten, kämpfen und gleichfalls unterliegen. Mit dem 
Circus Renz ſcheidet jedenfalls ein bemerkenswerther 
Factor aus dem öffentlichen Leben. 


Elbinger Handel, Gewerbe und Schifffahrt 
im Jahre 1896. 


(Schluß.) 


Ueber Handel und Induſtrie in unſerer Stadt 
führt der Bericht der Aelteſten der Kaufmannſchaft pro 1896 
noch Folgendes aus: Gegenüber dem erfreulichen Aufſchwung 
der Induſtrie zeigt der Handel einen Stillſtand, der Holz⸗ 
handel ſogar einen Rückgang. Der Kampf um Erhaltung 
der Börſe, wie er in andern Handelsſtädten ent⸗ 
brannte, fand hier keinen Boden. Darum konnte auch 


den Vertretern der Landwirthſchaft hier unbedenklich 
die gewünſchte Mitwirkung bei der Preisfeſtſtellung 
zugeſtanden werden. Obwohl nun wöchentlich die 


Börſe zweimal (im Intereſſe der Landwirthſchaft) an den 
Markttagen tagt, ſo wird ſie doch gerade von den Land⸗ 
wirthen am wenigſten beſucht. — Hinſichtlich der Ein⸗ 
ſchränkung des Detailreiſens wurde empfohlen, 
möglichſt weitgehende Ausnahmen von dem Verbot des Auf⸗ 
ſuchens von Beſtellungen bei Nichtkaufleuten zuzulaſſen und 
insbeſondere in Wein, Bekleidungsgegenſtünden, Maſchinen, 
Ackergeräthen u. f. w. in unbeſchränkter Weiſe zu geſtatten: 
Nach dem Vorgange der Handelskammer in Bielefeld 
wandte ſich hier auch das Collegium mit einer Petition 
um Zulaſſung des Rechtsweges in Zoll⸗ 
ſtreitigkeiten an den Reichstag. Desgleichen ſchloß 
man ſich einer Petition der Mitglieder des Centralausſchuffes 
der kaufmänniſchen pp. Vereine zu Berlin an den Herrn 
Reichskanzler — um Gleichſtellung der Conſumvereine 
mit den Einzelkaufleuten in ſteuerlicher Beziehung — an. 
Man ſprach ſich auf ergangene Anfrage gegen Ein führung 
eines Zolles auf ausländiſche friſche und 
Salzher inge, ſowie Sprotten aus. Eine an den Reichstag 
gerichtete Denkſchrift der Handels⸗ und Gewerbekammer 
in Sonneberg hinſichtlich Ermäßigung der % 
ſprechgebühren in mittleren und kleineren Städten 
ſchloß ſich das Collegium an. Es wurden wieder umfang⸗ 
reiche Vertiefungen der Fahrwaſſerinne vom Elbingfluſſe 
nach dem Haff durch Baggerarbeiten vorgenommen. Zur 
Erhaltung des Elbinger Fahrwaſſers find 
ſeit vorigem Jahre in den Staatshaushaltsetat 16555 Mk. 
als dauernde Beihilfe eingeſtellt; außerdem gewährt die 
Regierung eine Beihilfe bis 16500 Mk. hierzu. In dieſem fahre 
iſt dieſe Beihilfe in voller Höhe gewährt worden. Von dem 
Ausbau der Kleinbahnen in der Niederung erhofft die Kauf⸗ 
mannſchaft eine bedeutende Hebung des Handels, beſonders 
auch von der Stadt Tiegenhof aus, von welcher ſich bisher 
der Verkehr faſt ganz nach Marienburg und Danzig ge⸗ 
wendet hat. } 

Das Poſtgebäude ift nun in feinem umfangreichen 
Erweiterungsbau ſoweit hergeſtellt, daß die Gerüſt⸗ 
ſtangen fortgeſchafft werden konnten. Dieſelben werden 
alſo in den Sängertagen nicht den Friedrich⸗Wilhelmplatz 
verunzieren. Nach einigen inneren Bauten wird demnächſt 
das ganze Gebäude dem Verkehr übergeben werden können. 
Die Eiſengießerei der Firma Schichau, welche 
ſich bisher in der Nähe der Schiffswerft unweit des Elbing⸗ 


er Te, 


Kummer Nachf. beſchäftigte 50 Arbeiter. — Die Kunſt⸗ 
ſtein⸗Fabrik von Matthias nahm einen erfreulichen Auf⸗ 
ſchwung. — Die Ofenfabriken hatten guten Abſatz; es 
wurden ca. 900 Oefen hergeſtellt. — Das Ziegelei- 
geſchäft nahm einen bedeutenden Aufſchwung. — Die 
Brauerei Eugliſch⸗ Brunnen verkaufte 44092 Hektoliter 
Bier (1895: 47761 Hektoliter). 

Seewärts verſendet wurden 722 To. Getreide, 
3303 Schock eichene Stäbe, diverſes Nutzholz 8637, diverſe 
Güter 570 809 gr. 2c. zuſammen 4291 Laſten. Außerdem 
wurden verladen: 4 300 000 Kgr. Mühlenfabrikate, 776 000 Kgr. 
Metallwaaren 2c. zuſammen 4936 Laſten. 


Ai Eingeſandt. 


Ook ſo'n Ding! 


För minen Fründ S. up fine Antwurt in Nr. 150 Alters niedergelegt. 


von de Niegſten Nachrichten. 


Dat Plattdütſche is nu grad nich mien Manier, | 


Dat hew id binah all vergeten, 
Doch wenn da Ein’ kümmet un bringt mi in Füer 
Und ſpiegt mi in'n Teller mit Eten, 
Denn prickelt mi dat, denn mutt 't oof jo gahn: 
Nu baller man los! 
Schmiet ut Rock un Hof! 


Lig Aug Start" mg 8. al 1907 


aller Straßen erft nach der amtlichen Abnahme der 
Keſſel ſtattfinden kann, fo hätte dieſelbe doch ſchon am 
3. eventl. am 4. d. Mts. erfolgen müſſen. Das hieſigs 
Bureau der Geſellſchaft giebt als Verhinderungs⸗ 
grund an, daß die Materialien, Lampen ꝛc. zwar 
ſchon ſeit 14 Tagen ſich auf dem Transport be⸗ 
fänden, aber noch nicht eingetroffen ſeien. Die 
Geſellſchaft könnte durch die verſpätete Lieferung der 
Materialien nicht von ihrer Verpflichtung entlaſtet 
werden. Es müßten die Rechte der Gemeinde waht: 
genommen werden. Die Anfrage des Herrn 
Dr. Wagner, ob das Schlachthaus bereits elektriſch be: 
leuchtet werde, wird bejaht — Bedauerlicherweiſe hal 
Herr Sanitätsrath Dr. Benzler nun doch feine Thätig: 
keit als Gemeindevertreter in Folge ſeines hohen 
Das Ortsjłatut; betreffend den 
Anſchluß der Privatgrundſtücke an die öffentliche 
Waſſerleitung in Zoppot auf Grund des $ 6 der Land» 
gemeindeordnung vom 3. Juli 1891 wird noch einmal 
verleſen und nach einzelnen Bemerkungen auf Antrag 
des Herrn Hoffmann en bloc angenommen. Bei der 
Berathung der Ortspolizei⸗Verordnung betreffend die 
Müllabfuhr innerhalb der Gemeinde Zoppot be⸗ 
dauert Herr Frederichs, daß den Gärtnern und Gartens 


UpdDütſch, Deutſch unMeckelbörgſch! —Du biſtmin Mannı | beſitzern das Müll, das einzige Düngemittel, welches 


Doch will mi dat ſchienen, Du biſt wat verſchnuppt, 
Dat ick dummals hew „Du“ di geheiten, 
Ja, wenn ſich Ein hett als 'n Dichter entpuppt, 
Denn müßt hei vör Allem doch weiten: 
Dat „Sei“ in de Verſe nimmt dämlich ſich ut, 
Sülwſt Fürſten un Herrn 
De möten „Du“ hör'n 
Oof Du un din Bismarck, Ju hewt nuſcht drut? 


Wat mi nu nich in din Antwurt hett freut 
Dat will ick Di ehrlich bekennen: 
Dat Du, as en Minſch, de beleſen, geſcheut, 
Dem dat Dichten ſo flink geht von Hännen, 
De ſtött noch mit in, in de grote Trumpet, 
Un fiedelt un fleut't 
As nich' recht geſcheut: 
„Blos Bismarck hett einzig uns Dütſche errett't!“ 


Ick ſtünn veele Jahre doch vok in den Striet, 
Dat kann ick Di hier noch vermellen, 3 
Un künn Di ut diſſe gewaltige Tied 
Veel luſtige Stückſchen vertellen, 

Doch hüt paß't mi nich, hüt ſegg ick blot: 
„För All⸗Dütſchlands Ehr 
Stünn ſin Volk un ſin Heer, 

Vöran Kaifer Wilhelm, de Grot!“ 


Den geachteten Nam' un dat Kaiſerriek, 
Dat hett unſer Volk ſick errungen, 
Beef gäwen ehr Lemen, de merth wär'n tauglik 
Mit Bismarck tau warden beſungen! 


ihnen noch verbleibt, durch die Verordnung vorenthalten 
wird und die Anlegung eines Compoſthaufens nicht 
mehr geſtattet werden foll. Herr Gemeindevorſteher 
v. Dewitz erwidert, daß die Anlegung eines Compoſt⸗ 
haufens nicht inhibirt werde, wenn den polizeilichen 
Vorſchriften entſprochen iſt. Aſche u. ſ. w. kann ſehr 
gut auch ferner als Düngemittel verwendet werden 


und braucht nicht in die Fuhrkaſten kommen. 
Nach längerer Debatte wird die Weiterberathung 
auf Antrag des Herrn Dr. Wagner mit 7 gegen 


2 Stimmen vertagt. Das Ortsſtatut, betreffend die 
Anlegung von Straßen und den Anbau an dieſelben, 
iſt gründlich durchgearbeitet worden und wird ange⸗ 
nommen. Zur Ausſtattung der Erfriſchungs⸗ 
K al le an den Lawn Tennis⸗Plätzen werden mit 7 gegen 

Stimmen 600 Mk. bewilligt. Bei dieſer Gelegenheit 
regt Herr Albrecht die Frage an, ob es nicht möglich 
iſt, das Seewaſſer zur Beſprengung der 
Straßen zu benutzen. Dieſe Frage wird verneint. 
Die Frage des Herrn Dr. Wagner, ob man nicht eine 
neue Quelle, die nicht unſere Waſſerleitung ſpeiſt, zur 
Lieferung des Sprengwaſſers benutzen kann, da 
möglichenfalls bei der Durchführung der Canaliſation 
es an Trinkwaſſer fehlen könnte, beantwortet Herr 
Capitain Gromſch dahin, daß nach dem Gutachten des 
Herrn Baurath Herzberg die jetzigen Quellen 
ergiebig genug und die Anlage der Baffins 
vorzüglich ſei. Es könnte aber noch mehr Waſſer von 
denſelben Quellen aufgefangen werden, wenn nur 
die Baſſins erweitert würden. Ueber die Anlegung 


Un ſchimpſt Du mi „Nörgler“, dat nehm ick nich krumm, eines Radfahrer weges nach Adlershorſt referirt 


Dat bün ick gewennt, 
Doch hör mi tau End, 
Ick mak Di en Vörſchlag, de ſchient mi nich dumm! 


Wenn wi Beid, anſtatt üm politiſche Saken 

Tau ſtrieden uns hier vör de Welt, 
Doch leiwer müchten Muſchkopie maken, 
Denn verdeinten wi 'n ſchönet Stück Geld. 
Wi gründen 'ne niege Dichterſchaul hier, 

Wo Schiller un Goeth' 

Un männig annre Poet 
Künn kamen bi uns in de Lehr! 


Wat Einem nich glückt, wat Ein’ nich betwingt, 
Dat maken ganz ting doch Twei, 
Wi ſingen as Barden, dat hell dat erklingt 
Un bringen 't vok ſchmuck in de Reih'! 
Von „Liebe und Wein“ dat is för de Katt, 
Nee! Stohf ut Allee, 
Müllfahren un Schnee, 
De Tun un de Pahl 
(De Düwel em hal), 
Elektriſche Bahn, 
De Fähr mit den Kahn, 
Magiſtrat un de Stüer, 
Dat Päſern mit Füer, — 
Dat giwt wat tau ſingen, dat is hüt 
noch wat! 
B. O. 


(Wir geben dieſem Eingeſandt hier Raum, obwohl 
der Sprechſaal nicht eigentlich der Raum iſt, „üm 


fluſſes befand, jol der Einrichtung der großen Gußſtahl⸗ politiſche Saken tau ſtriden“. Wir ſchließen jedenfalls 
fabrik weichen und hinaus nach Trettienkenhof (in der] mit dieſem Eingeſandt die Debatte. Red.) 


Nähe des Bahnhofs) verlegt werden. Dort foll die 
neue Gießerei in möglichſt 
richtet werden. Durch dieſe bedeutende Vergrößerung 
der Eiſengießerei und der Neueinrichtung einer Gußſtahl⸗ 
fabrik wird vorausſichtlich eme Mehreinſtellung von 
1500 Arbeitskrüften erforderlich werden. Von verſchiedenen 
Bauunternehmern wird auf dieſen Zuwachs ſchon dadurch 
ſpeeulirt, daß fie in den entſprechenden Stadttheilen den 
Neubau mehrerer Häuſer vornehmen. An dem Aufbau der 
Gußſtahlfabrik wird ſeitens der Firma ſchon mit größter 
Rührigkeit gearbeitet. 

In der Tabakfabrikation wurde eine Vermehrung 
des Abſatzes herbeigeführt. Loeſer und Wolff beſchäftigte 
im Ganzen 2501 Perſonen, davon in Elbing 2140. Die Firma 
Welte, welche 200000 kg Tabak verarbeitete, beſchäftigte 


102 Arbeiter. — Die Cigarrenfabrik Giebler 
Nachfolger beſchäftigt 145 Arbeiter. — Die Elbinger 
Actiengejellihaft für Leinen⸗Induſtrie beſchäftigte 
zuſammen 532 Perſonen. — Die Raether’ide 


Asphalt⸗Dachpappen⸗Fabrik produeirte 287 854 
Quadratmeter Dachpappen. — Die Kunſtſtein⸗Fabrik 
von Jantzen beſchäftigte 110 Arbeiter; es wurden ver⸗ 
arbeitet 7000 Faß Cement. — Die Kunſtſtein⸗ Fabrik von 


e 8. Griech. onono! . fr. 27.60 Türk. Adm. 18888. 5 

Deutſche ne ar > 4 1103.80] Griech. m. Iaufd. Coupons | ft. | — do. conj. A. 1890 4 
” . 3] 3,10410 | Holländ. Com. Cred. | — do. 400 Fr.⸗L. v. St fr. 1109.10 
7 5 ` 397.70 tat. fteuerjr. Hypothek. .fr. | 40.25 | Ung. Gold⸗Rente 4 104.50 

Breth, conjotid” Anl.. 4 1103:80 do. ſteuerfr. Nat, Bant | A | 9490] do, Kron.⸗Rr. 4 100.75 
„ > 3104.10 do. do. do. 4½ 97.— do. G. inveſt. Anl. 4 ½ 104.— 

A = „. ..|3 | 98.20] Stalteniſche Rente 4 | 9420] an. Sooie o. St — 267.— 

BAtBjdjurdjzelne . . .. . | 31,|10010 do do. kleine 493.80 5 

erliner Stadt⸗Obl. hl — do. amortifirte Rente 4 | 92.80 Juländ. Hupoth.⸗Pfbbr. 

p 1892. . | 3½ 101.25 Mexikaner. 4 |9940]Dtió. GrundiówBł. . . .,4 [100.80 
Befipr, Prov. ⸗Anleihge 31, 100.10 Mexikaner 100 2. 8696.60 „ unkündb. bis 1904 104.— 
Sandia, Central. ibr. >| 3½ 100.80] Merit. 1890 100 2 290 , A . „| 31| 9960 

n j 433.40! do. St.⸗Eiſenbahnn . „| 5 | 94107 Hamb. Hyp.⸗Bk.⸗Pföbr. 81-140 | 4 |100.70 
Oftyrengiycze wa 3 100.30 Norw. Hyp.⸗Obl. Sl — . 5 unt, 1900 | 4 [101.50 
Dimmer; * o "1 31.100.901 Oeſterr. Gold-Rente . . 4 104.75 „ z alte 1—45 | 3½, 98.90 
Poſenſche, neue rn la 102,40 do. Papier⸗Rente 100 G. 4% — r r unk. 1905 | 3*/|101,— 

7 a WZ 3u, 100.40 do. do. 1000 G. 4¼ — Meininger Hyp.-Pfdbr. neue | 4 101.90 
Weſtpreußiſche 1 LB 3100.60 do. Silber⸗Rente 1006. | 4¼102.70 Nordd. Grunder.⸗Pfoͤbr. III. 4 |100— 

n neuludſch. . 310040] do. do. 1000 G. 4102.70] „ IV. V, unf. 5. 1903. 4 102.80 

Weſtpre B. Ss 94.— do. der Looſe . .|32| — | Bom. Sup. V. VI. unk. b. 19004 101.50 

Frenziſche hlenfenbrieſe. . 4 10450 bo. Bier L. 5. Sl. — A „ VIL Vink unf. b. 1904 | 4 [108.00 
2 2 Mrs | 81/,|100,70 | do. 60er £.. . . 44 51.75 s „ik: =, kj 1906 . | 4 |10450 

s — do. 64er L. p. St. — | — r. Bodener.⸗ 2 aV 
5) 5 — x . 

Urgen andie Donde. | Boln. Biandbr. . ` . | gh) 6840 VI. get. 4 1009 
du. Ker eihe 5o . re | 78— | bo. Lig Pföbr.. . ji „ v ACE I 
do, PALAPACH ir. | 73.50 Röm. St.⸗Anl. J. 98.30 85 „ XIII. 4 jiu 
do, nere 4½% .fr. 59.40] do. D—-VII.... 4 0 Br. Badener. ⸗Pföbr. XIV. 4 104.40 
o, Kleine 4½% „| fr. | 59.75] Rum. fund. Rente. 5 192,75 Br. Bodener. XL . . . .| 34| 99.50 
do, Außere 41/50, .fr. 62.50] do. do. 400 ME, . „| 5 02.80 Pr. Centralbd. 1886/89 . „| 312| 99 — 

Barlett. © L. 4 „fr. 63.90] do. amort. Reute 5 101. Pr. Hyp⸗Act.⸗B. VIII.-XII. | 4 00.80 

Buenos ge St. . .fr. 25.— b0. do. 400 mr. 5 010% „ XV.-XVIII. 4 102.20 

Ggypter, gar Prov. 5% „| fr. 43.— Rum. amort. de 1892 . 5 101.40 „ „ unk. b. 1905 4 04.40 
du. priv ant. „ . do. do. de 1898 5 10140] „ „ „5 „ „ 37.101. 
Bi - ———— 43 — du. do. de 1889 4 | 8990| Stettiner Nat.⸗Hypothöb . . 4½ 106.50 

Griech 1881 und s: . a] do. òo. de 180 4 | 9040 1 > DR 4 | — 

Griech. m. Innò Cais > T 1 115 905 15 1802 8 4 99 70 75 „ Unt. b. 1905 | 3¼ 98.60 

2 . . 5. e e © o o Ö z TW! 
885 Gotbrente £.500 „ „| fx. | 22504 Ruff. Bodencr. . . . [5 |12225] Eiſenb.⸗Br.⸗Act. n. Obliganonen. 
ba 5 L. 100 . fr. 22.50 z „ BM ee (Re 105.40 Oftpreus. Südbahn I—IV. | 4 | — 


großem Umfange einge- 


Berliner Bürſe vom 7. Juli 1 


92.10 J Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte 3 


Merl. Carson Nen. 


Provinz. 


m. Zoppot, 7. Juli. In der geſtrigen Sitzung der 
Gemeindevertretung interpellirte vor Beginn 
der Tagesordnung Herr Werner Hoffmann den Herrn 
Gemeindevorſteher, weshalb noch nicht die vollſtändige 
elektriſche Beleuchtung Zoppots erfolge. 
Als Mitglied der Beleuchtungscommiſſion ſei er öfters 
wegen der Gründe für die nicht völlige Beleuchtung 
der Straßen angefragt worden, ſei aber bis dahin 
ſelbſt noch darüber in Unkenntniß e Herr 
v. Dewitz ſtellt hierauf den Sachverhalt wie folgt klar: 
Die Geſellſchaftz Helios ift verpflichtet, ſpäteſtens 7 
Monate vom Tage des rechtsgiltigen Vertrags⸗Ab⸗ 
ſchluſſes die Beleuchtungsanlage betriebsfähig herzu⸗ 
ſtellen. Bis jetzt hat gewiſſermaßen nur ein Probe⸗ 
brennen ſtattgefunden. Wenn nun auch berückſichtigt 


wird, daß eine vollſtändig contraetmäßige Beleuchtung 


97. 


95.90 Berliner Handelsgeſellſchaft | 9 167,20 


Herr Frederichs. Der Weg ſoll die Nordſtraße ent⸗ 
lang an der Huck vorbei in 1 Meter Breite bis Adlers⸗ 
horſt geführt werden. Es ſind aber noch entſprechende 
Verhandlungen mit Koliebken, deſſen Terrain der Weg 
auch berühren werde, zu pflegen. Die erforderlichen 
Mittel werden aus dem Etat für Tagelöhne bewilligt. 
Herr Schubert, welcher die Anlegung eines ſolchen 
Weges einſt angeregt, hat ſchon eine größere Summe 
Si U ee geſammelt. (Schluß der Sitzun, 
2 Uhr. 


£ulline Ecke. 


Die Lyrik auf dem Bicycle 
An Minna 
(Nach Schiller) 
Träum' ich, iſt mein Auge trüber? 
Nebelt's mir um's Angeſicht? 
Meine Minna fährt vorüber ? 
Meine Minna kennt mich nicht? 
In Geſellſchaft ihrer „Brüder“ 
Fährt ſie noch im Mondenlicht, 
Und am Morgen fährt fie wieder, = 
Meine Minna iſt es nicht. 
Ganz dem Sport iſt ſie ergeben, 
Für den Liebſten ſehr fatal! 
Das nur möcht' ich noch erleben, 
Daß ſie hinfällt bald einmal. 
Ha! wie will ich dann Dich höhnen, 
Höhnen? Gott bewahre mich! 
Weinen will ich, bittere Thränen, 
Weinen, Minna, über Dich! 
(Nach Heine) 
Anfangs war ich ſehr dagegen, 
Und ich glaubt', ich führe nie; 
Und jetzt rad'l ich allerwegen, 
Aber fragt mich nur nicht; wie? 
(Nach Goethe) 
Es war ein König in Thule 
Gar treu bis an das Grab, 
Dem ſterbend ſeine Buhle 
Ihr gebrauchtes Zweirad gab. 
Es ging ihm nichts darüber, 
Er lobt’ den leichten Lauf; 
Die Augen gingen ihm über, 
So oft er ſaß darauf. 
(Nach Heine) 
Ein Herrenrad ſteht einſam 
An eine Wand gelehnt, 
Es find die beiden Pneumatic 
Zum Platzen ausgedehnt. 
Es träumt von einem Rade 
Des anderen Geſchlechts, 
Das einſam und ſchweigend lagert 
Ein bischen weiter rechts. 


Lotterie⸗Auleihen. 
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Goubarbbann . 7158.40] Denen Grebttan telt „ Bollconp.[324 — 
Königsberg⸗Cranng . 6,8 145.20 P merſche une i =" 
SitedzBiden | | 6 10.00 Preuß. Bodener fr Wechſel. 
legen * 5 75 118.30] „ Centralbodencred.⸗B. Umfterdam u. Rotterdam 8. 168.60 
AE urg⸗Mlawkaa 17 83.50 Pr. Hypoth. A. B.. słów. Brüſſel und Antwerpen + 81, 
eite. dug ears. | 6%) — Reichsbankanleige Standinav. Blige . . „|102.112.50 
Okpr. Südbann 3 | %.75 | Rhein. Weftf. Bodener. . .: Kopenhagen . e „| 87.11230 
Warſchau⸗Wten „14 247.90 Ruff. Bank f. ausw. Hdl. nn 4 on 37.120.365 
j Danziger Delmühle . . . Fondern í 4076 
„mo. %BriorBlct, „ « | Nem-Port 2/40 
e Rz ke: Hibernia E Oa R Paris AWCE: 87. 170.25 
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iźcon: her Reichs bank 310. 
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Vermiſchtes. 


Donnerstag 


Sie“, ſagte der Fremde in höflichem Tone, „ich wußte 


nicht, daß Sie einer der Unſern find.“ — Sprach's 
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Danziger Neueſte Nanyerehten. 


= 
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8. Juli. 
8. Ziehung d. 1. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 7. Juli 1897. 


BEREITETE FESTE, SE nn de A 


Nr. 157 
857 [100] 84 85 112325 A [100] 824 986 zł 1 


405 21 692 14453 [150] 527 137 118075 219 547 
685 816 86 110498 552 121 147024 54 162 212 58 400 


— T 


s A Nur die Gewinne über GO Mark find den betreffenden 525 75 86 703 928 118369 470 94 513 61 726 921 
i üthi eib. In der Gemeinde und ging weiter. ummern in Parentheſe beigefügt, 119023 178 252 { 7 714 76 A 
94880 an cite Di e eines Die zweitgrößte Stadt der Welt. Vom 1. Januar 1898 (Ohne Gewähr.) ; 120222 580 16800 GTE 808 1100 29 901 121147 313 .3 
U. — 00 Se ikea die B nderung der Einwoh⸗ an wird New⸗Hork den zweiten Rang unter den bevölkertſten 57 191 520 67 696 870 1033 194 274 79 428 526 27 122984 79 155 482 110 24 27 123180 [200] 375 
rumäniſchen Weibes die Wewunderung k „Städten der Welt einnehmen, unter denen bekanntlich London 2333 65 615 [500] 32 5 62 99 3055 159 278 665 601 [150] | 423 60 712 29 846 64 [100] 124041 119 264 413 [1001 
e , / | Me RODOS SPRZ wadia” KÓZ: | 
die beiden Kinder der Fran überfallen und dei 58 das jüngſt vom geſetzgebenden Körper dieſes 51 an= 516 811 8158 378 456 638 94 748 979 83 8034 72 | 204 359 70 581774 128265 75 524 24 616 [100] 791 8 
Ę Mutter einen Finger abgebijjen. Erſt jetzt bemerkte | genommene Geje unterzeichnet, das die Einverleibung aller | 88 662 862 129022 569 785 832 90: 
das Weib, daß der Hund wuthkrank I und welche | Borjtódte in die Gemeinde e pantat, an nen e > 10013 65 115,18 SĄ a 1054 273,403 130014 205 1492 215870 606 San 90000 95 EB 
rei i i i ärti ändi m ; enen e 2 8 20: 2 E 784 35 
Gefahr den zahlreichen, in der Nähe ſtehenden gegenwärtig noch felbiftändige Gemeinsam, von nen finde 277 495 562 87 798 14115 27 46 357 613 T24 15115 138844 487 741 50 808 93 977 184006 [100] 95 398 477 


Kindern drohe. Raſch entſchloſſen packte jie daher das 
wüthende Thier an beiden Ohren und hielt es ſo mit 
blutender Hand geraume Zeit in der Luft, bis auf ihre 
Hilfrufe Nachbarn mit Heugabeln bewaffnet herbeieilten 
und das Thier unſchädlich machten. Die Frau mit 
ihren zwei Kindern wurde ſofort auf Staatskoſten 


zwiſchen 100000 und 200000 Einwohner zählen, find: 
Brooklyn, Richmond, Fluſhing, Jamaika, Long Island City, 
Newton, Cait- und Weſt⸗Cheſter. Infolge der Vereinigung 
diejer großen Gemeinden mit der Stadt New⸗York wird 
dłeje am 1. Januar des nächſten Jahres eine Bevölkerung 
von über 3200 000 Seelen haben. } 

Ein Kaffee beim Papſte. Eine Tochter des 


324 414 539 640 752 836 954 16143 710 17371 93 442 
BL 408 5 287 405 584 606 778 19005 177 246 876 

20125 48 221 393 533 874 21537 714 75 22989 
188 234 770 808 905 [100] 23 23336 [100] 563 459 
24001 395 505 601 799 25119 57 283 303 626 812 
26018 284 375 467 568 611 43 973 27111 200 419 503 
25 HON 671 11 714 21 65 28100 254 458 509 31 61 612 


522 33 616 136275 422 622 968 137041 141 
62 73 650 734 946 138222 389 419 77 763 139061 68 
81 181 284 499 673 805 49 902 62 

140536 66 72 862 990 141063 240 806 142111 89 
350 285 511 61 685 363 85 526 704 8 52 $14 
144044 377 451 609 68 970 145096 235 474 619 788 
148052 68 70 85 96 104 247 491 603 771 149139 
840 431 622 23 91 93 722 88 448025 127 96 314 552 


ins Paſteur⸗Inſtitut nach Budapeſt geſchickt. Grajen Ludwig Pecci; eines Neffen des Papftes, wird 6 94 318 504 715 69 749 870 149022 46 204 39 699 866 [100] 904 „ 

a Sa für verſchmähte alebo, Aus Odeffa | bei den ah vom Herz Jeſu⸗Kloſter in Rom 94 720180 55, 52020 41740 415 8748205 6 28 76 2885550 181942518 6457 80570 49302 99 138 
. TTTJJJJJJ/%/% d aa MSKA Za: 

iſchnewezki, Nadeſhda, ein hübſches, feingebildetes] die junge Co r , „ 2 3 ti4 782 ji 4 6 39 73 84, 

' i lie Ak a ; itſchüleri 88054 128 213 77 340 81 442 [150] 56 39420 501 601 872 | 911 55055 8 734 9 422 511 717 45 
Mädchen lernte, nachdem fie einem ihrer Verehrer, bem | geladen, der ihr auch geſtattete, ihre Mitſchülerinnen 025 188 64 20 330 58400286728 70 87870 987 2187400 935 Sao 66 Ji [200] 488162 01 11803 


reichen Polen Janswizki, den Korb gegeben, den armen, 
aber ſehr gebildeten, aus Podolien ſtammenden Herrn 
Kramarew kennen und lieben. Mit Zuſtimmung der 
Eltern wurde bald darauf die öffentliche Verlobung 
gefeiert. Der abgewieſene Freier Janswizki ſann auf 
Rache. Als Fräulein Wiſchnewezki vor Kurzem nach 
einem Dorfe bei Grodno zum Beſuch ihrer zukünftigen 
Schwiegermutter reiſte, folgte Janswizki ihr im Ge⸗ 


mitzubringen. Dieſe erſchienen in Begleitung ihrer 
Erzieherinnen und wurden von Leo XIII. in deſſen 
Sommervilleggiatur im vaticaniſchen Garten empfangen 
Nachdem ſie eine Hymne geſungen hatten, begab ſich 
Leb XIII. in ihre Mitte, unterhielt ſich mit ihnen über 
verſchiedene Dinge und vertheilte an fie filberne 
Medaillen. Hierauf wurde Backwerk und Kaffee auf⸗ 
getragen, dem die Mädchen zuſprachen. Schließlich 


heimen nach. Fräulein Wiſchnewezki traf mit Janswizki] wurden die jungen Damen in vaticaniſchen Karoſſen 


zuſammen, der das Zuſammentreffen als ganz zufällig 
darzuſtellen wußte und von der jungen Dame zu Frau 
Kramarew geladen wurde. Hier machte Janswizki den 
Vorſchlag, man möge zuſammen nach dem nahegelegenen 


Koloſhanskikloſters bot Janswizki dem Fräulein Wiſch⸗ 
newezki einen Kuchen an, welchen ſie verzehrte. Nach 
zehn Minuten befiel fie ein Schwindel, und ein rajh 
herbeigerufener Arzt konnte nur noch den durch Ver⸗ 
giftung erfolgten Tod des blühenden Mädchens con⸗ 
ſtatiren. Der Mörder hatte ſich inzwiſchen in den 
Ruinen des Kloſters erſchoſſen. 
Erkannt. Einer der bekannteſten engliſchen Ariſto⸗ 
kraten ging vor einigen Tagen durch Piccadilly, als 
er eine ihm befreundete Dame, deren Taſchentuch 


leichten Schlag auf der Schulter ſpürte. Sich um⸗ 
wendend, ſah er einen ruhigen, fein ausſehenden Herrn 
vor ſich, der dem Lord ſeine eigene Börſe, ſein Taſchen⸗ 


tuch und fein Schlüſſelbund überreichte. — „Entſchuldigen 


in das Inſtitut zurückgebracht. i 
Heine's Grab. Seit einigen Tagen ift, wie aus Paris 

berichtet wird, die Grabſtätte Heinrich Heine's im Mont⸗ 

martre⸗Friedhofe mit den herrlichſten Blumen geſchmückt. 


zwar direct nichts beigetragen, aber auch keine 
Einwendung dagegen erhoben, daß ein Theil der in 
Deutſchland für die Verſchönerung des Grabes ge⸗ 
ſammelten Beträge der Friedhof⸗Verwaltung von Mont⸗ 
martre übergeben wurde, damit dieſe das Geeignete 
veranlaſſe. 

Eine höchſt ſeltſame Geſchichte von dem Selbſt⸗ 
morde einer jungen Schauspielerin wird von Pariſer 
Zeitungen erzählt. Die ſiebzehnjährige Schauſpielerin 
Mathilde T. wollte aus Lebensüberdruß aus dem Da⸗ 


ſogar Gift aus einer Apothete holen. Man bereitete 
den Todestrant, Mathilde T. goß ihn hinunter, und 
bald darauf fiel ſie todt zu Boden. Die Freundinnen 
benachrichtigten alsbald die Polizei. Echt kin de siècle! 
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gegen manche Suppen ist wohl bekan 
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a 5 8 i ili PA i 33 182013 97 208 485 91 618 708 93 819 64 18309 
4 Grodno reiſen. Der Vorſchlag wurde angenommen. Die Familie Heine⸗Emden hat zu dieſem von allen 7900 0.47 5 7 71 A 805 109 21 89.807 A ee 
| Bei der Beſichtigung der Ruinen des berühmten Verehrern des Dichters längſt gewünſchten Grabſchmuck 22925 51 (200) 204 394 628 780 75085 418 62 | 366 407 588 694 852 906 44 79 70 186018 241 509 (100 


99 187037 96 156 329 596 649 864 949 188012 239 
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202014 166 255 314 38 441 72 578 614 7295007 EE 
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220025 133 556 650 918 35 69 22110060 266 638 
708 59 89 222032 86 [150] 325 419 501 223282 407 
[200] 17 599 025 95 845 942 96 284022 379 447 949 
285029 31 59 


igung der Kinder 


RAN N ER 


nt und Reicht er- 


S etwas aus ihrem leide hinauslugte, dicht vor fich ffein ſcheiden und lud vier Kameradinnen zum i 61 863 919 57 95202 335 72 469 L150] 538 43 46 98 759 210185 269 317 471 694 711 81 94 890 211131 534 | 
5.3 hergehen ſah. Einem plötzlichen Einfall folgend zu ſich ein. Sie theilte ihnen ihre Abſicht mit. Keine 806 923 96063 511 668 75 888 900 97042 89 553 645 | 74 726 832 212008 419 66 96 764 218101 91 208 405 

| näherte er ſich ihr rajh und nahm, ohne daß fie es der Freundinnnen rieth ihr ab, vielmehr discutirte 86 735 855 98004 324 98 474 572 620 24 82 09084 165 601 14 57 836 937 214086 175 432 783 215184 235 

** fih ihr zaj , ; er y f ż Selbſtmordes, und die 862 97 505 631 82 765 902 bO 685 BS 216181 261 [100] 432 36 555 696 788 888 
d ) Wer ob Haaat też Lotte 38 | SE 1 cia an doi a den "Widna 108 z da O 

| i ü einen r für Gift. Ei ; 240 307 83 422 5 p i 

| fie anzureden und es ihr zurückgeben, als er ein ajorität war für Gif eee ai |-BI2 ADO| 19 ae AEO mt ve MA GO POL DE GK 


klirlich. Aber Hohenlohe'sche Hafer-Flocken 
werden fast von allem Kindern mit Vorliebe als Suppe 
zum Frühstück, Mittags oder Abends gegessen, Hohen- 
fohe’sche Hafer-Flockem sind delicat uud doch 
billig; rasch zubereitet und schr leicht verdaulich ; 
blutbildend und knochen- und zähnestärkend. In 
gelben plombirten Packeten mit 21 Recepten in jedem 
durch Plakate als Niederlage erkenntliehen Geschäft 


| maraa a. 
1. Hit um Heth KODEK, Dani, Jopngasso U. 8 


(intelligenz-Comtoir.) 


Anfertigung von 


erhältlieh. 


(10583 


-w $ ’ 25 Flaſchen Selterswaſſer 
z 1 
; Bu Druckarbeiten pogram, , | 72 Sangga FEE 
s . ; An ; r ` i Einladungen, ; og je 12 25 Flaſſden Limonade 
9 2 Broschiiren, jeder Art in geschmackvoller Ausfiihrung . i Betistellen- zu Mk. 2,50, 
j 
jk MCO a Prel Hochzeits- und F 3 95 hergeſtellt 3 feinſten Roh⸗ 
E A zu billigsten Preisen, Sie Verlobungsanzeigen, Special-Geschäft, (ie jebe San ASA 
k Arbeitsordnungen, Specialität: zdac Fernſprecher⸗Anſchluß 315. und bei Neictgabe der Flaschen 
| Formulare Rundgesänge, Bettſtellen jeder Art wieder zurü 
| 2 m a j ettſtellen jeder Art er zurückbezahlt) 
| Zeugnisse, P rospecte, Zeitungsbeilagen Hochzeits- i liefert frei 5 5 Danzig und 
1 Rechnungen, auf weissem und farbigem Papier. Kladderadatsche Pet. Klein, 
| | ete, ete. £to. pip: D EEE Nene 20 
4 anzig⸗Schi „Neugart. 20, 
i 8 É Grosses Lager von Formularen ner nne werben aui), an 
i || 5 e jeder meiner Trinkhallen ent- J 
| für Behörden und Private. „ll |gegengenommen. > | 
| i i für Erwachſene von 5—75 M Hochfeine 


Earbenfabriker 


vorm. 


Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


ein geschmackloses Pulver, 


Max Blauert, Danzig, 


Ungar-Weinhandlung. 
Ich empfehle nachſtehende 


in überraſchender Güte und Preiswürdigkeit: 


Träger ma Schienen 


in allen Profilen und Längen 


Gewicht- und Tragfähigkeiis« 


Danzig, Hopfengasse 109/10. 


frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (11616 


noch diefe 


Kinderbettſtellen 


RY, 


für Kinder bis zu 14 Jahren, 
auch ausziehbar, ſehr praktiſch 
und elegant. Sicherſte Lager⸗ 


haar⸗Polſterung billigſt. 
Das Vorzüglichſte der Neuzeit 


Tafelbutter 


netto 8 Pfund franco gegen Nach⸗ 
nahme % verſendet C. Jorziek, 
Kamionken bei Regellen, Oſtpr. 


Uk. Inrent,-Ansverkanf 


vom 1. bis 15. Juli 
gegenüber der Markthalle 
Altſtädt. Graben 100. 
Herren⸗Gamaſchen, genagelt 


| ++ + - ftätte, beſonders f. Heine Kind 

| h kostenfrei. €; bein f. kleine Kinder. eS; 

| 3 e aan ch Preis 12—60 % mit auch ohne do. do. Wi 

| Hamas 
<A N A atratzen in jeder Größe mit | Herren⸗Schuhe 3,50 „ an 

| Ś. om atose zum täglichen Gebrauch und zu feſtlichen Gelegenheiten 8 99 Seegras⸗, Indiafaſer⸗ A a aſſerd. a 15 jes 


HoheDdam.-Stief.,gen.3,25 „ an 
do. do. Handarbeit auf Rand 


na nur die ACE er Fleisches Rothweine: | Weissweine: Nur Wache y find unſere ueueſten , one 2 900 Aan 
enthaltend, Flas 6 4 iederberkä . - MI. E BEN. „ 00 p 
ande gtugiifta A w Flaſche können Händler und Wiederverkäufer Heitel. m Vrahtnetzmatratze Gr. Poſt. Zeugſch. „ 1,50 „ an 


Arufhigungsmittol 


fü 

schwätchliche, in da Ernährung 
zurückgebliebene Personen, 
‚Brusikranke, Magenkranke, 


Bilfanger . 


St. Etene . . .1,00 „ 
mey 
Chat. Leoville . .1,50 „ 
St. Julien 2,00 , 


Frühstücks- u. Dessertweine: 


eltinger, Moſel . 0,75 A 
Graacher 1,00 „ 
Düskheim., Rheinpf. 0,90 , 
Nierſteiu., Nheinw. 1,25 y 
Rüdesheim. „ 1,50 y 


zum bevorstehenden Dominiksmarkt 


ihren Bedarf an 


Galanterie⸗, Bijonterie- und Leder⸗Waaren, Rand: 
Arquifiten, Muſtkwaaren ett. 


angenehmer und haltbarer wie 
jede Sprungfeder⸗Matratze. 

Chaiſelongue⸗Bettſtellen mit 

Drahnetzmatratze von 14, 50 an 


Oertell & Hundius 


Mdch.⸗Schuhe, kl. u. gr. 1,75 „ an 


nur Altſt. Graben 100. 
er 8 


Wöchnerinnen, Flaſche Flaſche MEJ” zu unerhörten Spott - Preisen m g AA AA NO AA N R. 
an englischer Krankheit leidende Samos Ausleſe . . 4,5 4 Sheery⸗Pale. J, 4 einkaufen, da der Laden bereits vermiethet ift und in 14 Tagen 72 Langgaſſe 72. 14539 ke Row ag 
Kinder, Genesende, Szamorodnier, herb, 1,60 „ Marſale „ 1,35 % geräumt werden muß. (15612 i Work des praktischen. Arztes Dre 


Ruſter Ausbr., ſüß, 1,50 p 


C. Wehr, 


i Alte Portweine. . 1,50 i A UA S 
| sowie brand fe Sumina Gyriik 71,50 „ | mata - . „450, | | Die Laden- und Schaufenſtereinrichtung Ihren AŚ Uhren seem 
| Bleichsüchtige, 8 8 hir 7 „ ‘la Blajche 0,80 „ ift im 22 oder getheilt für jeden Preis zu verkaufen E freio ‚Zusendung ala ee | 
| ampagner unsimer j» RAE. „| Z- Gutbier, Merlin W62, Scbillste,4, | 
| Somatose regt in hohem aus den Gectfeflereien von Kloss & Foerster, Freiburg, Lauge Brücke soD 29 Schweizerfabr. Katalog gratis. Umsonst ie | 


Maasse den Appetit an. 
į Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


bie Flaſche 2,50 % und 3,50 4, 


Feine Rums und Goygnacs 
zu allen Preiſen, von 1 A bis 5 M. À 
Leere Flaſchen nehme ich mit 10 Pfg. zurück. 


eee 
Lobende Anerkennungen über die Vorzüglichkeit meiner 


höchster Vollkommanheiki 


empfiehlt 
zu: billigsten Preisen, 
„Auf Wunsch Theilzahlungen. 
Prein ns 


| Paul Rudolphy 
; DANZIG ,Langenmarkt 2, 
5 Reparaturen prompt: 
Nachdruck verboten. 


Berlin. 


Weine werden mir täglich zu theil. 


(13755 


Preussische Hypotheken - Aetion - Bank 


| Unfere bekannte Specialität EB” ſolid u. modern 


bewieſen durch zahlloſe Empfehlungen, liefern wir 
in ſchwarz, blau oder braun 3½ Meter zum Anzuge für 
10 Mark — Extra prima, 140 Centimeter breit, 
3 Met. zum Anzuge 12 Mark, reine Wolle, echte 
Farbe. Muſter hiervon und allen anderen Herren⸗ 
ſtoffen in überraſchend ſchöner Auswahl zu bekannt 
niedrigen Preiſen franco an Jedermann. Kein Kaufzwang. 
Wilkes & Qie., Tuchindustrie, Aachen No. 427 


Offer beſt. Elb. Doppelbier f. 2 


Anträge auf Darlehen zur erſten 


nimmt entgegen 


H. Lier au, Danzig, Neugarten 22. 


Stelle 
(14922 


Bitte Vergleiche 


Tapeten 
kauft man am billigſten aus dem | 25 3,1 Fl. 9 J. Lieferung ſofort 
Elbinger Tapeten-Versandgesch. auf Beſtellung. Hochachtungsvoll 
in Elbing. Muſterbücher franco. August Nickel, Altſtädtiſcher 


27 Fl. frei Haus, ab Haus 3 Fl. 


anzuſtell. (9494 4 Graben Nr. 58, (15789 


Silb.⸗Remont. 13, 14, hochf. 15, 
Ank.⸗Remont. 16, 18, hochf. 20, 
Ank.⸗Remont.⸗Savonet 420, 22, 
do. ½ Chronometer prima, 2425, 
Silb.⸗Dam.⸗Remont. 13,14, 15, 
Gold.⸗Dam.⸗Remont. 24,26, 28, 
Aufträge porto⸗ und zollfrei. 


Gottl. Hoffmann, 


St. Gallen. i 
8: 
Ein Versuch beweist 


dass trotz allen Nachahmungen das 
Schutsmurke &chte 

7 Diebig’sche 

Rack-FPulver und 
4 Back-Mehl seinen 
è ersten Standpunkt 
Beit 25 Jahren bes 
hauptet. Man achte 
n. a. d. Nam. „Liebig“ 
i 5 u. die Schutzmarke, 
Zu haben in all, besser. Geschäften 
und Meine & Liebig, Hannover. 


reiche Preisbuch, viele ärztliche 
Abhandlungen, Gutachten, Rath- 
schläge, Dankschreiben eto. ent- 
haltend, beigefügt. (Allein bestellt 
40 Pf) H. Gutbier, Berlin W. 63. 


Fracks 


und (15719 


Frack - Anziige 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (15612 


Frack-Anzüge 


werden ftet3 verliehen 


Breitgaſſe 36. 
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